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Der entfachte Araberhaß
Oie Hintergründe der Niederlage der Katholischen Partei Belgiens — Rudolf Heß über das nationalsozialistische Krauenideal

Kleinkrieg mit allen Mitteln Hollands schwarze Reaktion
Parole : „ Gegen die Fremdherrschaft ! ^ — Bevorstehender Mastenstreik Terror mit Gewiffensdruck — Oer Erzbischof gegen die NSB

(Spezialkabeldi

Ü.P . Jerusalem , 85. Mai . Der Aufruhr der Ara-
*** gegen die non ihnen als projüdisch befehdete bri-
^f>he Mandatsregiernng hat de« Charakter eines regel¬
rechten Kleinkriegs angenommen . Immer wieder flaut«
Wen in viele « Orten die Unruhe« auf, wurden Barri¬
kade « errichtet» Militär «ud Polizei aus dem Hinterhalt
^ schosse« »der mit einem Hagel von Steinen überschüt -

«fe
***** ^ "ichkäge ans Häuser, Brücken» Eisenbahnen oder* **«6«« verübt.

des Aufruhrs ist neuerdings Nablus in
taa »

*"stina, wo schon in Zusammenstößen des Sams -
" Tel Menschen ums Leben gekommen waren . Durch

a,,k!E . Todesopfer keineswegs abgeschreckt , sondern eher
usgebracht, trotzten die arabischen Aktivisten am Sonn -

ragavenb dem von den Behörden erlassenen Verbot , nach
Sonnenuntergang die Straßen zu betreten , sammelten
sich bei Dunkelheit in verschiedenen Hauptstraßen und
errichteten dort meterhohe Barrikaden , hinter denen sie
mit Schußwaffen ausgerüstet , Deckung nahmen .

Bewaffnete Polizisten , die von ihnen die Wegräu¬
mung der Barrikaden verlangten , wurden mit Pistolen¬
schüssen und Stcinwürfen empfangen . Erst als die Poli¬
zei mit Gewehrsalven hierauf erwiderte , und zwei
Araber durch Schüsse getötet worden waren , gelang die
-Vertreibung der Menge und die Beseitigung der Barri¬
kaden.

In Zusammenstößen mit anderen bewaffneten Ara -
verZruppen wurden zwei Soldaten des englischen Sea -
wrth - Hochländerregiments verwundet . Die Araberüaben unter der Schlagzeile „Gegen die Fremden -

f ^ a f * * flUf Tausenden von Flugblättern die
nguschx« Soldaten in drohendem Tone aufgefordert , sie

Wüten sich nicht in den Straßen zeigen . Die Flugblätter» »gen die Unterschrift „Die schwarze Hand ".

Ueberfall am hellen Tage
Bezeichnend dafür , wie weit sich die Aufsäffigkeit der

Araber schon vorwagt , ist ein Uebersall , der bei hellich¬tem Tag auf die Polizeistation von T u l k a r e m ver¬übt wurde . Eine Arabermenge zog vor das Gebäude ,warf die Fensterscheiben in Scherben und legte schließlichwgar Feuer an .
ne

* » *
.

***e Aufruhrtätigkeit während des Wochenendes
* oöe t» Nablus und Umgebung so heftig war , ist mög-

j
' werweise auf den Besuch des Kommissars WauchopeNablus zurückzuführen , den die arabische Bevö -lke-

lOrw
° 18 Herausforderung betrachtete . Es laufen Ge-

z » » n ütn , die von einem bevorstehenden Anschlag auf
oit *

e
» Wauchopes wissen wollen, ' der Schutz des Re -

^" üsgebäudes in Jerusalem soll daraufhin verstärktworden sein.

Streik der Stadtverwaltungen
I e r « f a I c m, 25. Mai . Die arabischen Bürgermei ,

der Städte Palästinas haben gegen das Verbot der
andatsregiernng , eine allgemeine Bürgermeisterver -

»wmlnng in Ramallah abzuhalte «, Verwahrung eiu -
trtaZ

* Uttb ^ droht, im Falle der Nichterfüllung der ara-
* <**en Forderungen ab 1 . Juni zum Streik der Stadt -

^ rwaltunge « überzugeheu . Die Stadtverwaltung von

Stä
^ * 8 mit dem Streik bereits begonnen , die

^ Jaffa , Gaza und andere werden am 1. Juni folgen .
« Araberdorf Al Zib bei Haifa war wegen der
e - - °? "̂ ^üigkeit der Bewohner eine Kollektivstrafe auf -
Tr >,

worden , die jedoch nicht bezahlt wurde . Britische
gen

*l0*’ett deshalb in dem Dorfe Pfändungen vor -

b -
**" ^ öhlige bewaffnete Fellachen haben sich in die Ge-

? rge zwischen Kalkylia , Tulkarm , Nablus . Dschennin und
L ’ Nordpalästina zurückgezogen ,

viek « militärischer Bedeckung werden nach wie vor
le»,E Autobuffe im innerstädtischen Verkehr von Jerusa -
be8k>

".Erwegs beschoffen . Mehrere Autobufle mußten
ksthr«

" ***** ^ " ^ " kag zu ihren Ausgangspunkten zurück-

enst des „Führer ")

Die arabischen Kaufleute haben die Wechselzahlungen
eingestellt , so daß tatsächlich ein Wechselmorato¬
rium besteht.
Um den Hafen Haifa

Die arabische Führerschaft legt neuerdings das größte
Gewicht auf die Lahmlegung des Hafens Haifa .
Außerdem soll der Eisenbahnerstreik in dieser Woche mit
allen Mitteln propagiert werden .

Die Oberleitung der arabischen Bewegung wird am
Dienstag einen Aufruf veröffentlichen , in dem den ver¬
bannten Streikführern für ihre Tätigkeit gedankt und
betont wird , daß alle Araber die Zwangsverschickungen ,
die auf jüdischen Druck hin zurückzuführen seien , als
Herausforderung empfänden . Der Kamps werde bis zur
Erreichung des Zieles fortgesetzt werden .
Die Tätigkeit der Kommunisten
in Palästina nimmt weiter zu . In Haifa konnte eine
zentrale kommunistische Zelle ausgehoben werden . Acht
Kommunisten wurden verhaftet . Die kommunistischen
Parteigänger passen sich geschickt der arabischen National¬
propaganda an , von der ihre Machenschaften oft schwer zu
unterscheiden sind , es sei denn durch den offenen Auf¬
ruf zu Gewalttaten . Die Zahl der Mitglieder der
illegalen kommunistischen Partei beträgt nur 500 . Sie sind
jedoch außerordentlich rührig und setzen sich zu etwa 45
v . H. aus Arabern , weiteren 45 v . H . aus Juden zusam¬
men . Der Rest besteht aus sonstigen Elementen . Ein
großer Teil von ihnen ist erst in diesen Monaten ge¬
schlossen eingewandert .

Acht Kilometer vor Jaffa wurde , wie weiter gemel¬
det wird , das angeblich aus Hamburg kommende jüdische
Schiff „Richard Burghardt " von entgegenfahrenden
Araberbooten aus mit Schüssen und Bombenwürfen
empfangen , die jedoch keinen Schaden anrichteten . Das
Schiff konnte den neuen Hafen Tel Aviv erreichen und
seine Ladung löschen.

* Amsterdam » 25. Mai . Am Sonntag wurde in
allen römisch - katholischen Kirchen Hollands ein Schrei¬
ben des Erzbischofs und der Bischöfe verlesen , in wel¬
chem mitgeteilt wirb, daß Katholiken» die die NSB -Bewe -
guug jMnffert -Bewegung ) Hollands wesentlich unter¬
stütze«, zu den heilige « Sakramenten in Zukunft nicht
mehr zngelaffeu werde« dürfe«.

Diese Maßnahme gegen eine Bewegung , in deren
Programm die Grundsätze positiven Christentums ver¬
treten werden , läßt sich nur durch die ständige Ausbrei¬
tung der NSB erklären , in der die bestehenden politi¬
schen Parteien Hollands und vor allem die römisch-
katholische Staatspartei eine Gesährdung ihres Weiter¬
bestehens erblicken . (Lies : Sie fürchten das Ende ihres
Geschäftes mit der Religion .)

Es muß abgewartet werden , ob der ungeheure Ge¬
wissensdruck , der durch diesen Hirtenbrief auf die ka¬
tholischen Anhänger der NSB ausgeübt wird , ein wirk¬
sames Mittel im Kampfe der römisch- katholischen
Staatspartei gegen die NSB darstellen wird . Daß es
sich in diesem Kampf nicht um religiöse Dinge handelt ,
sondern um weltanschaulich -politische Fragen , dürfte be¬
kannt sein . Die NSB sicht in dem in Holland herrschen¬
den Parteistaat mit all seinen Begleiterscheinungen eine
schwere Gefahr für den Bestand des Staates und strebt
daher eine staatliche Erneuerung an .

Zwei Deutsche in Gidamo getötet ?
* A b d i s A b e b a, 25. Mai . Marschall G r a z t a » i

hat in Verfolg der Richtlinie « zur Durchdringung und
Befriedung des Landes angeordnet , daß die Armeekorps ,
die allmählich von Norde « nach Süden Vordringen, vor
allem Straßen baue» und die Verbindungen zur Haupt«

Männer in dunklen Kutten
Oer wiedererstandene Ku -Klux -Klan — Nächtliche Hinrichtungen in USA

Neuyork , 25. Mai . Die Staatspolizei von Michi¬
gan hat der Presse Mitteilungen über die Entdeckung
einer Geheimverbindnng gemacht , die zur Zeit in den
Bereinigte « State « riesiges Aufsehen errege« . Nach den
bisher vorliegende « Meldungen soll die Geheimorgani ,
satio« de« Namen „United Brothcrhood os America "

oder „Die schwarze Legion " führen . Die Staats¬
polizei erklärt , der Legion seien mehrere geheime Hin¬
richtungen uachgewiese«. In den letzten Tage « wurde
daraufhin eine große Zahl von Verhaftungen vorgenom -
me » . Dabei ist festgestellt worden , daß die Legion in
Michigan allein etwa 185 000 Mitglieder zähle.

Todfeinde der Nigger und Katholiken
Die „Schwarze Legion " gleicht nach den bisherigen

Darstellungen in ihren Methoden und Zielen dem Ku -
Klux -Klan und nimmt nur ehemalige Mitglieder des
Ku - Klux - Klan aus . Sie bezeichnet sich „Patriotische
Gesellschaft" und ist militärisch organisiert . Ihre Mit¬
glieder sind bewaffnet .

Sie erstrebe hundertprozentiges Amerika¬
tu m. Als ihre Hauptfeinde sehe sie die Kommu¬
nisten , die Juden die Katholiken und die
Neger an . Ihre Satzungen seien puritanisch
st r e n g . Im Hause eines verhafteten „General¬
majors " sei belastendes Material beschlagnahmt wor¬
den , wonach sogar einfache Sittenvergehen der Mitglie¬
der durch schwerste körperliche Züchtigungen bestraft wer¬

den . Zur Durchführung ihres Programms schrecke die
Legion angeblich selbst vor dem Mord nicht zurück.

Ein Arbeiter und Legionär namens P o o l e aus
Detroit , der seine im Kindbett liegende Frau miß¬
handelt hatte , ist nach Angabe der Polizei in einer ge¬
heimen nächtlichen Gerichtsverhandlung zum Tode ver¬
urteilt und später hingerichtet worden . Ferner wurden
zwei junge Männer , die Frauen anderer Männer be¬
lästigt hatten , an einen Pfahl gebunden und ausgc -
peitscht.

Natürlich Kapuzen und Sehschlitze
Die Polizei von Michigan erklärt , die Legion habe

so innerhalb von drei Jahren im Verfolg ihrer „S ä u b e -
rungsaktion " über 50Menfchen hingerichtet .
Bei den meisten Opfern sei Selbstmord vorgetäuscht wor¬
den . — Diese Zahl dürfte allerdings übertrieben sein , da
die Polizei erfahrungsgemäß , auch wenn ein gefährlicher
Gangster verhaftet wird , diesem immer alle ungelösten
Morde der letzten Jahre zur Last legt .

Aus den polizeilichen Mitteilungen geht weiter her¬
vor , daß die Legionäre bei ihren nächtlichen Versamm¬
lungen und bei Vollstreckung ihrer Strafurteile dunkle
Kutten und Kapuzen tragen , die über das Gesicht
gezogen werden und nur zwei Schlitze für die Augen
lassen. Die Kapuzen sind bemalt mit dem Totenkopf und
zwei gekreuzten Knochen. Verräter des Organisations¬
geheimnisses werden mit dem Tode bestraft . Die Haupt¬
anhängerschaft der „Schwarzen Legion " entfällt auf die
Staaten Michigan , Kentucky , Mississippi ,
Tennessee und andere Südstaaten .

stabt sichern. Seit Sonntag ist ein reger Flugverkehr
im Gange , der nicht etwa — wie ängstliche Gemüter
befürchten — dazu dient, um Expeditionen gegen die «och
unsicheren Gebiete einzuleite «, sonder« der den um¬
fangreichen- Truppentransporten von Makalle »ach
Addis Abeba dient. Ei « ganzes Bataillon Grenadiere
ist bereits aus dem Luftwege in Addis Abeba einge»
troffen.

Marschall G r a z i a n i hatte Besprechungen mit Ge¬
neral Guzzoni über die Ausgestaltung von Eritrea ,
das Guzzoni als Gouverneur übernehmen soll . Der
zum Gouverneur von Somaliland ernannte General
Santini ist bereits abgeflogen , um seinen neuen Posten
in Mogadischo anzutreten . Santini hat während des
Feldzuges das 1 . Korps befehligt , das Anfang Oktober
Ädigrat besetzt hatte . Er ist ein alter erfahrener Kolo¬
nialoffizier , der schon die Kämpfe von 1890 in Abessinien
mitgemacht hat .

Die Nachforschungen nach den vermißten Personen in
den entfernteren Gebieten werden eifrig fortgesetzt . Der
Vertreter des Internationalen Roten Kreuzes , Dr .
Junod , ist von seinem Flug in die Gegend von Si -
damo zurückgekehrt . Er erklärte , Zelte schwedischer und
norwegischer Rote - Kreuz -Abteilungen gesehen zu haben .
Er habe aber kein Personal festgestellt und nehme an ,
daß die Mannschaften unterivegs nach Addis Abeba
seien . Dr . Junod hat auch einige Siedlungen von Euro¬
päern überflogen , die unversehrt gewesen seien. Auf
die von ihm abgeworfenen Botschaften haben die Euro¬
päer mit dem römischen Gruß geantwortet . Unter den
Siedlern sollen sich auch einige Deutsche befinden . Es
ist noch nicht aufgeklärt , ob ein deutscher Siedler , deffen
Gehöft niedergebrannt sein soll, ums Leben gekommen
ist. Im allgemeinen herrscht in Sidamo völlige Ruhe .
Leider scheint es festzustehen , daß im Innern des Lan¬
des ein deutscher Missionar bei einer Aufruhr¬
bewegung ein Opfer seiner Pflichterfüllung gewor¬
den ist .

Der Direktor der Luftfahrtgesellschaft Ala Litto -
r i a verhandelt in Addis Abeba mit den Behörden über
die Einrichtung eines regelmäßigen Personen - und
Frachtluftverkehrs von Italien nach Addis Abeba . Es
steht noch nicht fest , ob dieser Luftverkehr auch über
Dschibuti gehen soll .

Marschall Badoglio schifft sich am Montag in Maffaua
nach Italien ein . In Asmara fand zu seinen Ehren
eine große Kundgebung statt , bei der von der Gemeinde
Asmara dem Vizekönig ein Ehrendegen überreicht
wurde .

„Das Beispiel Adolf Hitlers "
Erneute Sympathiekundgebung in Ungarn

Budapest, 25. Mai . Auf einer von dem größten un¬
garischen Studentenverband , dem „T u r u 1"

, einberufe -
nen Massenversammlung in Szegedin hielten am Mon¬
tag die bekannten nationalen Reichstagsabgeordneten
Stefan Milotay , Georg Olah und Dr . Franz
R a j n i b Ansprachen .

Der Reichstagsabgeordnete Milotay , der Hauptschrift -
leiter des national - völkischen „U j Magyarsag "

, er¬
klärte , wenn behauptet werde , daß das nationale Ungarn
für den Aufbau der Nation das Beispiel Adolf Hitlers
gewählt habe , so könne nur festgestellt werden , daß jeneGedanken , Schöpfungen und Einrichtungen des heutigen
Deutschland übernommen werden müßten , die der Wieder¬
aufrichtung des nationalen und christlich eingestellten Un¬
garn dienen . Die Aufgabe sei nicht Nachahmung
Deutschlands , sondern Anpassung der in
Deutschland verwirklichten Ideen auf Ungarn . Das
nationale Ungarn fordere das elementare Recht des Un -
gartums zum Leben und wolle dadurch der Nation eine
neue Zukunft sichern. Wenn man dies eine Politik
Adolf Hitlers oder einen ungarischen National -
sozialismus nennen wolle , so sei zweifellos doch die Po¬
litik Adolf Hitlers auch die Politik Ungarns .

Die Versammlung brach hieraus in stürmische Eljeu »
Ruse aus den Führer Deutschlands und in Beifallskund¬
gebungen ans .



Seite 2 ütrfiiliur Dienstag , 26 . Mai 1936

Gegen das Geschäft mit - er Religion
Die belgische Rex -Bewegung und ihr Führer Oe grelle — Katholische Partei aus der Vormachtstellung verdrängt

Brüssel , 28. Mai . Der aussehenerregenbe Erfolg
der Rex-Bewegung uud die katastrophal« Niederlage der
Katholischen Partei bei den belgische« Wahlen find in der
Hauptsache das persönliche Werk Degrelles , des Svjähri,
ge« Führers der neue« Bewegung, der selbst aus der
Katholische» Partei hervorgegange« ist.

Die Entwicklung Degrelles und seiner Partei ist recht
interessant. Degrelle, ein gläubiger Katholik, hat jahre¬
lang im Dienste des katholischen Laienapostolates ge¬
wirkt. Die von ihm geschaffene jungkatholische
Bewegung , die zunächst in enger Verbindung mit der
Katholischen Aktion in Belgien stand , hat Degrelle mit
rein religiöser Zielsetzung unter den Schutz des „Chri st-
königS " gestellt. Die entscheidende Wendung vom
Religiösen zum Politischen hat sich bei De¬
grelle und seiner Bewegung eigentlich erst im vorigen
Jahre vollzogen , als Degrelle erkannte , daß die
von ihm erstrebte Reform der Katholischen Partei an der
unheilvollen Verquickung zwischen Religion
und Politik , die in Belgien besonders kratz in Er¬
scheinung tritt , scheiterte.

Zum offenen Bruch
kam es im September vorigen Jahres , als Degrelle
in Eourtray die Jahresversammlung der Katholischen
Partei besuchte und den Rücktritt des Präsidenten der
Partei , des Staatsministers S e e g e r s, forderte. Der
Kampf gegen Seegers , mit dem Degrelle einen beispiel¬
losen Erfolg hatte, war der Anfang eines erbitterten
Feldzuges gegen andere führende Persönlichkeiten der
Katholischen Partei , die von Degrelle durch aufsehen¬
erregende Enthüllungen von der Oeffentlichkeit in An¬
klagezustand versetzt wurden.

Die Verwirrung , die dadurch in den Reihen der bel¬
gischen Katholiken entstand, veranlatzte den belgischen
Episkopat im November vergangenen Jahres , Priestern
und Geistlichen die Verbindung mit Degrelle und seiner
Bewegung zu untersagen, und auch die Katholische Par¬
tei zog damals den Trennungsstrich . Von da ab datiert
der Aufschwung der Rex-Bewegung, die nunmehr ihren
Kampf von außen her gegen die Katholische Partei und
darüber hinaus gegen das herrschende politische System
in Belgien richtete und ständig steigert «.

Das politische Programm
der Rex-Bewegung geht auf eine Verstärkung der Re¬
gierungsgewalt gegenüber den Parteieinflüsscn und eine
Reform des Parlaments im Sinne des ständischen Ge¬
dankens aus .

Auf außenpolitischem Gebiet tritt Degrelle für die
Unabhängigkeit und Selbständigkeit Belgiens namentlich
gegenüber Großmachtseinflüssen ein. In der
Frage Eupen - Malmedy hat er sich einer klaren
Stellungnahme im Wahlkamps entzogen. Er scheint aber
einer Verständigung mit Deutschland über
diese Frage nicht abgeneigt zu sein.

Degrelle besitzt eine hervorragende Rednergabe.
Er hat in Löwen Jura und Philosophie studiert, hat aber
niemals ein Examen gemacht, sondern ist nach mehr¬
jährigem Studium in einen katholischen Verlag in
Löwen eingetreten und hat später die Leitung dieses Ber¬
lages übernommen.

Das Wahlergebnis in Zahlen
Abneigung der Belgier vor dem Parlamentarismus

* Brüssel, 25. Mai . Nach einer halbamtlichen Mittei¬
lung wird sich die neue belgische Kammer folgendermaßen
zusammensetzen :

Belgische sozialistische Arbeiterpartei 70 Sitze
Katholische Partei 68 Sitze
Liberale Partei 28 Sitze
Rexbewegung 21 Sitze
National -Flämischer Block 16 Sitze
Kommunistische Partei 8 Sitze

202 Ditze.

Demnach haben also verloren die Sozialisten 8 , die
Katholiken 16, die Liberalen 1 Sitz . — Gewonnen haben
der National - Flämische Block 8 Sitze und die Kommu¬
nisten 6 Sitze .

Ter Eindruck dieses Wahlganges , über den bereits
berichtet wurde, hat sich im Laufe der Nacht noch weiter
vertieft. Die Wahl hat der katholischen Partei
eine große Niederlage gebracht . Auch die Sozia¬
listen haben — allerdings in weniger starkem Maße —
Stimmen - und Mandatsverluste zu verzeichnen , und die
Liberalen sind ebenfalls zurückgegangen . Die Niederlage
dieser drei Parteien , die in den vergangenen Jahrzehn¬
ten ständig die Regierungsgewalt miteinander geteilt
haben , erklärt sich im allgemeinen aus der ständig zuneh¬
menden AbneigungderBevölkerungvord e m
Parlamentarismus und demParteiensystemund im
besonderen aus gewissen Finanzskandalen , in die die
katholische und die sozialistische Partei verwickelt waren ,
und die namentlich von dem Führer der Rexbewegung in
aussehenerregenden Enthüllungen ans Licht der Oeffent-
lichkeit gebracht worden sind.

Als Sieger sind aus dem Wahlkampf die extremen
Parteien hervorgegangen, und zwar Rexisten, flämische
Nationalisten und Kommunisten. Den größten Erfolg
haben die R e x i st e n zu verzeichnen .

Der Erfolg der Kommunisten ist besonders
stark in den wallonischen Jndustriebezirken , aber auch in
Brüssel haben sie ihre Stimmenzahl erheblich erhöhen
können . Die vor kaum einem Jahr erfolgte Wiederan¬
knüpfung der diplomatischen Beziehungen zwischen Mos¬
kau und Brüssel hat nach der am Sonntag vielfach ge¬
äußerten Ansicht sehr schnell ihre Früchte gezeitigt.

Wie sieht die Regierung aus ?
Was die Bildung und Zusammensetzung der

künftigenRegierung angeht , so hat der Wahlgang
hierfür insofern neue Tatsachen geschaffen, als die katho¬
lische Partei , die seit beinahe einem Jahrhundert die
stärkste Gruppe im belgischen Parlament war , nunmehr
an die zweite Stelle gerückt ist . An ihre Stelle sind trotz
ihrer Stimmen - und Mandatsverluste die Sozialisten ge.

treten , und der Präsident der Zweiten Internationale ,
Banbervelde , hat nunmehr den Anspruch auf die
Ministerprästbentschaft erhalten . Ob die Sozialisten auch
tatsächlich die Führung der nächsten Regierung überneh¬
men werden, oder ob sie aus taktischen Gründen wie¬
derum sich mit einer neutralen Persönlichkeit, z . B . mit
dem keiner Partei angehörenden jetzigen Ministerpräsi¬
denten van Zeeland abfinden, wird die nächste Zu¬
kunft zeigen .

Am nächsten Dienstag tritt der Ministerrat zusammen,
wahrscheinlich um den Rücktritt der jetzigen Regierung zu
beschließen.

Rücktritt der kaiatt»mschen Regierung
* Madrid , 28 . Mai . Die katalanische Regierung ist

zurückgetreten. Der Präsident Company hat noch am

Sonntag die Besprechungenmit den Vertretern der par¬
lamentarischen Gruppen ausgenommen und hofft , daß
ein neues Kabinett am Dienstag zustandekommen wird.
Den Anlaß zur Krise der katalanischen Regierung hat
das Ausscheiden ihres Mitgliedes Lluhi gegeben , der als
Arbeitsminister in die Madrider Zentralrcgierung über¬
nommen wurde , sowie nicht zuletzt die immer deutlicher
zutage tretenden Differenzen innerhalb der Esquerra
( katalanischen Linken ) und die außerordentlich gespannten
Verhältnisse in Katalonien .

Di« britisch-ägyptische« Berhaudlunge », die zum Ab¬
schluß eines neuen FreundschaftSvertrageS zwischen
Großbritannien und Aegypten führen sollen, sind wieder
ausgenommen worden.

Der Führer »ud Reichskanzler hat dem Präsidenten
der argentinischen Nation anläßlich deS UnabhäugigkeitS»
tages Argentiniens seine Glückwünsche übermittelt .

Gtabsführer Hartman « Lanterbacher sprach am Sonn¬
tag im Reichsführerlager der Hitlerjugend über Richt¬
linien der Führerauslefe in der HI uud de » Weg des
HJ -Führers .

Der seit 18 Tage« vermißte Engländer Banner ist
am Sonntag in Dschibuti eingetrofsen. Nach einer Reu¬
ter -Meldung berichtet er, daß er in die Wüste geflohen
sei , nachdem er drei Tage lang von den Italienern
in Diredaua gefangen gehalten worden war.

I « Bombay ist es während des Wochenendes in ver¬
schiedenen Teilen Indiens zu Unruhen gekommen . In
Rawalpindi wurden vier Sikhs in einem Zusammenstoß
mit Mohammedanern verletzt. In Amritsar gingen GikhS
und Mohammedaner mit Schwertern , Aexten und an¬
deren Waffen gegeneinander vor . Ein schwerer Zusam¬
menstoß konnte jedoch durch Eingreifen der Polizei verhin¬
dert werden.

Jedem Bauarbeiter seinen Urlaub
Einführung von Urlaubskarte » uud UrlaudSmarke«
* Berlt », 25. Mai . Der ReichsarbeitSmiuifter hat

im Eiuveruehme« mit dem Rcichspostminister uud de«
Reichswirtschaftsmiuisier eine 16. Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur Ordnung -er »atiouale»
Arbeit erlaffe«, die eine bedeutsame Forteutwickluug des
Urlaubsrechtes i« Gewerbezweig«« darstellt, in denen
ein bernssüblichex häufiger Wechsel des Arbeitsplatzes
de« Erwerb des Anspruches auf Urlaub gefährdet.

Die Verordnung gibt dem Treuhänder der Arbeit bi«
Möglichkeit , im Baugewerbe und in den Baunebengewer¬
ben , in denen kurzfristige ArbeitSverhältnisse üblich sind,
durch Tarifordnung zu bestimmen , daß von den Unter¬
nehmern in bestimmten Zeitabschnitten Urlaubsmarken
in Höhe eines Teilbetrages des Lohnes in Urlaubskarten
eingeklebt werden. Die Reichspost verkauft die Urlaubs¬
karten und Urlaubsmarken . Sie zahlt auch das Urlaubs¬
geld aus , wenn der Beschäftigte Anspruch auf Urlaub nach
den Bestimmungen der Tarifordnung erworben hat.

Die Einführung des UrlaubsmarkenfystemS sichert
jedem im Baugewerbe Beschäftigten einen
Urlaub , sobald er eine bestimmte Zeit in einem oder
in mehreren Betrieben zurückgelegt hat. Sie bedeutet also
eine lückenlose Verwirklichung des Rechtes auf Urlaub .
Auf Grund der Verordnung wird nunmehr umgehend
vom zuständigen Treuhänder der Arbeit eine Tariford¬
nung erlassen werden, die die Einzelheiten über - io
Durchführung des Urlaubsmarkensystems regelt.

Bei der Durchführung sind allerdings noch sehr erheb¬
liche Schwierigkeiten verwaltungstechnischer Art zu über¬
winden, und manche Sonderprobleme zu lösen . Daher
muß die Einführung zunächst nur als ein Versuch gewer»
tet werben, zu dem lediglich die Eigenart des
gewerbeS Anlaß gibt und bet keineswegs einen Ansatz t*
einem neuen allgemein einzuführervden Urlaubssyst^"
gewertet werden darf.

Rätsel um den Min - elheimer Mord

* Mindelheim (Schwaben) , 28 . Mai . « m SamStag
wurde, wie bereits gemeldet , in Mindelheim ein furcht '
bares Verbrechen entdeckt. Der 88jährige Otto Kehrer
hatte, wie man ursprünglich glaubt« , in geistiger Um¬
nachtung seine Ehefrau und drei seiner Kinder er¬
mordet.

Wie nunmehr bekannt wird, hat der Täter al» Be¬
weggrund seiner Bluttat angegeben , vor einigen Wochen
einen anonymen Brief erhalten zu haben , in dem sein«
Frau ehelicher Untreue beschuldigt wurde. DieS habe ihn
zu dem Mord an seiner Frau veranlaßt . Seine Kinder
habe er nur deshalb getötet, damit sie nicht in Not und
Elend allein zurückbleiben müßten . Er selbst habe ver¬
sucht , mit einem Hosenträger Selbstmord zu begehen .

In der Tat wurde an Ort und Stelle ein abgerissener
Hosenträger gesunden . Die Polizei ist mit eingehenden
Erhebungen beschäftigt, um sestzustellen, ob die Angabe «
Kehrers stimmen ober ob die Tat in vorübergehender
geistiger Umnachtung verübt worden ist.

Drei Knaben von einer Granate zerrissen
* Wie», 28 . Mai . Am Krumpensee in der Nähe von

Graz ereignete sich ein furchtbarer Unglücksfall . Drei
Schüler im Alter von zwölf bis fünfzehn Jahren fanden
beim Blumenpflücken in der Nähe des Sees eine Gra¬
nate , die offenbar noch aus dem Kriege herrührte . Die
drei Jungen hantierten mit dem Geschoß so unglücklich,
daß es explodierte. Ein vorbeigehender Werkmeister
fand in einer Mulde die zerrissenen Körper der Knabe«.
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Unser Frauenideal
Der Stellvertreter des Führers aus der Kundgebung der NS ' Frauenschaft in der Deutschlandhalle

* Berlin , 25. Mai . Ans einer große« Kuudgebnug
der RD -Fraueuschaft i» der Dentschlandhalle hielt der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , ein« Rede, die
«r mit dem Bemerke« eiuleitete, daß in Deutschland die
ehrenvolle Wertung der Fra « als Mutter , als Kamera¬
din des Mannes uud als gleichwertiges Glied der Volks¬
gemeinschaft selbstverständlich sei.

Er setzte sich dann kurz mit den Ansichten auseinan¬
der, di« im Ausland über die deutsche Frau vertreten
würden und stellte die fremden Ansichten über die Frau
von heute jenem Frauentyp gegenüber, den daS neue
Deutschland will . ,LSir wünschen uns Frauen , in de¬
ren Leben und in derem Wirken frauliche Art erhalten
bleibt. — Frauen , die wir 'zu lieben vermögen!"

Kameradin des Mannes und Mutter
„Wir gönnen der übrigen Welt den Jdealtyp der

Frau , den sie sich wünscht , aber die übrig« Welt soll uns
gefälligst die Frau gönnen, die uns am gsmäßigsten ist.
Nicht jener „G r e t ch e n t y unter dem man sich im
Ausland « ein etwas beschränktes , ja ungetsttges Wesen
vorstellt, sondern eine Frau , die auch geistig befähigt ist,
dem Manne in seinen Interessen , in seinem Lebenskampf
verständnisvoll zur Seite zu stehen, die ihm das Leben
schöner und inhaltsreicher werden läßt , ist das Frauen »
ideal des deutschen Mannes von heute. Es ist eine
Frau , die vor allem auch Mutter » » sein ver¬
mag ."

„Unit es gehört wohl zum größten, was der National¬
sozialismus vollbrachte ", so führte der Stellvertreter des
Führers weiter aus , „daß er es ermöglichte, daß soviel
mehr Frauen als ehedem heute in Deutschland Mütter
sein können . Sie sind nicht nur Mütter , weil es etwa
der Staat will, weil es die Männer wollen, sondern sie
sind Mütter , weil sie selbst stolz darauf sind, ge¬
sunde Kinder zur Welt zu bringen.

Die berufstätige Fra «
Wir wissen , daß noch immer nicht alle dieses Glückes teil¬
haftig werden können . Und wir denken nicht daran , die - ,
sen nun das LoS zu bereiten , das früher in der sogenann¬
ten guten alten Zeit ein Mädchen traf , welches ohne
Mann blieb und irgendwo ohne Beruf versauern mußte.
Sie können selbstver st Südlich allen nur er -

Herzliche Worte
Eine Frühstück bei ReichSmimster Rust

* Berlin , 28. Mai . Reichsminister Rust hatte am
Montag de« königlich -ungarische « Snltnsmiuister Dr .
Ho man , Staatssekretär » o « Szily , Baron Vil¬
la » y i uud die übrigen Herren der Abordnung sowie die
Mitglieder der ungarische « Gesandtschaft, « einem Früh¬
stück i« Hotel „Adlon" geladen. Unter »e« Gäste « sah
man u. a. die Reichsleiter Roseuberg und Himm¬
le r sowie führende Männer der deutsche« Wissenschaft,
Kunst und Literatnr .

Im Verlaus des Frühstücks ergriff Reichsminister
Rust das Wort zu folgender Ansprache :

„Als ich im Oktober 1934 der freundlichen Einladung
Eurer Exzellenz nach Budapest folgte , stand im Anfang
das sichere Gefühl alter und bewährter Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Ungarn und der Wille, di« Mög¬
lichkeiten einer Neubelebung dieser Beziehungen aus
einer gleichgerichteten Kulturaufsassung zu suchen . Das
junge Deutschland ist dabet durchdrungen von der Ueber-
zeugung, daß jeder kulturelle Aufbau eines Volkes auf
schlechten Fundamenten steht, wenn nicht die einfachsten,
aber wichtigsten Tugenden ihn tragen ; die Bereitschaft zu
jedem Opfer für die Freiheit und die nationale Ehre.
Nationen , die wahrhaft so gesinnt sind verstehen sich leicht,
weil sie am eigenen achten, was ste selbst als Vorausset¬
zung ihrer geistigen und sittlichen Existenz für heilig
halten . Kulturelle Verbindungen , die aus solcher Wurzel
wachsen, scheinen mir dauerhafter als politische Zweck¬
gründungen und streben ihrer Natur nach zu den Seg-
nungen eines echten Völkerfricdens . Ich habe in Ungarn
gesehen, daß dasgemeinsameschwereSchicksal ,
das unseren Völkern nach Jahren tapferen Kampfes für
Leben und Freiheit auferlegt wurde, die gleichen läutern¬
den Wirkungen gehabt hat.

Es war vor VA Jahren . Inzwischen ist wieder ein
gutes Stück zum Aufbau zurückgelegt uud nun geben

denklichen Berufen nachgehen , können zu die¬
sem Zwecke eine entsprechende Ausbildung genießen. Sie
können auch auf Universitäten gehen und sich dort auf
Berufe vorbereiten, die ein wissenschaftliches Studium
zur Voraussetzung haben, vor allem für Berufe , die besser
durch Frauen als durch Männer ausgeübt werden."

Weder Mannweib noch Karikatur!
Das neue Deutschland wollt« keine Frauen in Be¬

rufen sehen, die ste zu abstoßenden Mannweibern oder
lächerlichen Karikaturen machten, sondern Frauen , die
eine Ergänzung und einen Ausgleich zum männlichen
Wesen darstellten. „Vielleicht werden Frauen der übri¬
gen Welt, die heute uns noch nicht verstehen, einmal neid¬
voll auf das neue Deutschland mit seinen neuen Ideen ,
die im Grunde ganz alte, weil zutiefst in der Natur
wurzelnde Ideen sind, blicken. Und sie werden vielleicht
zugleich neiüvoll blicken aus die Trägerinnen dieser
Ideen !"

Rudolf Hetz gedachte dann in Worten des Dankes aller
arbeitenden Frauen für ihre tägliche Leistung für Deutsch¬
land . „Nicht zuletzt gilt der Dank den deutschen Frauen
im Auslande , die über die Jahre der Schmach und Er¬
niedrigung hinweg in einer unerschütterlichen Liebe zum
großen Deutschen Reich gestanden haben. Die ungebro¬
chen durch wirtschaftlichen Boykott und per¬
sönliche Anfeindungen ihr Deutschtum sich bewahrt und
ihren Kindern in die Herzen gepflanzt haben. Die den
Weg zur nationalsozialistischen Bewegung fanden und
die heute draußen das neue Deutschland und die Frau
dieses neuen Deutschlands vor einer noch vielfach feind¬
lichen Umwelt präsentieren . Wir wissen es und wir
vergessen es nicht, was diese deutschen Frauen geleistet
haben und was sie noch leisten . Sie sind eS in erster
Linie, die der deutschen Heimat, die in der Fremde ge¬
borenen Söhne und Töchter erhalten !"

„Ich bin gekommen", sagte Rudolf Hetz weiter , „um
daran zu erinnern , daß der Führer anerkennend fest¬
gestellt hat, daß es in den Zeiten , da es der Bewegung
schlecht ging, die Frauen zu den treuesten An¬
hängern der Bewegung gehörten. So wie die
instinktive Treue der Frauen in erster Linie mithalf,
eine große geschichtliche Epoche für Deutschland einzulei¬
ten, so bleibt ihr Treuegefühl immer ein entscheidender
Faktor im Leben Deutschlands!"

der Freundschaft
zu Ehren des ungarischen Kuttusministers

Sie uns Gelegenheit, Deutschlands Arbeit in der For¬
mung seiner Jugend , das Erziehungswerk von Staat und
nationalsozialistischerBewegung am ganzen Volk und die
Einrichtungen in Wissenschaft und Volksbildung vor
Ihnen und Ihren Mitarbeitern aufzuschlietzen. Ich be¬
grüße Sie , Exzellenz , und die Herren , die mit Ihnen ge¬
kommen sind und heiße Sie auf das herzlichste willkom¬
men.

Die Antwort des Ungarn
Im weiteren Verlauf deS Frühstücks hielt der unga¬

rische Kultusminister Dr . Homann eine Ansprache :
In einer kernungarischen Stadt haben Sie sich, Herr

Minister , höchst anerkennen- geäußert über unsere Be¬
mühungen und Leistungen auf dem Gebiete der hohen
Kultur . Ich sah darin die Anerkennung, die -er Ver¬
treter - es großen, das geistige Geschick des Abendlandes
so oft entscheidenden Volkes unserer kleingewordenen, an
Zahl , Kraft und Macht arg zusammengeschmolzenen Na¬
tion , unserem Kulturwillen und Leistungen entgegen¬
brachte . Auch wir Ungarn haben der großen
deutschen Nation , die im Laufe der Geschichte uns
so oft Freundschaft erwiesen hat, auf geistigem Gebiet
viel zu danken .

Deshalb begrüßen wir Ungarn besonders freudig jede
Kraft , die das stolze Vorrecht der Ehre und Treue , den
nationalen Gehalt und die volkhafte Art betont und ge¬
waltige Perspektiven für die Entwickelung der deutschen
Kultur eröffnet.

In der festen Ueberzeugung, daß Herr Reichsminister
Rust der berufene Förderer dieser Entwickelung des na¬
tionalen Aufstiegs ist, mit den herzlichen , warmen und
innerlichen Gefühlen, die der Besuch in Ungarn und der
Empfang hier in meinem Innersten erweckt haben , er¬
hebe ich mein Glas auf den Herrn Reichsminister Rust,
auf - ie deutsche Kultur , auf die große deutsche Nation und
auf ihren erlauchten Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler . St « lebe « hoch !"



Schwetzinger Spargelfest
- Eigener Bericht des „Führer ")

Schwetzingen, 25. Mai. Die kühlen Maientage der
letzten Zeit waren nicht nach dem Herzen der Schwetzin-
ger geraten , denn die lieben einen sonnigen freundlichen
Maien . Erst recht aber dann , wenn sie zu einem großen
Fest rüsten und das ist ihr Spargelfest allemal ! Just ,
da es nun darauf ankam, besann sich der Himmel eines
Besseren , Klarwetter kam angezogen und eine leichtbe¬
schwingte Feststimmung überfiel bas Städtchen, für das
doch der Fremdenverkehr so außerordentlich viel bedeu¬
tet, für bas der Fremdenverkehr das wirtschaftliche A
und O geworben ist. .Man hat das Spargelfest schon in verschiedenen Auf¬
machungen feiern sehen. Mit Festzügen, mit Rokokospie¬
len,' der Schwetzinger Erfindergeist schafft immer wie¬
der Neues, er begnügt sich nicht mit einem konservativen
Halten am Hergebrachten, er weiß um die Geheimnisse
erfolgreicher Fremdenwerbung : daß nur das Neue
neue Besucher zu den alten herbeizieht. Und so ist es
auch dieses Mal geschehen.

Der Samstag vereinigte die Schwetzinger mehr
unter sich : beim Schlutzschießen um die Stadtmeisterschaft
(Leitung Schützenmeister Wilhelm) , bei den sportlichen
Wettkämpfen (Leitung Dr . Stoffel ) und dann, vor allem ,
bei dem stimmungsvoll ganz echt pfälzisch aufgezogenen
und durchgeführten „Heimatabend"

, ebenfalls unter Lei¬
tung von Dr . Stoffel . Schon die Devise des Abends
»Je - ka-mi" (Jeder kann mitmachen ) spricht von der Ori¬
ginalität des sich bunt gestaltenden Programms .

Der Sonntag funkelte, in Licht getaucht , als Bür¬
germeister Stöber knapp vor der Mittagsstunde die
Eröffnung des Spargelfestes offiziell kundtat und den
Gästen Stunden der inneren Bereicherung wünschte, bei
dem Schwetzinger Bier , bei den Schwetzinger Spargeln ,
^ i den Schwetzinger Zigarren und bei den anmutigen
Schwetzinger Mädchen ! Ta schmunzelten die Gäste im
Festzelt sehr . Und dann kam die Preisverteilung für
bie am Abend zuvor ausgetragenen Wettkämpfe .
Fm 10-mal -Hundertmeterlauf der Jugendstaffel siegte
"äs Realgymnasium und gewann damit den Wander¬
preis endgültig, in der 30 - mal - 50 - Meterstaffel der Schü -
*ei siegte die gleiche Schule , in der 10- mal-10- Meterstaffel

Sportverein 88 , der damit ebenfalls endgültiger
E' °ger wurde. Im 2000 - Meter - Einzellauf siegte Fritz
^ uvp . im 4000 - Meterlauf Reinhard , während die
^ >itzengesellschaft Schwetzingen mit 60« Ringen endgül-
D? b«n Wanderpreis und zugleich einen Ehrenpreis der

gewann. Dem Leiter des Musikvrreins Schwet¬

zingen aber, Ueltzhöffer , wurde zum Zeichen der
Anerkennung ein Dirigentenstab überreicht, eine wohlver¬
diente Anerkennung : am Samstag und Sonntag mußte
die Kapelle so und so oft aufspielen, bald zur Stimmung ,
bald im Konzert, und sie tat es immer mit Hingabe und
Können und die Schwetzinger können sich mit ihrer neuen
Kapelle schon hören lassen !

Was auf dem weiten Schloßvorhof eine Unzahl von
Autos parkten ! Nicht nur deutsche . Und dann ließ man
sich mit dem Meuschenstrom in den schönsten Schloßgar¬
ten Deutschlands Hineintreiben und genoß die Darbie¬
tungen des Balletts und Orchesters des Natio¬
naltheaters Mannheim in Spiel und Tanz.

„ Die Liebesprobe" von Mozart , Tanz „Furiant " von
Dvorak, Slavischer Tanz von Dvorak und Aufforderung
zum Tanz von Karl Maria von Weber, lautete das Pro¬
gramm. Man sah und hörte und staunte. Man genoß
die herrlichen Bewegungsspiele, man übergab sich dem
herrlichen Zusammenklang von Natur , Raum und
Kunst . . .

Als „Nachtisch " hörte man sich ein Konzert an
des Musikvereins und sammelte sich innerlich lang¬
sam nach den vielen schönen Stunden auf das große Er¬
lebnis der Schloßgartenbeleuchtung. Und ob man auch
sie schon gesehen haben mag , ihre Reize sind nie stumpf
und kalt , sondern weich und verbindlich wie das große
Zeitalter , das diese Kunstwerke von Schloß und Garten
geschaffen hat. Es ist , als öffnete sich der „Berg Ge¬
schichte" und man blicke durch einen Spalt in die Ver¬
gangenheit, die wohl groß in der Kunst , aber sehr , sehr
klein im völkischen Bewußtsein war .

Das lehrt das Schwetzinger Spargelfest so nebenher . . .

Verbesserung sür die Binnenschiffahrt
<§in Tankschiff-Schutzhafen am Neckar gebaut

(Eigener Bericht de s „Führer ")

sk. Mannheim , 25. Mai . Im Bann von Neckarzim¬
mern , jenseits des Users, gegenüber der Eisenbahnbrttcke ,
ist jetzt auf Betreiben der Neckarbaudirektion ein grö¬
ßerer Tankschisf - Schutzhafen gebaut worden. Mit
dem Bau dieses Schutzhafens wollte man vor allem auch
ein Arbeitsbeschaffungsprojekt auf dem
Wege der Notstandsarbeit verwirklichen, weil es ja einen
solch produktiven Wert schuf, der der Schiffahrt im
Neckar auf lange Zeit auch von besonderem Nutzen sein
wird. Anfänglich durch den Arbeitsdienst und später
durch den Mannheimer Volksdienst bezw . zahlreiche Not¬
standsarbeiter von Neckarzimmern begann man vor zwei
Jahren ein großes Hafenbecken im Neckarvorlanb aus¬
zuheben .

Es war eine umfangreiche Erdbewegung
von etwa 80 000 Kubikmetern zu bewältigen, bis der
Schutzhafen seiner Vollendung entgegenging. Die Bau -
arbciten an diesem Schutzhafen sind inzwischen restlos
vollendet worden.

Ungefähr 120 erwerbslose Volksgenossen
fanden hierbei auf längere Dauer Arbeit und Brot .

Badisches pferdesiammbuch ersolgreich
auf dem großen Turnier der Reichsnährstandsschau in Frankfurt am Main

Karlsruhe , 25. Mai . Das Badische Pferde¬
stammbuch hat neben seinen großen Erfolgen bei den
Zuchtwettbewerben der Reichsnährstandsschau in Frank¬
furt a . M . auch bei den Gespannprüfungen auf dem großen
Turnier hervorragend abgeschnitten . Dieser Erfolg ist
um so höher zu bewerten, als zum erstenmal badische
Pferde an einer derartigen Veranstaltung teilgenommen
haben . Das Badische Pferdestammbuch hat 4 Eignungs¬
prüfungen für Gespanne beschickt und davon 3 gewonnen.
Die siegreichen Gespanne sind :

1. Rheinisch -deutsche Kaltblutpferde : Stuten Clida
und Lisa. Besitzer : C. Müller , Heiligkreuz. Fahrer :
Müller jr.

2. Warmblutpferde : Hengste Gau und Jakobus . Be¬
sitzer : Badisches Pserdestammbuch Bezirksgruppe Psullen-
b °rf. Fahrer : K l ö ck l e r.

8. Kaltblutpferde auf Oberländer Grundlage : Stuten
Lotte und Hilda. Besitzer : P . K ü r n e r und I . W e b e r.
Fahrer : Kürner jr.

Einen weiteren 1 . Preis vermochte der Fahrer K l ö ck -
f e r mit den Hengsten Gau und Jakobus in einer
Fahrerprüfung zu erringen . Ferner erhielt Klöckler
einen besonderen Ehrenpreis für die besonders gute
Pflege seiner Hengste.

Weiterhin war das Badische Pferdestammbuch in den
beiden großen Dauerzugslei st ungsprüfungen
über 60 Kilometer sür Warm- und Kaltblutpferde ver¬
treten . Bei den Warmblütern brachte das Badische
Pferdestammbuch als einziges deutsches Zuchtgebiet Zucht¬
hengste heraus , was von der militärischen Leitung der
Prüfung und auch der Ministerialdirektor im Reichs¬
ernährungsministerium , Oberlandstallmeister Dr . Seif -
fert ganz besonders anerkannt wurde. Die
Hengste errangen gegenüber den Gebrauchsgespannen
einen 8. Preis . Sie hatten die 60 Kilometer in der kür¬
zesten Zeit zurückgelegt , aber sich infolge eines entschuld¬
baren Versehens des Fahrers einige Strafpunkte zuge¬
zogen . In der Abteilung der Kaltblutpferde vermochte
das badische Gespann aus dem Schwarzwalü Hans II und
Max , Besitzer : I . Schüler, St . Peter , Fahrer : Schüler jr .,
im schärfsten Wettbewerb einen 2. Platz zu belegen . Be¬
sonders hervorzuheben ist , daß die beiden badischen Ge¬
spanne die außerordentlichen Anstrengungen einer 60-
Kilometer-Dauerzugleistungsprüfung mit 60 bzw . 50 Ztr .
Nutzlast in bester Verfassung überstanden haben.

Es ist besonders zu begrüßen, daß das erst im vorigen
Jahre gegründete Badische Pferdestammbuch auf der
Neichsnährstandsschau in Frankfurt a . M . in den Zucht¬
wettbewerben und in den Gespannprüfungen so viele und
bedeutende Erfolge erzielen konnte .

Mitte des Jahres 1634 sind die Bauarbxiten begonnen
worden. In fast zweijähriger Bauzeit hat man ein
ziemlich ausgedehnte Hafengewässer geschaffen. Man
baute diesen Tankschisf- Schutzhafen zu dem Zweck , daß
jeweils alle auf dem Neckar liegenden Tankschiffe mit
explosiven Frachtstoffen von den übrigen Wasserfahrzeu¬
gen abgesondert , d . h . aus einer gewissen Feuers - bezw.
Explosionsgefahr herausgebracht werden.

Zur Verwendung kam ein brachgelegenes Oedgelände,
das früher einmal zu dem jetzt stillgelcgten Schisfswerk
der I . G . Farbenindustrie gehörte. Das neue Hafen¬
becken wurde auf die Flächenmaße von 220 Meter
Länge und 52 Meter Breite ausgedehnt. Die Tiefe
wählte man mit 6,60 Metern , um auch bei ungünstigem
Wasserstand des Neckars immer noch ausreichende Was¬
sermengen verfügbar zu haben. Diese gegenüber dem
Neckarwasserstand beträchtlichere Tiefe hat man deshalb
gewählt, damit die aus dem Neckar eingefahrenen Tank¬
schiffe noch schwimmen können und ihrem Festfahrcn
vorgebeugt ist . Gegenüber dem Normalwasserstand des
Neckars von 3,50 bis 4 Metern ist der Tankschiffschutz¬
hafen also um 3 Meter tiefer ausgeführt worden.

Di« Neckarbaudirektion hat somit eine beachtenswerte
Verbesserung für die Binnenschiffahrt auf
dem Neckar herbeigeführt. Es wurde so das seitherige
Unbehagen für die Schisfsbesatzung auf den Tankschiffen
völlig beseitigt und vor allem für die Neckarschiffahrt bis
zu einem gewissen Grade auch die Verkehrssicherheit ge¬
fördert . Der jetzt restlos sertiggestellte Tankschiff-Schutz¬
hafen dient in Zukunft einem Zweckbedürfnis, das schon
viele Jahre bestanden hat.

Für den Bau des Schutzhafcns wurden vornehmlich
Mittel aus öffentlicher Hand durch Bewilligung von
Lohntagwerken aus der wertschaffenden Arbeitslosenfür¬
sorge flüssig gemacht. Mit verhältnismäßig wenigenMitteln hat man also eine neues durchaus produktivesWerk geschaffen.

Die Münzsammlung der Stadt Heidelberg
wird ausgestellt

Heidelberg, 25. Mai . Das Kurpfälzische Museum bot
bisher nicht genügend Raum , um die reiche und i nt er -
essante Münzsammlung der Stadt Heidelberg,die

^
gerade durch den ständigen Wechsel der politischenGestaltung der Kurpfalz ganz besonders wertvoll und

schön ist, in ihrer Gesamtheit zu zeigen .Die Ausstellung „Vermächtnis und Aufgabe" wird nun
diese große kostbare Sammlung ganz besonders gut zur
Geltung bringen , um an ihr aufzuzeigen, wie sich in der
Prägung der Münzen ein Stück Heidelberger, kurpfäl¬
zischer und deutscher Geschichte spiegelt . Für Freunde al¬
ter Münzen wird nunmehr Gelegenheit sein , in Muße
diese Sammlung zu betrachten und noch einmal im Geiste
die Zeit vorüberziehen zu lassen, deren politische und
völkische Zersplitterung jeder - Stadt und jedem Regie¬
renden eigene Münze schuf.

Veiye Tagesieifüijg
vernjitfelf Vir

und Deiner Familie jeden Tag
nach harter Arbeit eine beschau¬
liche Stunde und die Verbindung
mit dem gesamten Geschehen um
Dich herum und in der Welt ,
bringt Dir die notwendige Auf¬
klärung in allen Lebenslagenund
vermittelt Dir täglich unentbehr¬
liche Berichte über Versteigerun¬
gen, Verordnungen. Marktver»
hältniste und amtliche Bekannt¬
machungen . die Du notwendig
brauchst. Darum mußt Du auch
über Frühjahr und Sommer
Bezieher Deiner Tageszeitung
bleiben.
(Aus dem Aufruf Le» Landesbauern »
führers und Gauamtsleiters für Agrar¬
politik, Pg Gngler » Füßlrn , in dem
er sich an Len Bauern im Gau Baden
wendet und ihn auffordert , auch über
Frühjahr und Sommer trotz der Feld¬
arbeiten rigelmäß 'g seine Tageszeitung
zu lesen .)

Betriebskapital durch Wechselfälschungen
Mannheim , 25. Mai. Wegen Betrugs in Tatein¬

heit mit Urkundenfälschung und betrügerischem
Bankerott verurteilte das Mannheimer Schöffengericht
den Angeklagten Josef Löllbach von hier zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren zwei Mona¬
ten und fünf Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte grün -
dete im Frühjahr 1634 ein Geschäft für Heizungsanla -
gcn , und zwar ohne geringstes Betriebskapital und dazu
noch mit Unterbietung der Konkurrenz. Um zu Geld zu
kommen , betrieb er die Wechselfälschung im großen.
Zahlreiche Darlehensgeber bekamen saule Wechsel und
wurden noch mehr geschädigt, indem sich der Angeklagte
den Unterschiedsbetrag gegenüber den Forderungen wie¬
der herauszahlen ließ . Eine Mannheimer Bank wurde
durch die Diskon.ticrung solcher Wechsel hereingelegt. —
In Anbetracht des skrupellosen Vorgehens des Ange¬
klagten, der einen Schaden von etwa 20 000 Mark ver¬
ursachte, fand das Gericht keinen Anlaß, mildernde Um¬
stände zu gewähren.

Motorrad fährt in Kindergruppe
Sechs Verletzte

* Lörrach , 25. Mai. In den Mittagsstunden deS
Sonntag ereignete sich unweit der Wiescbrücke in Lör -
rach-Tumringcn ein V e r k e h r s u n f a l l , bei dem
vier Kinder und zwei Erwachsene zum Teil erheblich
verletzt wurden. Ein Motorradfahrer mit Beiwagen,
der aus Richtung Hauingen kam, geriet bei der Kurve
an der Wirtschaft zum Mättle auf den Bürgersteig und
fuhr in eine Gruppe von vier Kindern im Alter von
etwa 5—10 Jahren . Sämtliche vier Buben erlitten
Kopfverletzungen , drei von ihnen konnten nach
Anlegung von Verbänden, wieder nach Haufe entlasten
werden. Der Fahrer wurde an den Händen schwerer ver¬
letzt. Der Beiwagensahrer kam mit Schürfungen an den
Händen davon .

Folgenschwerer Zusammenstoß
Rheinfelden , 25. Mai . Beim Gasthaus zum „Löwen"

in der Adolf -Hitler - Straße wurde ein Motorradfahrer ,
der aus einer Nebenstraße kam , von einem Last¬
wagen erfaßt . Der Verunglückte , ein junger Mann
namens Sonntag , erlitt neben Arm - und Beinbrüchen
auch einen Schäbelbruch . Es besteht Lebensgefahr.

ffil

Da kommt ein

— Schirmt; heraus !

H101 a/i 6

Mit Henko eingeweicht ist halb gewaschen!
Rein Abrackern, kein Vorwaschen , kein Reiben , kein
Bürsten ! Dagegen leichtes Waschen , billiges
waschen ! Ein Fortschritt, den Sie nutzen müssen !
Henkels wasch - und Bleichsoda ~ Die Waschhilfe für J3 pfg .



Leite 4 SttMdttk Dienstag , 26 . Mai 193Ö

Glanz und Ende einer Romanfabrik
Bo» Christian Bock

Schreiben Sie ! Sechstes Kapitel ! Die Gardine hinter
dem Vorhang . Absatz ! „Mac Homes stand lauschend an
der Tür . Sein Hirn fieberte . Schweißperlen standen
ihm auf der Stirn , aber nichts verriet seine Aufregung .
In irgend einem Winkel dieses geheimnisvollen Hauses
mußte der Schurke Stokes fein . Lautlos drückte er die
Türfüllung ein . Sei » berühmter Trick - "

Da schrillt die Türklingel . Aber jetzt nicht im geheim¬
nisvollen Hause des Schurken Stokes , sondern in der
ganz bürgerlichen Charlottenburger Wohnung des dik¬
tierenden Romanfabrikanten .

Moment , sagt er , ich habe einen Zeichner herbestellt
— schreiben Sie inzwischen das Geheimnis der blauen
Dame " weiter , Kapitel fünf . Stenogramm haben Sie ,
Ueberschrift fehlt noch , also Ueberschrift — Ueberschrift ,
er streicht mit der Hand über seine Meisterstirn — —
schreiben Sie : Kapitel fünf , Der Tod im Morgengrauen
— aber nein , Tod — Tod , das hatten wir schon , also : -
Nebel über Scotland Dard .

Der Meister geht , öffnet die Tür und bittet den Zeich¬
ner herein .

„Also , sehen Sie "
, sagt er — und diese Geschichte ist der

wahren und grauen Wirklichkeit nachgeschrieben, der
Zeichner hat sie mir erzählt — „sehen Sie "

, sagt er , „ich
brauche ein paar Buchumschläge , wollen Sie mir die
machen. Irgend etwas können Sie draufzeichnen , was
Ihnen so einfällt , aber etwas wirkungsvoll , nicht wahr ? "

„Ja ", sagt der Zeichner , „aber was geht nun in den
Romanen vor , ich sollte doch gerne davon wissen — wie
heißen die Titel ?"

„Ach, Titel ! Das machen Sie am besten auch gleich
Erfinden Sie einen guten Titel , zeichnen Sie den Um¬
schlag , ich schreibe dann zu Ihrem Titel und Umschlag
nachher einen Roman ."

Den Zeichner graust . Beinahe , als stünde er zur
Mitternachtsstunbe in der dunklen Diele des geheimnis¬
vollen Hauses aus dem Roman des Meisters . Aber der
Meister spricht unbewegt weiter : „Also, das machen Sie
schon ! — Nun pflege ich aber für jeden Roman drei ver¬
schiedene Umschläge zu brauchen . Was man in den Leih¬
büchereien im Berliner Osten ausstellt , das kann man
natürlich nicht in den vornehmen Buchhandlungen im
Westen auch verkaufen , verstehen Sie ? Und die Provinz
braucht wieder einen anderen Umschlag, aber Sie finden
schon heraus , was das Richtige hierfür und dafür ist ."

Da öffnet sich wie von Geisterhänden bewegt die Tür
— aber es ist nur die Frau des Meisters in blaugestreif¬
ter Küchenschürze, die ins Zimmer kommt . Und der
Meister erklärt weiter : Wiffen Sie , die Photo -Umschläge
mit Revolvern und schönen Mädchen — bas zieht nicht
mehr recht, ich will es mit Zeichnungen versuchen . Der
Umschlag mutz natürlich irgendeinen spannenden Vor¬
gang zeigen , Sie verstehen , damit er zum Kaufen und
Lesen reizt . . .

Der Zeichner versteht und nickt stumm , daß er alles
wohl begriffen hat .

„Dann müflen Sie noch wissen, ich stelle drei Grup¬
pen Bücher her : Kriminal -Romane , Frauen -Romane und
Jugend -Literatur . Für die Frauen -Romane brauche ich
Umschläge mit netten Mädchen und so, nicht wahr , und
sür die Jungensbücher , das können Sie sich denken :
Gauchos , Dschungel -Abenteuer und so was ."

Nicht beim Gewitter essen ■
lautet eine all« Aber¬

glaubensregel . Ja , früher, als es weder Zahnpflege noch Zahnheillunde
gab , versuchte man sich mit solchem Schnickschnackvor Zahnkrankheiten
zu schützen. Das ist heute zum Glück nichtmehr nötig . Heute lassen wir -
die Vernünftigen unter uns - die Zähne 2 x im Jahre untersuchen, vor
allem aber pflegen wir sie jeden Abend und Morgen mü Thlorodont.
Durch regelmäßige Zahnpflege mit Chlorodont , der Qualitäts-Zahn¬
paste, könnenwirunsrreZähn « bis ins hohe Alter stark und gesunderhalten!

Der Zeichner hätte nun mit Recht sagen können :
„Mein Herr , ich wünsche Ihnen einen vergnügten Abend
und leidliche Geschäfte, machen Sie Ihren Kitsch alleine !"
Aber Zeichner sind höfliche und nette Leute — außerdem
hatten ihm die Erzählungen des Meisters die Sinne
leicht verwirrt , er stand wohlerzogen auf und sagte, er
würde sich also die Sache mal überlegen , und schritt für¬
baß .

*
Die Romanfabrik hatte inzwischen Pleite gemacht.
Der Meister schrieb mit Eifer — und trotzdem . Er

Mehrere Monate lang ist die Nationalgalerie in Ber¬
lin geschlossen gewesen , um Umbauten und Umstellungen
zu ermöglichen , unter anderem wurden zwei Säle er¬
neuert , — nun steht sie wieder offen und bietet teilweise
einen recht veränderten Anblick. Nicht Neuerungssucht
hat zum Umbau geführt , sondern der seit langem schwer
empfundene Mangel verschiedener Ausstel¬
lungsräume hinsichtlich der Bildhängung und Be¬
leuchtung . Diese Mängel völlig abzustellen , wäre wohl
nur möglich durch einen vollkommenen , bis auf die Um -
faffungs - und Grundmauern gehenden Umbau , — diesen
Eingriff hat man diesmal abgelehnt , und so sind zu¬
nächst die Corüelius - Säle mit Glasdecken versehen und
ein sehr großer Saal in zwei kleinere geteilt worden .

Die Neuordnung der Gemälde , die ja fast
ausschließlich aus dem 19. Jahrhundert und dem an¬
schließenden Uebergang stammen , erscheint begrüßens¬
wert wegen der Ueberstchtlichkeit und Folgerichtigkeit im
Künstlerischen . Nur die Vorhalle enthält Skulpturen . In
den Sälen hängen , nach Schulen geordnet , nach wie vor
die bekannten Meister . Im Mittelgeschotz di« führenden
Meister Böcklin , Feuerbach , v. Maries und Thoma . Sie
kommen wie Menzel , Leibi , Schuch und andere ausge -
zeichnet zur Wirkung . Die Impressionisten sind in di«
außenliegenden Räume verwiesen worden , wo bessere
Lichtverhältniffe herrschen . Im oberen Geschoß sieht man
die Meister der ersten Jahrhunderthälfte wieder , die
Nazarener , Romantiker und Deutsch-Römer . Dort be¬
merkt man auch verschiedene Neuerwerbungen , darunter
Friedrich , Klinger , v. Marees , Schick , Uhde und Thoma .
Die Anordnung ist auch hier recht verdienstvoll , und man

schrieb unter fünf , sechs verschiedenen Namen und trotz¬
dem. Er war sein eigener Verleger , ein Buch nach dem
andern erschien — es half am Ende nichts . Es ging eine
Weile prächtig , und schließlich ging es doch nicht mehr .
Er blieb seine Druckerrechnungen schuldig — und trotz¬
dem. Es war in den Romanen ein Cowboy - Geknall und
ein Schießen um Mitternacht in den Hafengassen von
Marseille —und trotzdem . Es platzte alles von Span¬
nung , aber die Wechsel des Meisters platzten auch .

Nun hat er die Pforten feiner Fabrik geschloffen, seine
Schornsteine rauchen nicht mehr über den Dächern von
Charlottenburg , die Schreibmaschinen sind verstaubt und
stumm , vielleicht sind sie längst verpfändet , sie schreiben
nicht mehr von den Taten des Schurken Stokes , sie
schreiben vielleicht seit langem schon ganz unromantische
Geschäftsbriefe . Denn Druckereibesitzer sind keine Ro¬
mantiker .

kann hoffen , daß die neue Nationalgalerie nunmehr wie¬
der in den Mittelpunkt des Museumsbesuches rückt.

— ü —

Hymnen der Völker
Anläßlich der Xl . Olympischen Spiele ist unter dem

Titel „Hymnen der Völker " in einer vom Organisations¬
komitee für die Xl . Olympischen Spiele und von der
ReichSmusikkammer anerkannten Ausgabe eine authen¬
tische Sammlung der Nationalhymnen der Völker er¬
schienen. Diese Ausgabe umfaßt in maßgeblicher Fassung
die Nationalhymnen folgender Staaten : Afghanistan ,
Aegypten , Argentinien , Belgien , Bolivien , Brasilien ,
Bulgarien , Canada , Chile , China , Columbien , Cuba ,
Dänemark , Deutschland , Estland , Ecuador , Finnland ,
Frankreich , Griechenland , Großbritannien , Haiti , Hon¬
duras , Irland , Island , Italien , Japan , Jugoslawien ,
Lettland , Liechtenstein , Luxemburg , Mexiko , Monaco ,
Nicaragua , Niederlande , Norwegen , Oesterreich , Pa¬

nama , Peru , Philippinen , Polen , Portugal , Rumänien ,
San Salvador , Schweden , Schweiz , Spanien , Südafrika ,
Tschechoslowakei, Türket , Ungarn , Uruguay , Bereinigte
Staaten von Nordamerika , Venezuela .

Bier verschiedene Ausgaben der „Hymnen der Völ¬
ker" sind im Verlag Breitkopf & Härtel in Leipzig er¬
schienen: für Klavier , für S a l o n o r ch e st e r , für
großes Orchester » bearbeitet von Leopold Wenin -
ger und für Blasmusik , bearbeitet von Heeresmusik¬
inspizient Hermann Schmidt .

Aus Kunst und Leben
Dr . Goebbels Schirmherr der Marienvurg -Frcilichtspicle. Der

RetchSminister für Volksausklärung und Propaganda , Dr . Josef
Goebbels , hat die Schirmherrschaft für die Marienburg - Freilicht'
spiele übernommen . Dieser Entschluß bedeutet für die Stadt
Marienburg und ihre Festspiele eine bemerkenswerte Auszeichnung-

Theater im Billuingsdicnst der Wehrmacht. Der Gedanke von
Sondervorstellungen sür die Wehrmacht, die dasBremerSchau «
sptelhaus schon seit dem Kriege regelmäßig veranstaltet hat , '-st
jetzt in enger Zusammenarbeit mit dem in Bremen ansässigen Divi¬
sionskommandeur , General Strauß , weiter ausgebaut worden . Die
Nachmittagsvorstellungen für die Wehrmacht werden den Charakter
einer planvollen Bildungsarbeit sür den jungen Heeresnachwuchs
erhalten . Attila Hörbiger , der zur Zeit erfolgreich in Bremen
gastiert , hat stch bereit erklärt , in einer derartigen Sonderveranstal -
tung zur Förderung dieser Idee zu spielen.

Unbekannte alte Opern im Lauchftiidter Goethetheater . DaS
Mustkwisscnschaftliche Institut der Univcrsttät Leipzig »ringt
Ende Juni im historischen Lauchstädtcr Goethetheater die fast un¬
bekannten Svielopcrn „Der Zauberbaum - von Gluck und
„Unverhofftes Begegnen - von Haydn zur Aufführung .

Erössnung der Nationalscstspiclc in Wcitzcnburg. Die National -
festspiele in Weitzenburg werden zu Pfingsten eröffnet und sehen im
Lauf der diesjährigen Spielzeit folgende Werke vor : „ Waffen¬
schmied -

, „Rigoletto -
, „Vogelhändler - , „M eter Helmbrecht

und „Die lustige Wallfahrt - , Die künstlerische Leitung hat der
Meininger Intendant Egon Schmid.

Danziger Gastspiel in Skandinavien . Eine Anzahl skandinavischer
Bühnen hat den Generalintendanten des Staatstheaters Danzig
Hermann Merz zu Gastspielen mit dem in Danzig ersolgrcich ur -
ausgeführten Nansenstück „Fahrt nach Nebelhetm - von Erik
Brädt eingeladen .

Festspiele in Stolp . DaS Dheatcrleben Ostpommerns wird auch
während der Sommermonate weitergehen . Im Hose der alten
historischen HerzogSschlosseS in Stolp werden Freilichtaussührungen
stattsinden , und zwar sind folgende Werke in AuSstcht genommen:
das Drama „ Preußcngeist - von Paul Ernst und das Hetmalfplel
„Der Schultheiß von Stolp - .

Romantik stark gefragt ! Wiederum hat eine Versteigerung in
Frankfurt a . M . die ständig steigende Nachsragc nach Kunstwerken
der deutschen Romantik erwiesen. Gemälde des frühen 19. Jahr¬
hunderts erzielten autzerordentliche Preise , am besten schnitt
Spitzweg ab, der mit „Verdächtiger Rausch - 20 000 Mark , mit
„Heimkehr bei Mondschein- 17 500 Mark erzielte. Ein Bouern -
mädchenbildniS von Lcibl brachte 10 300 Mark , ein Bild von Feuer¬
bach 5000 Mark und eines von KnauS 3300 Mark . Auch die an¬
deren bekannten Romantiker erzielten bei dieser Versteigerung er¬
höhte Preise .

Stare verkünden einen heissen Sommer . Die Ornithologen be¬
haupten , daß wir einen besonders beißen Sommer zu erwarten
haben . Sie schließen das auS der Tatsache, wie die Stare diesmal
ihre Nester bauen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß dies« Vögel
in kühlen Sommern ihre Nester sehr hoch, in heißen Sommer »
dagegen niedrig bauen . Und diesmal haben ste stch durchweg be¬
sonders niedrige Ntstgelegenbeiten ausgesucht.

Die Straßen mit dem Wald gepflastert. In der Tschechoflowa -
kei trägt man stch mit dem Gedanken, Holz als Straßenpslaste -
rung einzuführcn . In der kleinen Stadt Deutsch -Lupca stnd erst¬
malig einige Straßen mit Holzwürfeln gepflastert worden , die
aus eigenem Forstbcsitz der Gemeinde hergcstellt wurden . Diese
Holzwürfel werden , ehe ste zur Pflasterung verwendet werden, im¬
prägniert , um so gegen WitterungScinflüffe widerstandsfähig zu
sein . Wenn stch der Versuch bewährt , beabstchtigt man , die Halz-
pflastcrung in größerem Stil cinzuführen .

Neuer Komet. Von dem Astronomen Peltter in Williams
Bah (USA ) wurde am 16. Mai ein hellerer Komet entdeckt , der
etwa die 9 . bis 10. HelligkeitSgröß« hat und von feinem Kern einen
kurzen Schweis nach Südostcn entsendet. Bei der Schwachheit deS
Objekts Ist immerhin zum Erkennen schon ein Fernrohr von etwa
5 cm Objckttvdurchmeffer nötig : das Objekt liegt also noch im
Bereich der Mittel manches Liebhaberastronomen . Das Gestirn
wandert aus der Richtung deS Sternes Gamma im CepheuS lang¬
sam in die Richtung auf Kappa in der Caffiopeia zu , welchen Stern
es etwa Mitte Juni erreicht.

Kaffee, kalt zubcrcitet ! Wenn heute ein Mensch auf den Einsall
käme , kaltes anstatt kochendes Master auf seinen Kaffee zu gießen,
so würde wahrscheinlich ein recht ungenießbares Getränke dabet
herauskommen . Anders aber wird die Sache auSsehcn, wenn st<>
die neue Erfindung einer Amerikaners bewährt .
Schon hat man die ersten Versuche damit vorgenommen . Dabei wird
der Kaffee so fein zermahlen , daß man ihn zu einer flockenartigen
Maste zusammenprcstcn kann. Und diese Kafsceflocken , heißt eS,
sollen stch sogar in kaltem Master restlos und obne jede
düng auslösen. Man denkt bereits daran , nach dem der
Kaffeeflocken später auch Teestockcn herzustcllen. Beide würden,
wenn sich die Erfindung bewährt , den Vorteil haben , daß der
Kaffee bezw. Tee bis zum letzten Krümchen voll ausgenutzt werden
kann.

tDir beginnen morgen mit dem Erlebnisbericht einer

Nordamerikafahrt mit dem Luftschiff „Hindenburg "

Müit ÜEepp umterwegj :
von unserem Hauptschriftleiter

Dr . Aarl Neuscheler .
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(47 )
Pieter war hartnäckig , wenn es um die Kochkunst ging .

Aus dem Lagerhaus im städtischen Salzhof wurden den
Geusen nur die groben Lebensmittel sowie Branntwein
und Bier freigebig geliefert . Aber Pieter Sjoerdes
brauchte nun einmal gerade Pfesser . Es handelte sich
um einen neuartigen , hitzigen Brei aus gestoßenen Man¬
deln , Speckgrieben und Branntwein , den Pieter „Lava "
nennen wollte . Die Zusammenstellung war ihm nach dem
Mittagsschlas eingefallen , als er aus einem herrlichen in¬
dischen Traum erwachte.

Ein rechter Schifsskoch scheut weder Müdigkeit noch die
zehn Gebote , wenn es das Wohl seiner Kameraden gilt .
Pieter ging davon aus , daß im Salzhof ja auch der vor¬
nehme Ratsherr de Broos wohnte . Also mußte es da
eine wohlversorgte Speisekammer geben . Vielleicht er¬
wuchsen einem beim Anblick der Vorräte überhaupt noch
ganz neue Anregungen !

Das ganze Gehöft der Siederei hinterm Deich wurde
allerdings von Stadtknechten bewacht, und es war schar¬
fes Gesetz aus der Flotte , bas Wappen von Emden zu
achten. Auf dem gewöhnlichen Wege, der stch als eine
kotige , breit ausgetretene Straße vom SchisfSlager über
das Eis und den Deich hinanszog , wäre Pieter Sjoerdes
natürlich schwerlich bis zur Speisekammer des Rats¬
herrn vorgedrungen , ohne daß sich erst viele Leute ge¬
wundert hätten . Dahingegen lagen dort , nur hundert
Schritt stromauf , die drei Salzschifse . Dicht am ersten ,
der „Zeepaard "

. vorüber führte der Bohlenweg von der
Bootslände am Eisrand mitten vor dem Salzhof auf den
Deich. Das Eis zeigte zwar schon Spalten , und zwischen
der »Leepaard " und dem Schiffslager glitzerte sogar
schon ein Streifen dunklen Masters. Aber außen herum
hielt das Eis noch, und bis zum späten Abend lies jetzt

Flutstrom und drückte bas EiS hübsch zusammen . Um die
Zeepaard " herum , bas war der Weg !

Mit dem festen Entschluß , nicht ohne Pfeffer zurück¬
zukehren , wanderte Pieter Sjoerdes , sobald es dunkel
genug war , auf die .Leepaard " los , die stumm und
schwarz in der Dunkelheit lag . Der Spalten wegen
mußte der Koch weilt um ihren mächtigen Bug herum
auf die andere Seite .

„Oha , dicke Frau , was steht dir denn da hinten
raus ?" wunderte sich Pieter Sjoerdes , als er im Fin¬
stern gegen eine Ladebrücke rannte , die zum Mitteldeck
des Salzschifses hinauführte . Hinter ihr begann ein
dunkler Streifen aus dem Eis . Da war ja in der Rich¬
tung zum Deich wie eine Landstraße zertreten ! Hatten
sie denn das Schiff jetzt mitten im Winter befrachtet ?

Oha , wunderte sich Pieter gleich darauf zum zweiten
Male , als er plötzlich kühl vor der Landstraße saß, weil
sein Bein in den Eisschlamm einer schmalen Spalte ge¬
fahren war . Das sah ja aus , als wenn sie das Schiff
hier stromauf vom Eis freigesägt hätten ? Sollte die
„Zeepaard " segeln , ehe sie getakelt war ? Aber bas war
eben die Arbeitshetze auf diesen städtischen Schiffen , be¬
ruhigte sich Pieter wieder . Morgen wären die Voreili¬
gen von selber vom Eis losgekomen ! Ja , das wußte er
auS eigener Erfahrung : wenn die Jungen herumstehen ,
läßt so ein richtiger hansischer Bootsmann am liebsten
den Wasserspiegel putzen . . .

Pieter ging j , ) x schimpfend auf den Deich los . Denn
hinter dem Schiff faßte ihn der Wind , und sein rechtes
Bein war naß btS oben hinauf . Er wünschte heftig ,
daß sich in der Speisekammer auch der nötige Branntwein
finden würde , um die Haut von innen etnzureiben .

Vom Deich aus sah Pieter nun die dunkle Masse deS
Salzhofes schweigend unter stch liegen . War da gerade

vor ihm nicht eine noch schwärzere Stelle ? Es wäre ja
fast zuviel verlangt gewesen , wenn ste dem Koch hier
gleich auch noch das Tor zu einem der großen Schuppen
offen gelassen hätten ! Aber wahrhaftig , das Tor stand
offen !

In dem eiskalten Innern des Schuppens roch die
ganze Finsternis nach Teer . Als Pieter die merkwürdi¬
gen GruShaufen untersuchte , in die er fortwährend trat ,
stellte er erstaunt Pech fest.

„Oha , die laden ja höllisch schwarzes Salz ", wun -
bette sich Pieter zum dritten Male . „Wenn sie jetzt auch
noch Schwefel verstaut hätten , würde ich sagen , die »Zee -
pard ' beliefere heimlich den Feuerbaas in der Hölle ."

Tock ! stieß Pieter Sjoerdes auch schon an eine Reihe
leerest Füßchen , deren Inneres sich mehlig anfühlte . Ein
gewaltiges Biest war doch so ' eine fromme Stadt wie
Emden ! Nahm das Geld für die Ware , von wem sie es
gerade kriegte ! Nun , Pieter der Wassergeusenkoch würde
sich hier auch den Pfeffer nehmen , wo er ihn kriegte !

In der Rückwand des Schuppens ertastete der Ein¬
dringling , nachdem erst nur Bohlen und Pfosten gekom¬
men waren , endlich auch eine Pforte die ins Innere des
Hofes führen mußte . Oha , wunderte sich Pieter zum
vierten Male , als er auch diese Pforte offen fand .

Kein Mensch war um den seltsamen Weg . Aber Pie¬
ter fühlte es schon ganz abscheulich in dem nassen Bein
ziehen . :

„Wenn ich den dunklen , stummen Häusern da jetzt zu
allem Ueberfluß auch noch irgendwo in einem tiefen
Herd ein Feuer brennt , an dem niemand sitzt , kommt
Pieter Sjoerdes binnen einer halben Stunde zu einem
heißen Trunk !" gelobte sich der tüchtige Koch , als er stch
endlich in der Finsternis des Wohnhauses verlor .

*

ES war vier Stunden vorher gewesen , als ste Hasko
in den blendenden Feuerschein schleppten. Nachdem die
Helligkeit zuerst seinen Augen nur unerträglich weh ge¬
tan hatte , erkannte der Gefesselte langsam , daß er jetzt
in einem niedrigen , langen Keller lag . Die glitzernd
nasse Decke wurde von engliegenden Balken getragen .
Das Torffeuer brannte halb unter dem Boden in einer
erstaunlich großen Feuergrube . Ueber ihr wuchtete auf
gemauertem Rand eine mächtige , flache Eisenpfanne . Sie
brodelte dumpf , und der weiße Dampf fauchte in einen
tief herabhängenben Rauchfang aus lehmverschmierten
Holzbohlen hinauf . Der Sudraum ! dachte Hasko . Vier
solcher großen Pfannen standen hintereinander und lie¬
ßen nur einen Gang vor den Feueröffnungen frei . Auf
der anderen Seite häufte sich der Torf hoch auf .

Der riesige Knecht, der Hasko hereingeschleift hatte ,

schürte die Feuer mit einer Eisenstange und han» erte i«
Hintergrund an einem Schleusengestänge . Den Pfannen
mußte jetzt neues Wasser zugcströmt sein , denn es wurde
in ihnen jetzt plötzlich still. Hasko erinnerte sich an den
Kanal , der das salzige Wasser des Dollart quer über die
Insel zur Siederei führte . Das also war das finstere
Geheimnis des Sudhauses von Nesserlanbl Und Hasko
riß nunmehr alle Standhaftigkeit und Klugheit in sich
zusammen .

Der Knecht kam wieder zurück. Trotz seiner ungeschlach¬
ten Gestalt bewegte er stch flink .

Hasko wurde geschoben und gedreht . Jetzt sah er wie¬
der die große Fensteröffnung , vor der sich der Hund
wärmte . Er spürte , wie ihm die Kleider über der Brust
aufgeschlitzt wurden . Dann war zweimal ein leichter
brennender Schmerz auf seiner Haut , und er fühlte bas
Blut warm in sein Hemd herunterlaufen . „Wirb das
nun die Folter , von der die armen Predikanten rede¬
ten ?" dachte er beherzt .

Aber Hasko fühlte nur , wie einer einen kleinen Ge¬
genstand , der sich brückend und kratzend gegen die ver¬
letzte Hautstelle preßte , mit Tuchstreifen fest an seinen
Brustkorb wickelte. Wurde er jetzt als wehrloser Ge¬
fangener durch einen verruchten Zauber unheimlichen
Mächten ausgeliefert ? Er konnte in seinen Feieln ge¬
gen den Zauber weder zwei Finger kreuzen , »stch über
die Schulter spucken ober sonst irgend etwas zu seinem
Schutze tun , wie es sich eigentlich gehört hätte . „3 $
kriege keine Angst", dachte er nur immer eisern vor sich
hin und starrte dabei zu dem weißen Dampf empor , den
er auf der kurzen Strecke zwischen Pfanne und Rauch¬
fang unablässig aufschießen sah.

Jetzt erschien der zweite der Männer im Blickfeld
des Gebundenen . ES war ein großer und behender
Mensch. Unter dem geschwärzten Gesicht mit den weit
auseinanderstehenben , Hellen Augen starrte seltsam der
krause , weiße Spitzbart deS Ratsherrn de Broos . „Loop-
over -de-Loft", flüsterte Hasko mit zornig glitzernden
Augen . Der Hund hob sofort wachsam den Kopf , als
wenn er Feindseligkeit witterte oder seinen alten Geg¬
ner von Butenhof wieberentdeckte .

„Ihr scheint also keine Angst zu haben, Sennor
Bliegespenst "

, sagte der fürchterliche Kundschafter Gran-
vellas mit klangvoller Stimme .

Hasko sah ihn fest an und preßte die Lippen zusam¬
men . Der unheimliche Knecht näherte stch fragend mit
der Schürstange , die an einem Ende rot war . Aber der
dunkle große Mann winkte ab . Er musterte den zusam¬
mengeschnürten Jüngling am Boden eine Weile , da»«
nickte er .

Fortsetzung folgt .
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lieber 1000 Japaner nach Berlin
8m Selchen -er fünf Rinne

Japans Olympia -Expedition für Berlin wird zahlen¬
mäßig Sie Beteiligung Nippons an den bisherigen Spie¬
len weit übertreffen. Neben den 250 Aktiven und rund
80 Begleitern werden noch viele Schlachtenbummler die
hohen Kosten und Mühen einer so langen Reise nicht
scheuen , um das Hochfest des Sports in Berlin miterle¬
ben zu können . Das japanische Erziehungs¬
mini st e r i u m wird auf eigene Kosten eine große An¬
zahl von Lehrern , die Stadtverwaltung von Tokio
eine Reihe von höheren Beamten nach der deutschen
Reichshauptstaöt entsenden . Insgesamt ist eine Zahl
von rund 1000 Japanern , die den olympischen
Festwochen beiwohnen werden, nicht zu hoch geschätzt.

Die eigentliche Olympiamannschaft reist in fünf Grup¬
pen . Bereits unterwegs ist die Rudermannschaft ,
die am 3. Juni in Berlin eintrifft , sich aber nach wenigen
Tagen nach London Mr Teilnahme an der Henley-Regatta
begibt . Die nächste 60 Köpfe starke Gruppe sind die Ma¬
rathonläufer und die Offiziellen, deren Ankunft
für den 16. Juni gemeldet ist. Die Läufer werden auf
der olympischen Marathonstrecke trainieren . Am 7. Juni
folgt die Hauptstreitmacht der Leichtathleten . Die
rund 60 Männer und Frauen werden sich eine Woche in
Finnland aufhalten und am 1. Juli zusammen mit den
Marathonläufern in das Olympische Dorf einziehen. Die
Schwimmer und Wasserballspieler verlaf -
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sen Tokio am 11. Juni und erreichen Berlin am 26.
Juni . Die übrigen Olympiakämpfer mit rund 150 Mann ,
die größte Reisegesellschaft, nimmt am 20. Juni den Weg
über Sibirien , um am 3. Juli am Ziel anzukommen. Da
die japanischen Olympiakämpfer durch eine eigene Küche
verpflegt werden sollen , ist der Dampfer „Ryozo Hira -
numa" mit einer Riesenladung Lebensmittel von Aoko-
hama aus in See gestochen.

*
Die japanische Olympia-Lcichtathletikmannschaftwurde

jetzt nach den in Tokio burchgeführten Ausscheidungs¬
kämpfen namhaft gemacht. Einschließlich Begleiter und
Hilfspersonal ist sie 59 Köpfe stark. Bon bekannten
Athleten werden Noshioka , Suzuki , Aochi , Nakamura ,
Murakami , Tayima , Harada , Ohye und Nishida in Ber¬
lin starten.

Amerikas Simvia-Reiter kommen
Amerikas Reitermannschaft für die Olympischen

Spiele wird unter Führung von Brigadegeneral Guy
B . Henri schon Anfang Juni auf dem deutschen
Dampfer ' „Hansa" die Ueberfahrt nach Europa antreten
und am 18. Juni in Hamburg eintreffen. Bon hier aus
begeben sich die Amerikaner zunächst nach der Schweiz ,
um dort vom 4. bis 12. Juli am Reitturnier in Luzern
teilzunehmen. Die USA -Reitermannschast besteht aus
folgenden Reitern : Major W . B . Bradford (Mann -
schastsführer) , Hptm. Earl Thomson, Hptm. C. C. Jad -
win , Hptm. H. M . Matteson, Hptm. I . M . Willems,
Hptm. C. W. A . Raguse und Oblt . R. W. Cnrtis sowie
Tierarzt Hptm. H. R> Ellis .

Sin MltmEer außer Ferm
Zwei neue Niederlage« von Toni Merkens

Unser Rad -Weltmeister Toni Merkens ist augen¬
blicklich nicht in bester Form und bezog am Wochenende
bei seinem Auftreten in Birmingham (England ) zwei
neue Niederlagen, die doppelt empfindlich sind, weil sie
im Ausland hingenommen werden mußten. Der Kölner
schied im Malfahren um den „Newberry-Pokal" , den im
Endlaus der Engländer Dennis Horn gewann, schon
im Vorlauf ( ! ) aus und in der Meilen -Meisterschaft
blieb er im Zwischenlauf auf der Strecke.

Spa\ t in JI&V26

Ei« japanischer Anwärter ans die olympische Gold,
medaille

Der ffiertteforMer Negami - Japan , der als erster Schwimmer
der Welt unter 10 Minuten über 800 Meter schwamm . Sein «
Welirekordmarke steht auf 9 :55,8 . Einen weiteren Weltrekord hält
Negomi über 1000 Meter , und erst 1935 schwamm er die 400 Meter
in der Weltrekordzeit von 4 :41,4 Min . Bei seinem ungeheuren
Stehvermögen in den langen Strecken und der Schnelligkeit auf
nriMeren Strecken ist Negami heute Beherrscher der Strecken von
Rio Meter an. Japan besttzt in ihm einen Schwimmer , den es
ebenso gu« sür die 1500 Meter als für die 400 Meter einfetzen kann.

Ausnahmx : Schirner

Die Olympia -Kernmannschaft der Gerät -Tnrner ist
jetzt nur noch 18 Mann stark . Ausgeschieden sind die Ver-
letzten Sich (Düsieldorf) und Lorenz (Hannover ),
außerdem Göbig (Mainz ) und Lüttinger (Lud¬
wigshafen) auf Grund des Heidelberger Ausscheibnngs-
turnens .

MTG Mannheim und Eintracht Frankfurt haben
einen leichtathletischen Vereinskampf vereinbart , der an
den Psingsttagen in Mannheim stattfindcn wird . Dem
Programm liegen die Uebungen zur deutschen Vereins -
Meisterschaft zugrunde.

Tschechoslowakischer Fußballmeister wurde nun zum
siebten Male die Prager Sparta . Die Entscheidung
fiel schon früher als erwartet , da der Titelverteidiger
Slavia am Sonntag erneut geschlagen wurde und die
Sparta -Elf nun nicht mehr überflügeln kann.

Weltrekorbmann Heini Dittmar wartete bei der inter¬
nationalen Segelflug -Beranstaltung in B u d a p e st mit
einem vielbeachteten Höhenflug von 2500 Meter auf.

Der tschechoslowakische Marathonlauf über 42,2 Kilo¬
meter wurde in Prag ausgetragen und von Schulz
(Sparta Prag ) in 2 :50 : 10,6 Stunden gewonnen.

Ei« Olympia -Ansscheidnngsfechten der deutschen De¬
genfechter fand am Wochenende in Frankfurt/Main statt.
Röthig, Schröder, Benkert, Lerdon und Esser belegten
die ersten Plätze unter zwölf Teilnehmern.

WIR HOREN IN RUNDRINK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
26 . Mai

5.45 Wetterbericht , Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ).
6.20 Wiederholung d. 2. Abend¬

nachrichten .
6.60 Frühkonzert .
7.00 Frühnrchrichten .
8.05 Wetterbericht .
8. 10 Gymnastik II (Glucker ).
8.60 Unterhaltungsmusik .

10.00 Albert Leo Schlageter —

der erste Soldat dei Drit¬
ten Reichei .

10.30 Französisch sür bie llnter -
stuse .

11.30 „ Für dich, Bauer !"
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von Zwei bii

Drei " .
11.1! „ Bon Blumen u . Tieren " .

10.00 Musik am Nachmittag .
17.40 „ In einem stillen Garten " .
18.00 Georg Kulenkampsf spielt .
18.30 Olhmpiaborbereitungen in

aller Welt : II . „ England " .
19.00 Ludwig van Beethoven .
19.4! Aui der Borbereitungi .

arbeit tum HJ .-Leistungi -
abzeichen : „ Tarnen " .

La.ab Nachrichtendienst .
29.10 „ Bunt — Kunterbunt " .
21.00 Abendkonzert .
22.00 Nachricht ., Wetter , Sport .
22.20 Internationaler Kongreh

der Chemiker -Eoloriste » in
Stuttgart .

22.35 Unterhaltung »- und Dolki -
mustk .

24. 00 Nachtkonzert .

Mittwodi ,
27 . Mai

5.45 Wetterbericht , Bauernfunk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ).
6.20 Wiederholung d . 2. Abend¬

nachrichten .
6.60 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II (Glucker ).
8.60 Musikalische Frühstücks¬

pause .

10.00 Nordlandsage : „ Beownlfi
Kampf mit dem Drachen " .

11.1! Internationaler Kongreß
der Eheiniler -Eoloristen in
Stuttgart .

11.30 ^ Für dich, Bauer !"
13.00 Mittagikonzert .
13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 Allerlei b . Zwei bii Drei !
1! .30 Ei klingt vom Strom ein

neues Lied .
16.00 Aus Karlsruhe : Bunte

Musik am Nachmittag .
17.45 „ Jedes legt noch schnell ein

Ei und dann kommt der
Tod herbei " .

18.00 „ Zwei genußreiche Stunden "
10. 45 „Die städtische Bürgersfrau

um 1400" .
20.00 Nachrichtendienst .

20. 15 Stunde der jungen Nation :
„ Scharnhorst " .

20.45 „ . . . und die G '.igen kön¬
nen nicht schweigen !"

21.30 Aus Bukarest : „ Europäisch .
Konzert " .

82.00 Nachricht ., Wetter , Sport .
22.30 Nachtmusik und Tanz .
24.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag ,
26 . Mai

6.00 Morgenruf , Wetterbericht .
6.10 Fröhliches Schallplattenge -

plätscher .
7.00 Nachrichten .

10.00 Albert Leo Schlageter —
der erste Soldat des Drit¬
ten Reiches .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
18.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Die arbeitende Frau in der

deutschen Geschichte .15.60 Die Frau in der Deutschen
Arbeitsfront .

15.45 Pflanzen und Tiere .
16.00 Musik am Nachmittag .

16.50 Schnitz und Schnurren .
17.50 Lieder der Völker .
18. 10 Politische ZeitunzSschau .
18.30 Olympia - Hoffnungen —

Olympia -Borbereitungen in
aller Welt .

10.00 Und letzt ist Feierabendll !
10.40 Deutschland baut auf .
10.55 Dir forschen nach Sippen

und Geschlechtern .

10.00 Wetterbericht , Kurznachricht .
20.10 Das Wendling • Quartett

spielt .
21.00 Jlja Livschakoff spielt zur

Unterhaltung .
22.00 Wetter - , Tage -- u. Sport¬

nachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Nachtkonzert a . d . Schweiz .

Mittwodi ,
27 . Mai

6.00 Morgenruf , Wetterbericht .
6.10 Fröhliches Schallplattenge¬

plätscher .
7.00 Nachrichten .
0.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 Gorch Fock.
10.80 Fröhlicher Kindergarten .
11.80 Wir räumen auf . . . .
U . 40 Der Bauer spricht — Der ^

Bauer hört .
13.00 Musik zum Mittag .
13.4! Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei b . Zwei bi» Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.1! Fantasten auf der Welte »

Kino -Orgel .
15.40 Bruno Nowack liest seine

Novelle : „ Der Semmelkreu -
i«r".

16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Bom Gestüt zum Polizei¬

dienst .
17.50 Sport der Jugend .
18.00 Klaviermusik .
18.30 Hinter Pflug und Schraub¬

stock.
10.00 Und jetzt ist Feierabend !
10.45 Deutschlandecho .
80.00 Wetterbericht , Kurznachricht .

20.10 Aus Richard Wagners
Opern .

20.45 Stunde der jun - en Nation :
Scharnhorst .

21.15 Abendkonzert .
22.00 Wetter - , TageS - u . Sport¬

nachrichten .
22.15 Olhmpia -Funkdienst .
22.80 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanzt
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Handel und Wirtschaft
Aben - börse ruhig

Frankfurt , 25 . Mat . (Drahtbcricht ) . Tie Abendbörse eröffnet«
ruhig . Tie Kulisse zeigte größere Nachfrage für Daimler in Erwar¬
tung deS Ergebnisses der Bilanzsitzung. Gerüchtweise verlautete vonder Verteilung einer Dividende von 6 Prozent , während im Vor¬
lahr bekanntlich eine Dividende nicht verteilt wurde . Taz Papier
selbst stieg bei lebhaften Umsätzen auf 119 .75 (118%) . Sonst lagendt« Märkte vorwiegend geschästslos, zumal Aufträge fehlten. AuchRenten waren außerordentlich ruhig . Die letzten Mlttagskurse wur¬den unverändert genannt .

®ic(t Geschäftsstille an . Daimler sanken wiederaus 118 .50. Die übrigen Aktienkurse bröckelten ebenfalls meist et¬was ab . Ver . Gothania wurden im Frciverkehr mit 133 gehandelt,gegenüber einem letzten Kurs von 131. Eine amtliche Notiz kamnicht zustande. Renten waren bis zum Schluß fast völlig gcschäfts -los . KionenboSnier wurden mit 5.10 (5,35 ) notiert .
118

*
©

hörte man Farben mit 170 .50—75 , Daimler mit

Die Miiiagsbörsen
Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten still

(Funkfpruch. ) Zum Wochcnbcginn fetzie da<
Geschäft sehr still ein . Von der Bankenkundschast waren Aufträg" ur m sehr geringem Umsange cingegangen , so daß sich auch deberufsmäßige Börscnhandcl Zurückhaltung auserlegtc. Der Kursstand wurde infolgedessen vielfach nur durch Zusallsorders bestimmtso daß sich kein einheitliches Bild ergab . Das ruhigere Geschäsmag teilweise auch durch die sich versteifende Geldmarktlage bestimm' **" ■

,§ uicm stehen in dieser Woche einige wichtige Dividendenenrscheidungen bevor, in deren Erwartung man sich zunächst eine ae
2 <L ^ fer,lc auserlegt . Mit besonderem Interesse steht man de,Beschlüssen in der heute nachmittag stattfindcndcn Bilanzsitzung beder Datmler -Benz-AG entgegen, in der es sich bestäligcn soll , ob mAnnahme einer 6% tflcn Dividende gerechtsertigt war oder nicht Du

309 in 6ct Hoksnung auf ein günstiges Ergebnis erneuum 114 % an . Am gleichen Markt wurden auch BMW % % höheibezahlt.
« m Rentrnmarkt blieb es beute sehr still . Reichsaltbesitz kanntcn einen »".nächst erzielten Gewinn von % % nicht behaupten , duIlmschuldungSanleihe ermäßigte sich wieder um 14 % auf 8344Zinsverglliungsschetne verloren 10 Pfg . Kausintcresse bestand süeinige Auslandsrenten , so u . a . sür Bosnier und Ungarn .Im Freiverkchr wurden solgende Kurse genannt : Bk . s. Land

Wirtschaft 84.25—85 .75, Dt . Grammophon 41 .50— 15.75 , Ford Moto :86.25—87 .75, Karlstadt 69 .00 — 70.50 , Mir & Genest 108 25—110 25vderschl. Eisenbahn 21 .62—25 .87, Zcheidcinandcl 61.25—65 .75 2toelüct Auto 73.7a 75.25 , Ufa Film 66 .25 —67.75, Ver . Schmirgeo7.7o—59.25, Burbach -Kali 68.25—69 .75, WinterSball 121 .25—123 .25— 614 % Ufa Bonds abg . 102 .75—103 .75, . 5 % Baycrnwerk 100 7 :Geld, 5 % Bah . Großwasserw . 100 .75 Geld, 4 % Walchensee 2 .5!Geld . — Ebade Bonds Arg . ca. 435, do . Span . ca . 120, 4 % OcsterrÜtWöf. A 71 .50— 72 .5 do . B 71 .00—72.00 XH , 4+ 4« RussenGuldenprtor 0.675 G , 4 % do . Tüdwestb .-Pr . 2 .37, 714 Türkenanl3311 100. 12- 101 .37 . - Tendenz : abgeschwächt .

Frankfurt : Uneinheitlich
Frankfurt . 25. Mai . (Drahtbcricht .) Zum Wochenbeginn lagenseitens der Kundschaft nur wenig Aufträge vor , während die Ku¬

lisse überwiegend insbesondere nach den ersten Notierungen Glati -
stellungen vornahm . Bei sehr kleinen Umsätzen erössnete derAktienmarkt in uneinheitlicher Kursentwicklung , später ergaben sichzumeist leichte Abbröckelungen. Tie Kursveränderungen hielten sichnach beiden Seiten meist innerhalb eines Prozentes . IG Farbenwaren etwas stärker angeboten und ermäßigten sich auf 173— 172,5
(174) .

Ter Rcntenmarkt hatte eine freundliche Grundstimmung ,obwohl die Kurse für Altbesitz . Kommunalumschuldungen und späte
Reichsschuldbuchsordcrungcn eiwas nachlicßen. Zertifizierte Dollar -
Preußen unverändert 6844 . Von fremden Werten I . Anatolier
1214 (1214 ) .

Im Verlaus neigten die Aktienmärkte eher zur Schwäche . Ver¬
stimmend wirkte der Rückgang der Farbenakticn , die bereits % nie¬
driger mit 173 einsctzten und sich nochmals um 2 ermäßigten .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 25 . Mat . (Funkspruch. ) An den internationalen De¬

visenmärkten zeigte das englische Pfund den Goldvalulen gegen¬
über einen leichten Rückgang, und zwar stellte es sich in Amsterdam
aus 7,37 (7,37 % ) , in Zürich aus 15,4114 (15,42 ) , in Parts aus säst
unverändert 75,67 . Der Dollar wies Abweichungen gegen den Stand
vom Samstag

'
so gut wie gar nicht aus. Unier den Goldvalulen

war nur der holl. Gulden etwas gedrückt , die letzte Züricher Notiz
lautete aus 209 .10— 15 nach 209 .17 %

Am Geldmarkt machte stch der hcrannahende Monatsschlutz in
einer leichten Versteifung bemerkbar, so daß die Blankotagesgeldsätze
auf 244 bis 244 Prozent erhöht wurden . Der Anlagcbedars hat aller¬
dings keine nennenswerte Minderung ersahren . Namentlich für
die in den letzten Tagen stark gekauften unverzinslichen Rcichs-
schatzanweisungcn war weiter Nachfrage vorhanden , so daß die Be¬
gebung einer neuen Serie per 15. Juni 1938 zu einem unveränder¬
ten Diskontsatz von 344 % erforderlich wurde . Der Privatdiskonr -
satz blieb unverändert 214 %.

Am Valutenmarkt vermocht« stch das englische Pfund den Gold¬
valuten gegenüber zu erholen , und zwar stellte sich die Amsterdamer
Notiz aus 7,3762 (7,37 ) , die Züricher auf 15,4225 nach 15,415 .

Berliner Dcviscnuottcrungen am Usancenmarkt vom 25 . Mai .
London—Kabel 4 .981» , London—Paris 75 .6714 . London—Brüssel
29 .1714 , London— Amsterdam 7 .37% , London—Mailand 63 .31 , Lon¬

don- Madrid 36.50. London—Kopenhagen 22 .10, London—OSlo
19 .9014 , Kabel—Zürich 3.096 , Kabel—Amsterdam 1.1802 , Kabel-
Berlin 2 .18814.

Mafchinem'n-ustrie im April
Leichte Zunahme im Eingang von Anfragen aus dem

In - und Ausland — Weitere Neueinstellnngen
Durch die zunehmende AnsragctSttgkeit der in- und auslän¬

dischen Abnehmerkreise waren die Projektabteilungen der Maschinen¬
fabriken auch im April vollauf beschäftigt . Eisrculicherweise sühnen
die Verhandlungen mit der Kundschaft auch in zunehmendem Matze
zu festen Abschlüssen , so daß der Auftragseingang aus dem Inland
und — wenn auch nicht in gleichem Maße aus dem Ausland sich
weiter erhöhte . Ter gegenwärtig « Auslragsbestand sichert der Mehr¬
zahl der Firmen Beschäftigung für eine Reih« von Monaten . Der
GcsolgschastSstand der Betriebe konnte weiter erhöht werden . An
lehr vielen Stellen machte stch Mangel an tüchtigen, erfahrenen Fach -
arbeitern empfindlich fühlbar . Der an den insgesamt geleisteten
Arbctterstunden gemessene Beschäftigungsgrad stieg im April aus
über 74 % .

lieber den Verlauf des Aprilgeschästes in den einzelnen Fach¬
gruppen der Maschinenindustrie ist solgcndes zu berichten: Im ,
Werkzeugmaschinenbau war der Auftragseingang , insbesondere von i
seiten der Jnlandskundschaft , weiterhin gut und zum Teil noch |

stärker als im März . Die Textilmaschinenindustrie verzetchnete in
Spinnerei - und Webereimaschincn einen etwas befriedigenderen
Auftragseingang mit zum Teil erhöhten Auslandsbestellungen . In
Appretur - , Färberei - und Bleichereimaschinen brachte dagegen auch
der April keine Gcschäftsbelebung. In der Landmaschinenindustrie
werden nach Abschluß des Frübiahrsgeschäfts die weiteren Aussichten
günstig beurteilt . Auch in Pumpen und Komprestoren war die
Stimmung bei weiteren Aufträgen zuversichtlich . In Bergweiks -
maschinen hielt die Zunahme der Jnlandsbcstellungen an . InKranen , Fördermitteln und Vcrladeanlagen war das Aprilgeschäsi
merklich lebhafter als das deS vorhergehenden Monats , wozu auch
Auslandsaufträge beitrugen . In Nahrungs - und Gcnußmittel -
maschtncn wurde ebenfalls unter dem Einfluß des Auslandsgeschäfts
ein besseres Ergebnis als in den vorhergehenden Monaten erzierr.

Frankfurter Maschinenbau AG vorm . Pokornh & Wittckind,Frankfurt a. M . — 80 % Umsatzstrtgcrung. — Erhöhung des Aus -
fuhranteils . Die günstige Entwicklung dieser Maschinenbaugesell¬
schaft hat stch allch im Geschästsiaüre 1935 fortgesetzt. Der Umsatz

, zeigt eine weitere beträchtliche Steigerung um 80 % , gegenüber dem
| Jahre 1933 hat er stch verdreifacht. Der Anteil der Ausfuhr am
I Umsatz betrug 13 % gegenüber 5,25 % in 1934 und 6 % im Jahre

1933 . Besonderer Wert wurde aus eine Verbesterung der Betriebs «
anlage und auf die innere Stärkung der Unternehmens gelegt. —
Nach Abschreibungen aus Anlagen von 0,28 (0,26) Mill . XH ergibt
sich einschließlich 37 848 (781 ) XH Vortrag ein Reingewinn von
161350 (132 059 ) XH , aus dem wieder 6 % Dividende verteilt und
72 818 XH vorgetragen werden sollen. Der Rohertrag wird nick
2,72 (1,92 ) Will . XH ausgewiesen wozu sonstige und außerordent¬
liche Einnahmen mit 27 082 <41 6Ü1 ) XXI kommen. Andererseits er¬
forderten u . a . Löhne und Gehälter 1,36 (0,92) und Verkaufskosten
0,52 (0,31 ) Mill . X)l . — In der Bilanz steht das Anlagevermögen
mit 1,50 (1,60 ) Mill . XXI zu Buch, das Umlaussvermögen mit ins '
gesamt 1,80 (1,28 ) Mill . XH . Darunter betragen Vorräte 0,76
(0,56 ) und Warensorderungen 1,03 (0,69 ) Mill . XH . Demgegenüber
betragen AK unv . 1,32 , Reservefonds unv , 0,16, Rückstellungen0,05»
(0,010) , Verbindlichkeiten insgesamt 1,48 (1,17 ) Mill . XH , darunter
Warcnvervindlichkeiten 0,59 (0,28 ) , Verbindlichkeiten gegenüber
Banken 0,16 (0,51 ) , eigene Akzepte 0,26 (0,19) Mill . XH . Dir Be¬
züge der Aufstchtsratsmitglieder betrugen 23 700 (9536 ) XH , die
des Vorstandes 72 000 (10 500) XiH. — Auch in den ersten drei Mo¬
naten deS neuen Geschäftsjahres wurde mit Gewinn gearbeitet . Der
Auftragseingang war bisher gut und lag über dem Monatsdurch¬
schnitt des Jahres 1935 . Mit den üblichen Vorbehalten werden di«
Aussichten als günstig bezeichnet . HV 25 . Mai .

6 (5) % Dividend« bei NSU -D -Rav Bercintgte Fahrzcugwertt
Neckarsulm. In der AR -Sitzung wurde bcschlostcn , aus einem na«
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen verbleibenden Re»--
gewinn von 446 969 XH der am 6 . Juni in Berlin stattfindendcn
oHV eine Dividende von 6 (5) % in Vorschlag zu bringen . Da»
neue Jahr hat sich befriedigend angelassen.

Deutsche Contincntal -Gasgcfcllschast in Dcstau. Zu den berscht«-
denen in der Presse erschienenen Mitteilungen über eine Dtvtdcn-
densenkung bei der Gesellschaft wird von der Verwaltung nochmal»
festgcstcllt , daß der im Dezember v . I . anläßlich der Schwierigkeiten
bei der Firma Rothe & Co. in Leipzig und ihrer Rückwirkungen
aus eine Tochtergesellschaft der Deutschen Continental -Gasgesellschao
stch ergebende Abschreibungsbedarf in der Krisenrücklage voll«
Deckung findet . Tie neue Verwaltung hält sedoch im Interest « de«
endgültigen Bereinigung noch einige ander « Korrekturen , die im
Laus der Bilanzarbeiten stch ergaben , für ersorderlich, jedoch könn¬
ten auch diese durch Heranziehung der Krisenritcklage und der
außerordentlichen Erträge des Geschäftsjahres bei Ausrechterhaltung
der sonstigen Reserven befriedigt werden . Mit einer gewiste »
Dividcndcncrmätzigung dürfte unter diesen Umständen auch des¬
halb zu rechnen sein , weil die Aufrechterhaltung der bisherigen
Dividende im Zusammenhang mit der Vornahme derartig hoher
Abschreibungen nicht zu vertreten ist. Im übrigen weist die Verwal¬
tung darauf bin , daß die Vorlage des endgültigen Abschlußes
erst Ende Juni zu erwarten ist. (1931 : 7 Prozent Dividende) .

12 % Dividende bet Saline Ludwigsballe , Bad W>nrpscn a . N «6-
Dcr Verlaus des vergangenen Geschäftsjahres zeigt ein Bild
stetiger Entwicklung . Ter Absatz ging über den der Vorjahres hin¬
aus . In der cheniiscben Abteilung konnte der G samtumsatz un>
50 % gesteigert und bei einem um 25 % erhöhten Auslandsverkauf
der Beitrag zur Verbesterung des Devisen-Einbringens geleistet wer¬
den. Tie Belegichast konnte vergrößert werden . Im neuen Jab «
macht sich zunächst ein kleiner Rückschlag Mi Salzverkaus bemerkbar,
wogegen der Absatz der chemischen Abteilung sich lebhaft gestaltet.Der Abschluß zeigt einen Ueberschuß von 80180 XH , der stch ein¬
schließlich des Vortrages von 1934 auf insgesamt 158 878 XH er¬
höht. Hieraus sollen, wie im Vorjahr , 12 % Dividende verteilt , a»
die Rücklage sür Erneuerungen 30 000 XH überwiesen und aus neu«
Rechnung 79 673 XH vorgetragen werden .

Zinkerzcugnng im April 1936. Die deutsche Zinkerzeugung stellt«
stch, wie uns die Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie , Ber¬
lin , milteilt , im Avril 1936 auf 11 280 Tonnen Roh- un» Feinzink
und 571 Tonnen Zinkstaub (Zinkinhalt ) gegen 10 955 Tonnen Rob-
und Feinzink und 604 Tonnen Zinkstaub ( Zinkinhalt ) im März 1936.

Vieler,cugung im April . Die deutsche Erzeugung von Or -a -nn «'
Hllttenweichblci stellte stch , wie uns die WirtschastSgruppemetall -Jndustrie , Berlin , mitteilt , im April 1936 auf 9(87 Tonnen
gegen 10 922 Tonnen im März 1936 . An Hartblei wurden lm
Avril 1936 396 Tonnen gegenüber 332 Tonnen im März luo»
erzeugt.

Die neuen australischen Autzenhandelsmatznahmen und Japan .
(DNB London , 23 . Mai . ) Wie aus Melbourne gemeldet wird ,
die unfreundliche Ausnahme , die die Verkündung der neuen austra¬
lischen Handelspolitik in Japan gesunden hat , in australischen Re-
gierungskrcisen Ucberraschung und Bcunrubigung hervorgerufen.
Während in japanischen Zeitungsberichten die neue australisch«
Schutzpolitik als der Beginn eines Wirtschaftskrieges bezeichnet
wird , erfährt man an maßgebender Stelle in Melbourne daß Ja¬
pan durch die Zölle und das Einfubrllzenzsystem nicht erheblich ve-
trosscn werde , sondern aus diesen Maßnahmen u . 11. Nutzen werde
ziehen können. ES wird daraus hingewiesen, daß das Handelsmini¬
sterium Japan die Einfuhr von Kunstseide gestatten werde, da da «
Lizenzsvstcm lediglich den Zweck verfolge, die Einfuhr aus oe>>
Vereinigten Staaten zu sperren . Das Ministerium werde alle An¬
träge der guten australischen Kunden , unter denen Japan einer der
wichtigsten sei . auf Erteilung von Einfuhrbewilligungen wohlwol¬lend erwägen .

Eigene Hauptvereimgung für den Weinban
Im Rahmen der 3. Reichsnährstandsausstellung , aus der - uc»

eine Weinbau -Lehrschau gezeigt wurde , kamen di« Angehörigen de»
deutschen Weinfachs zu einer großen Tagung zusammen . Der Vor¬
sitzende der Gesamttagung , Reichsbauptamtsleitcr Tr . Brummcn -
baum , teilte im Austrag des Reichsbauernsührcrs mit , daß demnächst
der Weinbau eine eigene Haupwereinigung erhalten werde . Bis¬
her war der Weinbau zusammen mit dem Gartenbau in der Haupk -
vcreinigung der Garten - und Weinbauwirtschaft vereinigt .

Warenmarktberichte vom Tage
Mannheimer Geireidegroßmarkt

H . Mannheim , 25 . Mai . (Drahtbcricht .) Das Angebot von
Weizen beschränkte sich aus einige kleine Partien Sachsen- Saale - ,
Bayern - sowie Pommern -Mecklenburger- Weizen, die jeweils per
Junilicserung mit 6 X)l Spanne erhältlich waren . Bei den Groß -
mühlen bestand dafür keine Nachfrage, obwohl die Erhöhung der
Vermahlungsquoien sür Juni eine gewiss« Anregung brachte. End«
letzter Woche wurde noch bayerischer Klcberwcizcn zum JunisestpreiS
mit 6 XH Hand . lsspanne und 20 XH vorgcschrtebenem Zuschlag
verlaust , der nunmehr aus dem Wasserweg hierhcrkommt . Das
Roggenangcbot blieb klein . Soweit überhaupt Ware an den Markt
kam , berechnet man sie mit 8 XH Spanne . Kleinere Partien wurden
zum selben Preis mit der Klausel ,.nur nach dem Saarland zu ver¬
kaufen" gchandclt . D >c Nachträge ' für Futtergerste hat sich weiter
belebt. Man zahlte 21 — 21 .25 XIH cif Mannheim . Futterhaser
49 Kilo soll zu 20 .50 XH cis Mannheim angeboten worden sein. Die
Frage nach Mebl war auch heute recht rege und konnte in Roggen,
mehl nicht immer voll bcsricdigt werden . Kleie blieb gesucht , die
übrigen Futtermittel vernachlässigt.

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin . 25. Mai . (Funlsprucy . » Auch zu Beginn der neuen

Woche bewegte sich das Geschäft im Berliner Gerreideverkehr in
ruhigen Bahnen . Die Zufuhren aus der Landwirtschaft haben keine
Erhöhung erfahren und auch Handel und Genossenschalten können
nur in begrenztem Umfange Ware zum Verkauf stellen. Anderer -
seits blieb die Nachfrage nach Brotgetreide , insbesondere nach Rog-
gen unverändert lebhaft , so daß auch bei Bewilligung doverer
Ausgleichsspanncn der Bedarf nicht immer voll befriedigt werden
konnte. Kontingcntsreies Brotgetreide war glcichsalls kaum ang^
boten . Hafer gelang reichlicher an den Markt , so daß überwiegend
nur Turchschnittssorten , die kein« Aufgelder erfordern ausgenom-
men werden . Futtcrgerstcn werden gleichfalls laufend erworben .
Schwere Qualitäten finden teilweise Unterkunst . Am Mehlmarrr
herrscht stetiges Geschäft .

Obst und Gemüse
Bühl , 25 . Mai . (Erdbeermarlt . ) Zufuhr : runv hundert Zent¬

ner . Bezahlt wurden 1.20—1 .50 XIH für das Kilo . Außerdem wur -
den zwei Zentner Kirschen angesahren und sür 42—15 Pfg . das Kilo
abgesetzt . Bei starker Nachfrage war der Markt bald geräumt .

Schlacht - und Nutzvieh
Karlsruhe , 25. Mai . Der Auftrieb auf den badischen Schlacht-

viehmärkten war bei Großvieh sehr gering , bei Kälbern und
Schweinen genügend. ES fehlten bei Großvieh hauptsächlich an
Rindern und Ochsen . Dagegen waren Kühe reichlich aufgetrieben .
Infolge der guten Futtcrernle wird der Austrieb bei Großvieh
in den nächsten Wochen sehr gering bleibe» , dagegen werden Kälb-k
und Schweine genügend vorhanden lein . Es waren zugcsührt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 10 Ochsen :
a 15 , 30 Bullen : a 13, 11 Kühe: a 10—12, b 36— 38, c 30—33,
21 Färsen : a 11 , 1011 Schweine : a 57, b 1 56 , b 2 55, c 53, d 51 ,
e 51 , f — , Sauen 53 RM . Tendenz : Rinder zugetcilt, Schweine
mittelmäßig geräumt .

Mannheim , 25. Mai . (Drahtbcricht ) . Bichmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
31 Ochsen : a 15, 49 Bullen : a 43, 169 Kühe: a 10—12, b 38 , c 33.
d 25, 73 Färsen : a 14, 884 Kälber : Doppelender 90—100 , a 71—74 ,
b 65—70, c 56—61, d 10—55 21 Schafe ohne, 1816 Schweine : a 57 ,
b 1 56, b 2 55, c 53, d 51 RÄ . 26 Arbeitspferde je Stück 750—1500 ,
15 Schlachtpferde je Stück 50—170 RM . Tendenz : Rinder zugeteilt ;
Kälber lebhaft : Schweine lebhaft : Arbeitspferde mittel ; Schlacht-
Pferde lebhaft .

Fretburg , 25 . Mat . Schlachtvichmarkt. Austrieb : 25 Rinder ,
277 Kälber , 642 Schweine. Marktverkauf : lebhaft . Preise : Ochsen
45 , Bullen 13, Kühe 25—12, Kälber 50- 35, Schweine a 57 , bl 56.
bli 55, c 53, d 51 .

Frciburg : Auftrieb : 624 Ferkel und 53 Läufer . Preise : Ferkel
18—25, Läufer 30—12. Verkehr lebhaft . Ueberstand etwa 120 St .

Schopfheim: Austrieb : 90 Milchschweine. 41 Läufer . Preise :
Milchschwcine 18—26 Läufer 32— 42 XH das Paar .

Zell : Auftrieb : U Stück Großvieh , 90 Stück Kleinvieh . Preise :
Kühe 250—527 , Kalbinnen 130—250 , Ferkel bis sechs Wochen 30 bis
10 XH das Paar , bis neun Wochen 40—50 und bis 12 Wochen alt
80—70 XH das Paar . Handel mittelmäßig .

Karlsruhe , 25 . Mai . Fletschgroßmarkt. Der Flcischgrotzmarktin der Karlsruher Fleischgrotzmarklhalle des Dtädt . Tchlachthoses
war beschickt mit : 52 Rindervierteln , 4 Kälbern , 6 Hämmeln .Preise sür 1 Pfund in Pfennig : Ochsenfleisch 61—80, Kuhfleisch
54— 75, Färsenfleisch 61 — 30, Bullenfleisch 58—76 , Kalbfleisch 88—96,Hammelfleisch 88—96. Tendenz : ruhig .
Zucker

Magdeburg , 25 . Mai . (Funkspruch. ) Weißzucker (« infchl . Sa »,
und Verbrauchssteuer für 5» Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .12)4 XH , Mai 32 .02%, 32 .12%
Tendenz : ruhig . Tcrminprcise für Weißzucker (inkl. Sack frei See¬
schissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 3 .80 Br ., 3 .60 G ; Juni
3 .8» Br . 3 .65 G : Juli 3.90 Br . . 3 .70 G ; August 4.00 Br . , 3.80 G :
Oktober 4,10 Br .. 3 .90 G ; Dezember 4.20 Br ., 4 .10 G . Tendenz :
ruhig .
Baumwolle

Bremcu , 25. Mat . (Funkspruch.) Baumwvlle -SchlußkurS.
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engc .
Pfund 13.91 Tollarcents .

Metalle
Berlin . 25 . Mai . (Funkfpruch .) Metallnotierungen sür je 100

Kilogramm . Elektrolyikupser proncht cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupser-
notiz) 52.25 'XH , Originalhüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken
144 :WH, deSgl. in Walz- oder Drahtbarren 99 % 118 XIH, Rinnickel
98—99 % 269 XH , Feinstlber ( 1 kg fein ) 38—41 XH .

Berlin , 25. Mai . (Funkfpruch. ) Metallnoticrungcn . Kupfer.
Mat 46% G 16 -/. Br . ; Juni 46% G . 16% Br . ; Juli 16% G.
16% Br . : August 47% G , — Br . : September 48 G , — Br . ; Oktober
48 % G . — Br . Tendenz : stetig . Blei . Mai 20% G , 20% Br . ;
Juni 20% G .- 20% Br . ; Juli 20 % G , 20% Br .) August 20% G,— Br . ; September 20% G , — Br . ; Oktober 21 G . — Br . Tendenz :
stetig . — Zink. Mai 18% G , 18% Br . ; Juni 18% G 18% Br . ;
August 19 G , — Br . ; September 19% G . — Br . ; Oktober 19% G.
— Br . Tendenz : stetig .

London , 25. Mai . Mctallschlußkurse. Kupfer (£ p . Io ) . Ten¬
denz : gut behauptet . Standard p . Kaste 367/,«—%, do . 3 Monat «
36 - -/, -—% , do . Settl . Preis 36%. Elektrolyt 40%—% . best selectcd
39%— »0% . strong sheets 70 Elektrowirebars 40 %. — Zinn (£ p . 1o>.
Tendenz : gut behauptet . Äandard p . Kaste 200—%, do . 3 Monarc
195%—% . Settl . Preis 200 , Banka 201 , Straiis 201% . — Blei
(f p . to ) . Tendenz : kaum stetig . Ausld . prompt offz . Preis 15% ,
inofsz. PreiS ^15% Käufer , cntf. Sicht , osfz . Preis 15%. inoff; . Preis
157/i «—*/i «, Settl . Preis 15%. — Zink (£ p . io ) . Tendenz : ruhig .
Gewl . prompt ofsz. Preis 14% , inofsz . Preis 11 - /, «— ' /, «, entf. Sicht,
ossz. Preis 14 -/, «, inofsz . Preis 14% —% , Settl . Preis 14% . — Alu¬
minium (£ p . to ) . Inland 100 . — Antimon ( £ p . to ) . English Re-
guluS , Sizcuger -Pr . 66 -4—67 % , chines . Regulus c . i . f . 45—47 ,
Quecksilber (£ p . Flasche ) 12% . Wolframerz c . t . s. ( sh per Einheit )
32% —33% , Nickel inländ . (£ per Tonne ) 200—205 , do . ausländ . (£
per Tonne ) 200—205 , Weißblech I . C. CokeS 18/9—19/150 , Kupfer-
sulphat f . o . b . (£ per Tonne ) 14%. Cleveland Gußeisen Nr . 3
f . o . b . Middlesborough (sh per Tonne ) 70. — Silber lvence v .
Ounce ) Tendenz : träge . Feinstlber , prompt 21%—% . do . Lsg . 21 °/, «
bis 21%, do . Settlement 21%.

Gpargelpreife vom 25 . Mai
Die Marklberichtsstell« der Landesbauernschaft Baden teilt uns

die Spargelpreise der badischen BezirkSabgabestellen vom 25 . Mai
wie folgt mit :

Großhandelspreise je 50 Kilogramm ab BezirkSabgabcstelle: Tor -
«ierung A I 35—37 XH , A II 25—27 XH , B III 15—17 XH . An-
fuhr : schwach. Verkauf: flott .

Klcinverkaussprcise an den Erzeugerplätzen t « % Kilogramm :
Sortierung A I 42— 45 Pfg ., A II 32—35 Pfg -, B III 20—23 Pfg .

Börsenkurse
Berlin 25 . Mal 1936

Steuergutscheine 23 . | 25

Pfandbriefe
frffeotl.-rechtL

Pr . Pfandbnefanstalt
4* (8) Reihe 4
dto . „ H
dto. - 22
Pr. Zentr . -Stadtschah
4V> (8) Reihe 3. t , 10
♦V* (8) Retbe 9
4V4 (8) Reihe 14. 15
4 (8) Reihe 20. 21
4Vfc(7) Reihe 28

Obligationen

» (84 Hoescb R.M
o Krupp 27 R-M
b (? ) Scahlw.
4 Parbenb.

97,0
97,0
97 .5

90 .5
96.5
96,5
96 .5
96.5

Gt I CaKura 109,4 109,4 !
Gr H fällig 1934 103,7 ;103,7
Gr 11 fällig 1935 107,7 107,7
Gr U fäHig 1936 111,7 ' 111.8
G *N fällig 1937 112,1 112,1
Gr U fällig 1938 111,9

Festverzinsliche

Altbetia 115,2 115,1
5 Reiche 27 101. 1 101,2
Younganl. 103,0
4M) Baden 27 96 .8
4\4 Bayern 27 97 .6 97,6
4^ Sachsen 27 97 .1 97 0
4V* Thüringen 26
4U Post 3Ö 11

96 .0 96,0
100 3 100,3

Schutzgebiete 1908 10,8 10,8

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96,5
96,5

— 104,5
105.2 105,0
105.0 ' 104,8
138.7 138.0

. Pfdbr .
fe 39! 97,0 97,0

Pr . Centralboden

Preuft. Ptandbrfbk
m (8) Reihe 47
IV4 (S) Kom. 20
Rb . Veitt . Bodeokr

Weatd. Boden

Anslaadarenten

5 Mu abg.
4 ö« . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Reichsb . V*.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Uovd
Südd Eitenk

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Barr Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerz bank
DD-Baak

95 .7 95,7
102.0 102. 1
95 .7 93 .7

96 .5 96 .5
94 .0 94 .0

23. 25 .

97,0
97 .0

96,5
94 .0

13.5
31,2

8.9
42,5

120.«
85,6

126,1
16,2
2.0

18.0
77,5

115,0
132.4
90 .6
97 .2

117.5
9.3.0
95.0

97.0
97 .0

96,5
94 .tr

1.3,5
3t .7

.90
42 .2

121.6
85 .4

125.8
16.2
32 .0
17.8
78 .0

114.0
134.0
91 .0
98 .0

117.7
93 .2
95.2

Dt . Ccntr Bod .
Dresdner
Meining Hyp.
Reidisbank
Rb . Hypotb .

Industrieaktien

Accumulat.Aku
A.E.G .
Anh. Rohle
Aach. Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -K.arlsr .-Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Udtt
Berliner Masdx .
Bubiag
BremBesigh.
Browo Boy .
Buderus
Cbarl Wasser
I.G . Chemie
do. Chem 50% Ein*
Cbem Heyden
Chade »■<
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

M Tonstein
„ Eisenb.

Düren Met.
El . Liefet.
El Liebt Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuiU.
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoescb

94 .7
95 .7
93 .7

189,5
136,0

95,0
95 .5
94 .5

188.5
135.5

189.0
53,5
37.0

102.5
101 .0

16,2
133.2

I.7
134.7
129.0

150.2
128.0
206,0
110.0
87 .7

101.5
15,C

220,0
160.2
122.6
417 .0
400 .0
181,2
198.0
116,k

124.4
122.5
184.2
144.0
II .7

131.7

132.2
151.7
119.0
174.0
128.5
132.8

106.0
142,0
31,8

127.8

106,0

189.0
54 .5
37 .2

103.5
103.2
116.0
H3 .7
91 .7

134.0
128.5

150.2
127.7

110.0
88 .0

101.8
15,4

222 .0
16C.0
121.
424.'
409 .0
181.6
201 .0
118.4

122,1
122.5
185.0
145.0
111. 2
132 0
135.0
132 .5
151.2
119.0
171.2
128.0
133,(

0108,1
142 ,
31 .

222 .1
127,6

105,8

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß y
Junghans
Kal « Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kokstr . o . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Ltngnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .DÜ.
Metallges.
Me* AG . Preib.
Mia *
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfelden
Rb . Branuk.
„ Elektra
.. Stahl

R . V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinner AG .
Stöhr Kämmt
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. DL Nickel

23 . 25.
125,0

.0
92.2

131.6
102,5
213 .0
136.7
59 .5

140.0
155.0
163,0 ,
96 .0

144.5
100.2
133.5

94 .2
116.0
88,5

124.8
232 .5

Versicherungen

All .5tuttg .Vers
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

125,5
169,0
133,2
92,5

130,5
102.4
215 .0
136.5
58.0

140.4
154.0
165,2
95 .4

143.0
99,7

133.5

95 .0
116.0
86.5

234 .5
138,0

130.0 129,5
134,21134 .4
128,7 [128.5
181,7l 183,5
179,5 ;179,5
140,2 | —
149 .0 149,
Hl .i
192,0
88 .2

113,2

94,6
130,0
142,7
155,2

109.5
190.0

113,2
206 .0

94,5
129.5
141,8

270.0 271,0
— 202,0

22,5
128,0

22,7
126,0

Tendenz : abgeschwächt

4H % Pttl *'Hyp.Uold
R. 2—9
R. 13—17
R 21—22
R. 11- 12
R. 10

S**i % dto Liquid. *.
1926 u 2

4Rhein .Hyp.-Bk
Goldpfbr R. 5—9

R. U—25
dto. R 2fr—30
dto R . 31—34
dto. R. 35—39
dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto . a . U—U

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reidmnl . 1927
4^ %Baden Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Sdautz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4%%BadetKjold v.26
4%% BerlioGold v .24
4H <%Darms*.Gd .v .26
4V̂ ^ DresdenGd .v .26
4Vk% (7)Fkt .Od .r .26
4% %Heidelb .Gd .v .26
4Vi%Ludwsh .Gd .v.2ö
4H9cMxki2Gold r .26

Mannh.Ooldv .26
4dto . ? . 27
4Vfc%Pforxh .Ooldv.26

dto . r . 27
d^ ^ Pirmae .CM. r .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4Vfc% B .K .Lb .v.29 R 1
dto . v. 29 R 2

AWc dto v. 30 R 3
4H % Bad . Komm

Gotdanl . v. 30 A 1
4142 dto. v . 26A —D

Pfandbriefe

26 . Mal 1636
23 . 25 .

101,0 101,1
96,8 ,

98 .5 98,5
115,2 115,4
10,5 10,7
10.5 10,7
10,5 10,7
10.5 10,7
10.5 10.7
10,5 10,7

1
91,0 91,0
95,5 95,2
92 .0 91 .6
92 5 93 .0
93,0 93,5
90 .7
93,2 93 . -
94,7
94 .0 94 .0
93,0 93 .0
92 .0 91,5
91 .0 91 .0
92 .5 92,5

97 .0 97 .0
97 .0 97,0
97.0 97,0

94 .5 94,5
94 .5 94,5

97 .5 97,6
97 .5 97,5
97 .5 97,5
97.5 97,5
97.5 97,5

101.5 101,5

97 .0 97 .0
97 .0 97,0
97 .0 97 .0
97 .0 97,0
97 .0 97 .0
97 .0 97,0
97 .0 97 .0

97.0197.0

5% dto . Liquid .
4M»9?dto .GoldKo . R4

Wk dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Hol* v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6% Grofikr .Mhm. 23
i%Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
S%Mexik. ma , abg .
6%Mex .Goldauß .abg.
3%Mex.kons .inn .abg.
4%% dto . Irrig , abg .
5% Ruminen
4%% ,
4% Türk. Bagd. S. I
4% Türk Bagd. S. N
2% % Anai .Esb .S ln 2
5% Tehuaot .Goldabg .
4V4 dto . abg.

(ndustrieaktieo
Adt, Gebt .
AEG
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durlads
Barr . Brauh. Pforxh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Rleinlein (Hdbg .)
Brem .BesizheimOelf
Brown. Boveri
B Klerus
Cement Heidelberg
Daimler -Ben* A.G
De Erdöl
Dt .Gold u.Silbersch
Deutsdie Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & V? idm.
Eidib Werter Brauer
Elektr Lieferungen
tlektr . Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk
Eschweiler Bergwerk
E&linger Maschinen
Faber ft Schleicher

23 .
101.7
94,7

98 .2
98.2

2.74
17,2
2,81

25 .
101.7
94,7

98,2
98,2

2.74
17,2
2.80

13,5

7.8

42,0
6,8
6.8

41 .0
37 .0

100,7

5.65

41 .5
57 . 1

101,4

101.8
140.0
115,7
122.2
234.5
183.5
88,0
83,5

1000 100.5
132.5
152.5 152.0

43.0

110.3
87 .5

101.0
139,2
118.0
122.5

184,0
88,0

87,8
60,0 60,i

125.8

I .G . Farbenindustrie
FeinmeA lütter
Felten ft Gu«lL
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimtdt . Th -
Gritzn . Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lOSIVA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid ft Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schule
Konsere . Braun
Lahmerer
Laurabütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwb. Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühl«
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .

Odenw . Harter - -ind

Pf .Preßh .uSpntfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Eiekt Stamn
Rhein El . Vorzua
Rhe .omühlen » Mnn
Rhemstahlwerkc
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerk «
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
SdtlinkftCo . .Hambf
Schriftg. Stempel
Sdmdtin ft Co.

23 . 25 .

174,5 171,2
87,0 ;

133,2 133,2 5
69,5 60,5 J

143.0 143,0 5
111,5 ui .o ;
31.5 32,0 :

z ■

32,2 32,0 3
86,0

128,0

124.5 123,5 '
124,9 125,8 ^
53,0 53,0 J
92,2 94 .0 )
— 130,5 ^

102,4 102,4
214,0

120,0 120,0
76,2 77,0 l

140,0 140,0
23,0 23,5 1

110,0 109.7 p
112,0 112,0 1
216,5 216,5 [
112,0 — I
141,0 141,U 1

98 .5 |
95,7 95 .4 ]

143,7 143,5 f
133,7 —

— 1

92 .0
—
91,6

, 102,5 102,5
118,0 115.5

18,0 18,0* 136.C 136,0* 150,C 150,0
- 233,5

124,6 124,5

130,5 129,2
114,5 111,5

128,2 128,5

109,C 109,0
55,2

146,5 149,5

Volff

Grünwinkel

r. Liefer. Gotha
Dt .Oelfbr .M 'hm
Faßfbr , Kassel

ft Häffner

. El . Stuttgart

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzftStgt .V AG .
Bad . Assekuraas
FrankoniaRü <&.30C<

dto . t00<
Mannh . Vera. -Ges.

23 . 25 .
118,5
93,0

118.5
92,5

191,0

87 .7
133,0

4.7

94 .7
83,0

94.5

129,5
97,0

129.5
97,5

14.27
48,0

143,0
48 .0

76,5
115.0
133.0
160.0
91,2

77 0
115.0
134.0
160.0
90,8

95,0
95.7

95,2
95,5

6.2
94,5

190.0
136.0
101.0

96 .5

Ä
86,2

135.5
101.0

104.0
126. 1
16,5

104,0
125,6

16.4

18,0
*7,0

17,7
26.0

s 37,t 37,0

Tendenz ; uneinheitlich .

Berliner Devisen

Bueno?-Airea
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Japan
ugosl.
liga

Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay 1
Newyork

1 AS. Pfd .
1 Fee .

IOC Big .
1 Milr

100 Leva
1 k . D.
IOC Kr
100 Gl.

1 Pfd
100 estn . Kr.

IX f . M .
IX Frei .

IX Dreh.
IX G .

IX i . Kr.

IX Din

IX Schill .

1 U Pfd,

1 Doll .

G«Id Brief Geld
25. 5. £5. s. 23 . 5.

12.685 12.715 12,680
0,684 0,688 0.685

42.040 42 . 120 42,030
0. 137 0. 139 0. 138
3.047 3,053 3,047
2.479 2,483 2,481

55 .300 55,300 55.420
46,800 46,900 46.800
12,385 12,415 12.380
67 .930 68,070 67 .930
5,440 5.450 5.455

16.365 16.405 16.370
2.353 2,357 2,353

167,960 168,300 167,950
55,550 55,670 55.520
19.600 19,640 19,480
0.724 0.726 0.725
5,654 5.666 5.654

80,920 81,080 80 .920
41,770 41 .850 41 .730
62 .240 62,360 62,210
48.950 49 .910 48 .950
46,800 46,900 46 .800
11.230 11,250 11,250
2,488 2,462 2.488

63,860 63,980 63,830
80,310 80,417 80.320
33.900 33,960 33^ 10
10.280 10,300 10.275

1.974 1,978 1,970
'

1,174 1,176 1. 179
2.487 2.491 2,486

>2.7<0
0,68»

42,11®
0,1*0
s.o»o
2,48*

46.9^12,110
“ 'Sa
16,110
2-3$2

166,290

8go,i £

6$

2#
*£
1.492

«6,920
33,920
Iftjjf
1,971

2.190

Züricher Devisen 25. Mal iS*

Pan «
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Vien offz. Kura
Vien Notenkurs
Stoch hol«

2038 .000 Oslo
1542 . 250 Kopenhagen
309 .625 Prag

5235000 Varsdsao
2430 .001 Belgrad
4222.501

209 .200 Konstantinopel
124,550 Bukareet

5615.000 Helsingfora
Buenoe Airee

7952 .500 J«P*a

7752 660
6885 .060
>282 566
5810 .006

700.00°
2« '00°
215Ä
r°o-°L
«oo-Ä

8562 000
8025 .000



AUS IKARUS [RUHE

Mit flüssiger Lust getauft! Nun sind die Eismänner wieder da mit ihrem köst-

Feierliche Eröffnung des Kälteforschungsinstituis — Oie Festsitzung des deutschen Kättevereins
lichen Eis . Aus die Eisdielen haben wieder ihre Pfor¬
ten ausgemacht . Sie machen auch schon ganz gute Ge¬
schäfte . Mit ihren schmucken , zweirädrigen Eiswägelchen

r» -■ ■i *» ’

■x a - sii ^ i

hin

t“

Ü &Uita &

r^ ' >.

'«>* ,

Das neue Reichsiustitut für Kälteforschung . Ausnahme : Bauer.

Am gestrigen Montag fandin der Aula der Technischen
Hochschule Karlsruhe die feier¬
liche Festsitzung anläßlich
der Eröffnung des Reichsinsti¬
tutes für Lebensmittelfrisch¬
haltung ( Abteilung II des Käl -
technischen Institutes ) statt.
Die Eröffnung des Reichs -
instituteS fiel zeitlich zusam¬
men mit dem zehnjährigen
Bestehen des Kältetechnischen
Institutes an der Technischen
Hochschule und gab der aus
diesem Anlaß stattfindenden
Hauptversammlung des Deut¬
schen Kältevereins , der seit
Anfang 1985 dem Verein Deut¬
scher Ingenieure angehört,eine besonders feierliche Note.
Zahlreiche Kälte - Ingenieure"uS ganz Deutschland und
Vertreter aus England , der
Schweiz , aus Schweden , Nor¬
wegen usw . waren zu der Fest¬
sitzung , an der auch Vertreter
^er Reichs - und Kommunal¬
behörden , der Partei und ihrer Nebenorganisationen
ieilnahmen, erschienen.

, Prof . Dr . -Jng . P l a n k, der Direktor des Kältetech-
Ulschen Institutes begrüßte die Festteilnehmer und wies
darauf hin, daß durch die Eröffnung des Reichsinstitutes
sur Lebensmittelfrischhaltung der wiffenschaftlichen For¬
schung wertvolle Dienste für die Ernährungsfreiheit des
deutschen Volkes zu leisten , ermöglicht würden . Er dankte
den Männern , die zum Gelingen des Werkes beigetra-
"En haben , in erster Linie Ministerialrat Weber -Berlin ,
d ^m Lanöesbauernführer Engler - Füßlin , dem bauleiten-
dkn Architekt Profeffor von Teuffel sowie seinem Mit¬
arbeiter Dipl .-Jng . Dr . -Jng . Heiß, der mit der Lei-
"ug des neuen Reichsinstituts betraut ist . Gleichzeitig
ahm er Gelegenheit, den Schlaffer Nagel, der seit 10

^ ?hren für das Kältetechnische Institut tätig war und
wMe Kräfte auch für das neue Institut eingesetzt hatte,

khren und überreichte ihm ein schmuckes Geschenk .
«r, Nunmehr ergriff Ministerialrat Weber, Berlin , das
hörd

^ Un& überbrachte die Glückwünsche der Reichsbe -
tuta **tt& betonte, baß die Errichtung des neuen Jnsti -
xtntc

e *ncn schönen Beweis der Gemeinschaftsarbeit
schk» Behörden und Organisationen darstelle . Der

gemeinschaftlichen Zusammenarbeit sei die rasche Voll¬
endung des Baues zu danken . Die Errichtung des neuen
Instituts stelle nicht zuletzt einen Erfolg für die wiffen -
ichaftliche Arbeit von Prof . Plan ! bar, die damit ihre
schönste Anerkennung gefunden habe . Ohne Zweifel
sei Prof . Blank der führende Fachgelehrte auf diesem
Gebiete und er habe deshalb nicht gezögert , dieses In¬
stitut nach Karlsruhe zu legen . Darüber hinaus
seien gerade in Karlsruhe die Vorbedingungen für eine
ersprießliche Arbeit äußerst günstig .

Anschließend nahmen Ministerialdirektor Frank für

das Bad . Kultusministerium , Rektor Dr . Wittmann
sür die Techn . Hochschule sowie Oberbürgermeister Dr .
Jäger für die Stadt Karlsruhe zu kurzen Begrü¬
ßungsansprachen das Wort . Landesbauernsührer Eng¬
ler - Füßlin brachte seiner Freude über die Errich¬
tung des Instituts für Lebensmittelfrischhaltung zum
Ausdruck . Gerade der Bauer wird dereinst den Män¬
nern , die hier ihre stille wiffenschaftliche Arbeit verrich¬
ten , dankbar sein müssen für die Erhaltung seiner in
mühsamer Arbeit gewonnenen Erträge an Obst und Ge¬
müse . Wenn es gelänge , einen Prozentsatz der von Zer¬
störung bedrohten Früchte zu erhalten, so würbe nicht
nur dem Bauern , sondern dem ganzen Volke ein wert¬
voller Dienst geleistet . Direktor Profeffor Dr . Shliw
vom British» Food-Jnstitution Board in Cambridge
entbot die besten Wünsche des englischen Institutes , daS
die gleichen wiffenschaftlichen Fragen wi - bas Reichsin-
stitut zu lösen versucht. Direktor Dr . Staebel über¬
mittelte die Wünsche des Vereins Deutscher Ingenieure .
Zum Schluffe dankte der Vorsitzende des Deutschen
Kältevereins , Prof . Henning , allen, die zum Gelin¬
gen des stolzen Äerkes beigetragen haben .

Nach diesem offiziellen Festteil begannen die wis¬
senschaftlichen Borträge , die Prof . Plank mit
seinem Referat über „Wiffenschaftliche Forschung aufGrenzgebieten" « inleitet« . Es folgte ein Vortrag überdie Ziele und Wege ernährungswiffenschaftlicher For¬mung unter besonderer Berücksichtigung der Beschaffungund Erhaltung einheimischer Lebensmittel sowie ein in -tereffanter Lichtbilbervortrag des bekannten Biologen,Prof . Dr . R u h l a n b - Leipzig über das Verhalten derPslanzen unter Einwirkung von Temperatur , besondersKälte.

In der Pause wurden den Festteilnehmern Er-
srischungen verabreicht , die aus reinen Fruchtsäften her-

Karlsruher Konzerte
2 . Musikalische Morgenfeier
Werke von Joh . Seb . Bach

Auf Sonntag war der 2 . Musikmorgen im Konzert-mal der Bad . Hochschule für Musik angesetzt unter Lei-
J?”® von Konzertmeister Eduard Oswald mit aus -
Ichließlich Werken von Joh . Seb . Bach . Nicht daß hier"er Name Bach nur aus Traditionsbewußtsein und
Respekt vor dem Alten für andächtige Sonntagsstunden
»restauriert " worden wäre . Weit mehr wurde gegeben ,
^ erke wie das a- moll -Konzert für Violine und Orchester ,oder das IV . Brandenburgische Konzert wurden neu ins
Leben und Erlebnis gerückt. Man darf sagen , daß
Eduard Oswald als Solist wie als Dirigent des hier voll
^ " wirkenden Badischen Kammerorchesters sichon einer überraschenden Seite gezeigt und alle seine
Solleistungen überspielt hatte. Diesmal vereinigte sicher ihm angeborene Temperamentszug und Elan , der

.manchmal gerne in das virtuostsche Leistungsspiel
o neintrieb , mit einer Zucht , um die Fülle von Bach 's
l "^ "öen Kraftlinien in ihrem Nebeneinander, Jneinan -

Gegeneinander und Uebereinander ebenso energisch
R * ro {e sicher und elegant zu lösen . Das Exempel

berühmte „Beispiel" des Komponicrens, die
Fäden in Endlichen zusammenflietzen zu

. ? "ollen majestätischen Schlußakkord zu finden,
^

" Mieder einmal in den Ausführungen und bei dem
ri . n

'
»eff Hörer seine Bestätigung. Keine Ueberalte-

^ i"" b der Jahrhunderte verniochte die Frische
bll .

' " ergäbe abzutöten. Selbstverständlich hatte dabei
fm»

*" eote „Brandenburgische", besetzt mit Solovioline
| «Boleittin Panzer ) , zwei Flöten (Karl Tpit -

. iöw Lughi ) , Streichorchester und Cembalo resp .
iRosa L u c a s ) , mit dem einprägsamen Fugen -

fJ . bedeutendsten Anteil . War doch gerade hier das
Walten und das rhythmisch exakte Einschalten

s, " ästig gestrichenen oder weich geblasenen Soloin -
«-„

'v ' bnte in das Concert der Stimmen wohlgelungen.
des Verlaufes war die sonst oft nahe und

yeiivolle Gefahr des Sich -BerschiebenS und der Ver-
st ^ ^ aaen der Kräfte glücklich vermieden. Schön ließenm die Topranarien aus der Matthäus - Paffion („Blute

>r . du liebes Herz " ) und aus der Hochzeitskantate
’
fii nur betrübte Schatten"

, mit obligatem Biolin -
. eranke oder mit der schönflteßenden Oboe , inS Pro -

ein . Mary Esselsgroth verlieh jenen ge-'»ylsreichen Liedern ihre technisch wohlbewährte Stimme .
Fr .

Konzert des Silcherbundes
Zur Feier des 31jährigen Bestehens des Karls¬

ruher Mä nn ergesangv erei ns Silcherbund
veranstaltete der Verein im großen Saal der Gesellschaft
„Eintracht" am Samstag ein Jubiläumskonzert , dem sich
ein Sängerkameradschaftsabend mit zahlreichen Ehrun¬
gen anschloß. Aus diesem Anlaß und zur künstlerischen
Erhöhung des konzertlichen Teils hatte man bekannte
Solisten verpflichtet , wie Konzertsänger Paul S i g-
m u n d (Bariton ) und Kammermusiker Karl Spittel
(Flöte ) vom Bad . Staatstheaterorchester . Die männlichen
Qualitäten von Paul Sigmund 's Baritonstimme traten
wieder besonders in den leidenschaftlich gefärbten und
kräftig romantisch gesehenen Liedern deö nun siebzigjäh¬
rigen Tübinger Komponisten Rudolf Buck hervor . Mit
Scheffel 's wanderzügiger „Ausfahrt " fand der Sänger
vielleicht überhaupt die stärkste Resonanz beim zahlreichen
Publikum . Hier lagen auch die gesanglichen Höhepunkte .
Im Solo für Flöte und Klavier gab Karl Spittel 's ge¬
wandter , flutender Flötenlaut sein Bestes im Grave auS
dem Konzert ( C ) des bekanntlich nicht nur philosophieren¬
den sondern auch komponierenden Friedrich d . Großen
( dessen 150. Todesjahr wir feiern) , und im Arioso von
deffen Flötenlehrer I . I . Quantz. Nachher gab noch ein
Thema von Franz Abt dem Solisten hinreichend Gele¬
genheit, sein Holzinstrument aus vornehmlich nach der
kompliziert technischen Seite hin sich entwickeln zu laffen ,
wobei die Klavierbegleitung wiederum in den sicheren
Händen von Kirchenmusikdirektor Hermann Knie rer
lag . Der Männergesangverein des Silcherbunds steuerte
unter der Leitung von Ehrenchormeister Friedrich Fül¬
ler eine nach Art und Herkunft, in der männlichen Ge¬
sinnung und durch den Schuß weicher Rührung buntfar¬
big gewordenes Programm bei . Die besonders auch in
den Pianolagen schönstimmigen Chöre , denen der Dirigent
mit der Absicht , fein zu schattieren und zu nüancieren ,
alle Pflege angedeihen ließ, sprachen uns in , wie gesagt ,
mancherlei Stimmungslagen an : Einmal in heldischen
Liedern : „An daS Vaterland " von Kreutzer, „Deutschland
stirbt nicht !" von Franz Philipp . Das andere Mal in
gemäldehaften Chören, komponiert von dem Ehrenmeister
des Vereins L . Baumann , wie „Bergstrom" : „Der
deutsche Wald" : „„Der Schmied " : oder in Silcher's Volks¬
liedern. Nicht zu vergessen der reiche Beifall, den sich die
Silcher-Sänger holten im „Choral von Leuthen" (Kompo¬
sition von Becker) , in welchen sich der Choral „Nun dan¬
ket alle Gott" so kunstreich verflicht . Fr .

gestellt waren , welche man durch Kälte konserviert und
frischgehalten hatte.

Nunmehr ergriff der Leiter des Reichsinstitutes sür
Lebensmittelfrischhaltung das Wort über das fertigge¬
stellte Institut , das seinen Platz auf dem Gelände der
Techn. Hochschule gefunden hat. An Hand von Lichtbil¬
dern erläuterte er die Einrichtung des Gebäude ? und
kam im zweiten Teil seiner Rede auf das Programm
des Reichsinstituts für Lebensmittelfrischhaltung für bas
kommende Arbeitsjahr zu sprechen.

Anschließend fand die feierliche Taufe des In -
stituts statt , die die Gattin des einzigen Ehrenmit¬
glieds des Deutschen Kältevereins , Frau Prof . Geheim¬
rat Loren , mit flüssiger Lust vornahm. Mit lau-
tem Knall zersprang die Glashülle , die dieses besondere
Taufwasser enthielt, und in kurzer Zeit löste sich die
flüffige Luft in der gasförmigen auf . So taufen Kälte-
ingenieure ! Anschließend fand eine Besichtigung der
Räume und Maschinenanlagen deS neuen Instituts statt ,das einen schmucken, bescheidenen Eindruck macht, in sei¬
ner Durchkonstruierung aber vor allem den Fachmann
erfreut.

Der Nachmittag brachte eine Fachsitzung im Grashof-
Hörsaal. Direktor Dr . K a m m e l - Berlin wies in sei¬
nem Vortrag darauf hin, daß richtig üurchgebildete
Kleinschlachthöse von größter Bedeutung für die deutscheVorratßwirtschast sind.

Dr .-Jng . H e i ß - Karlsruhe berichtet« über die neuen
Forschungsergebnisse aus dem kältetechnischen Institut
sür Seefischerei in Wesermünde, sowie über die mit der
Deutschen Reichsbahn gemeinsam durchgesührten Ver¬
suche sür Kühltransporte .

Direktor L. Engelhardt - Karlsruhe äußerte sichüber die Erfahrungen mit dem Krause-Linde -Berfahren
zur Konzentration von Obstsäften durch Gefrieren uy»
Zentrifugieren .

Um 20 Uhr vereinigten sich die Tagungsteilnehmer zueinem Begrüßungsabend im großen Saale des
Studentenhausrs .

stehen sie von mittags bis abends an irgendeiner Stra¬
ßenkreuzung, oder auf irgend einem freien Platz. Eine
weiße Schürze oder eine weiße Joppe an. Eben immer
proper angezogen . Ein großer Marktschirm schützt sie
und ihr Wägelchen vor den ärgsten Sonnenstrahlen .
Manchmal steht auch eine Frau am Wägelchen .

Für einen Groschen bekommt man bei ihnen eine
Waffeltüte voll Eis . Vanille oder Schokolade usw . Oder
gemischt, wie man es eben haben will . Jeder Kunde
wirb wunschgemäß bedient und prompt.

Kinder sind ihr Hauptkunden. Buben und Mädels , die
gerade mit der Mutter vorbetkommen und nun so lange
betteln bis sie einen Groschen für eine Portion Eis krie¬
gen . Ist es der Fall , und wann ist dies nicht der Fall ,
flitzen sie lächelnd zum Eismann .

„Für zehn Pfennig Eis , gemischt "
, und schlotzen

dann, als hätten sie weiß Gott was Feines in der Hand.
Manchmal muß der Eismann für einen Groschen auch

zwei Portionen hergeben . Je eine zu fünf. Tut man
sie bann zusammen ists eine Zehner-Riesenportion. Das
haben die Buben nämlich schon herausbekommen. Und so
holt mancher von ihnen lieber zweimal für fünf, wie
einmal für zehn.

Tja , Kinder klügeln alles aus .
Natürlich schlotzen auch große Leute gern Eis . Die

setzen sich allerdings in die Eisdiele oder ins Kaffee.
Es sieht schöner aus und ist schließlich auch angebrachter .

Wer aber mal bewundert werden will , der kaufe sich
in irgend einer Eisdiele , oder auch bei einem Eismann
ein« Zehner-Portion Eis , schlotze sie auf dem Weg, und
schon wird er von allen Seiten angestaunt. Allerdings
dann und wann auch mal mitleidsvoll belächelt . Warum
eigentlich ? . A. S .

Gegen ungerechtfertigte Mietsfteigerungen :

Karlsruhe und das neue Reichsmieiengefeh
Ln Karlsruhe Mieterschutz für Wohnungen bis 800 KM . Lahresfriedensmiete

Die Reichsregierung hat kürzlich ein Gesetz erlaffen,bas die Vorschriften des Reichsmietengesetzes und des
Mieterschutzes ändert , und das am 1. Mai 1980 in Kraft
getreten ist. Die Neuregelung verfolgt den Zweck un¬
gerechtfertigten Steigerungen der Mieten entgegenzuwir¬
ken. Karlsruhe gehört zur Ortsklaffe A, Die entscheidende
Bestimmung der Neuregelung des Reichsmietengesetzes
und des Mieterschutzes verfügt, daß auf Mietverhältnisse
über Altivohnungen (das sind Wohnungen in Häuser, die
vor dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig waren ) und Geschäfts¬
räume , die Teile einer Altwohnung bilden oder wegen
ihres wirtschaftlichen Zusammenhanges mit Altwohnräu-
men zugleich mit solchen vermietet sind, daß also auf
Mietverhältniffe für derartige Wohnungen die Vorschrif¬
ten des Mieterschutzgesetzes Anwendung finden, wenn die
Jahresfriedensmiete eine bestimmte Höhe nicht über¬
steigt. Für die Jahresfrie -densmiete sind verschiedene
Ortsklaffen festgesetzt worden. Die Stabt Karlsruhe ge¬
hört nach dem Ortsklassenverzeichnis für daS Deutsche
Reich" zur Ortsklasse A. Nach der Durchführungsver¬
ordnung zum geänderten Reichsmietengesetz gilt der Mie¬
terschutz in den Orten der Ortssklasse A für Altwohnun¬
gen mit einer Jahresfriedensmiete bis 800 RM . Diese
Bestimmung bedeutet praktisch für Karlsruhe , daß der
Mieterschutz für alle Karlsruher Altwohnungen mit einer
Jahresfriedensmiete bis 800 RM . gilt. Dies hat ins¬
besondere zur Folge, daß Mietverhältniffe dieser Art ge¬
gen den Willen des Mieters nur dann zur Aufhebung
gebracht werden könne , wenn die im Mieterschutzgesetz
vorgesehenen Gründe vorliegen : z. B . höherer Mietrück¬
stand als eine Monatsmiete , vertragswidrige Benutzung
der Mieträume , gemeinschaftsfeindliches Verhalten des
Mieters , unbefugte Ueberlaffung des Mietraümes an
Dritte , dringendes Eigenintereffe des Vermieters an der
Erlangung des Mietraumes . Ob Gründe vorliegen, die
zur Aufhebung deS Mietverhältniffes berechtigen , entschei¬
det das Mietgericht.

Oer polizeibericht meldet :
Berkehrsunfälle

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Lieferkraft¬
wagen und einer Radfahrerin kam eS am SamStag gegen
10 .30 Uhr Ecke Hardt » und Gneisenaustraße. Die Rad¬
fahrerin erlitt dabei eine Verletzung am Kopf und mußte
in das Städt . Krankenhaus eingeliefert werden. Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Aus der Reichhardtstraße (Turmberg ) in Durlach fuhr
am Sonntag zwischen 18 und 19 Uhr ein 21 Jahre alter
Radfahrer auf der abschüssigen Straße in einer Kurve auf
einen Personenkraftwagen . Der Radfahrer trug schwere
innere Verletzungen davon. Er wurde in daS Städt .
Krankenhaus Karlsruhe etngeliefert.

Schnellverfahren: Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeftthrt: 1 Per¬
son wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Bettels , 4 Per¬
sonen wegen Trunkenheit und Uebertretung der RStr »
BO.

Festnahme« : 1 Person wegen Diebstahls, 1 Person
wegen Paßvergehen, 1 Person zur Straserstehung .

Gebt Freistellen
der 7lG -Volkswohlfahri !

Helft mit an der Gesundung der deutschen
Jugend !

Es dürfte hcnte in Deutschland kaum einen Menschen
geben» der nicht weiß, was Kinderverschicknng der NSV
bedeutet und der nicht weiß , wie notwendig es ist, um
eine gesunde dentsche Jugend zu erziehen, daß dieselbe
aus der Großstadt herauskommt, um in uatnrschöneu
Gegenden des Reiches Erholung und Ausspannung vom
Getriebe der Stabt zu sinbe« . Denn das gesunde Kind
ist bas Fundament eines starke« Volkes.

Deutsche Männer und Frauen !
Rach den Jahren der Machtübernahme des National¬

sozialismus wurde« 1508 4SI dentsche Kinder von der
NSB in Erholung gebracht , dank der gespendeten Erho¬
lungsplätze der Volksgeuoffeu . Aber trotzdem find «och
Hnnderttauseude deutscher Buben «nd Mädels da, die
eine Erholung nötig haben, die in Erholung gebracht
werden muffe«, um die Gesundung der deutschen Jugend
durchznführen zum Segen und zum Bestand des ganze »
Volkes. Deshalb deutsche Bolksgenoffen müffen wir wie¬
der die Bitte an alle diejenigen richte« , die es möglich
mache« können , auf 4 Wochen ein Kind in ihrer Familie
auszunehme« : Zeigt Eure Volksverbundenheit und Euer
Opfersinn auch im diesjährigen Erholungswerk des
deutschen Volkes. Denkt an die erholungsbedürftigen
Sinder der Großstadt. Helft alle mit, eine widerstands¬
fähige deutsche Jugend zu schaffen , geht zur nächsten
RSB -Ortsgruppe und spendet eine Familie -Freistelle.
Der schönste Dank für Eure Mühe wird ei« ewiges Ge,
denke» des Kindes an seine Pslegeelter« fei».

KitiG
Das Ress zeigt ab Dienstag den Film : „ Donaunwjodicn " in

Erstausführung . Regie sllhrie Willy Reiber . Hauptdaistcllcr sind :
Maria Anderaast , Wolsg . Liebenciner, Georg Alerander . Tibor
von Halmah , Greil Theimer. Oslar Sabo , Joe Stöckel u . v . a.— Im Beiprogramm : Wilde Tiere werden zahm- sowie die
neueste „ For -Tönende-Wochenschau " .

Acrlcyspropuvu ' tvu ' k' " '" — x/u sur mlCD jnCfltC
führte Earl Fröhlich. Im Beiprogramm „An der Weichsel gegenOsten" .

Der Gloria Palast am Rondellplatz zeigt ab heute den Spionage -
Film der TobiS-Roia : .Die Leuchter der Kaisers " ,n demKarl Ludwig Diehl und Sybille Schmitz die Hauptrollen spielen.Ferner siebt man ,n dem Ensemble großer ktünstler : Fried ! Ezcpa,Inge L „>. « '" on Edthoscr , Mai Gülstorss. Joe HcestcrS . FritzRasp u .a .m . Im Beiprogramm ein Kultursilm : „Das Schicksaleines salkenborster und >e neueste For -Töncndc Wochenschau .In der Schauburg läuft ab heute, nur bis cinschl . DonnerS-
orJnsur

1
« egen Mönche " mit DoritKreySler, Jda Wüst, Paul Richter, Eric Ode u . ac '®^ UÜB- ~ et Oberbürgermeister bat

'
am Todestage

^ ? " °'Ecldcn Albert Leo Schlageter , an dessenDenkmal einen Lorbeerkranz nicderlcgcn lassen .
verschied infolge einer HirnschlageSRintheims ältester Bürger und Bctcran von 1870/71 , Ehristian Erb ,

„ to?" 88 fahren . Der Verstorbene war Mitbearündcr deS
J .Betc ' n8 und gehörte lange Jahre dem lllcr - Vercin an .Am kommenden Mittwoch, dem 27 . d . M . ,fallt das üblich« WerktagSnachmiltagSkouzerr ausnahmsweise auS.Ersolgc Karlsruher Künstler. Emmv Hainmüller 7 . lugdl .-dra -ma«. Sängerin am Opernhaus in Frankfurt , eine gebürtige Karl »,

ruherein und Schülerin von Kammersängerin Mary Esselsgrolh-
v . Ernst wurde nach erfolgreichem Gastspiel an di« StaatSoper lnBerlin mit einem Gastspielvertrag verpflichtet.
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iSa XiXi ISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGE N

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 25 . Mai . ( Auf dem Rhein sind

wirs gefahren ) . Am Samstag machten Schüler und
deren Angehörigen der näheren Umgebung eine gemein¬
same Dampferfahrt , ins schöne Rheinland . Unter der
Führung von Oberlehrer Braun nahmen von hier 45
Schulkinder und IS Frauen an der Fahrt teil.

L . Forchheim , 26. Mai . (Heute gehts zur Mu¬
sterung ) . Heute , Dienstag , werden die Forchheimer
wehrpflichtigen Jungens vom Jahrgang 1913 und 1916
in Karlsruhe gemustert. Aus Anlaß dessen fand am
Samstagabend im Kronensaal ein fröhlicher Rekruten¬
ball statt .

L . Forchheim , 25. Mai . (Sport ) . Der Futzballverein
„Sportfreunde " hier, eröffnete am Sonntag ihre Fest -
Jubiläumswoche . Als Gegner fanden sich die Sport¬
freunde aus Landau auf dem neuen Sportplatz ein, wo
Forchheim das Spiel mit 3 : 2 für sich entscheiden konnte .

r . Hagsseld» 23 . Mai . (M o t o r r a ö u n f a l l.) Vor
einigen Tagen fuhr ein Motorradfahrer mit einer So¬
ziusfahrerin die Eggensteiner Straße entlang . Bei den
Baracken sprang plötzlich ein Kind über die Straße . Der
Motorradfahrer mußte plötzlich halten . Trotz des star¬
ken Bremsens konnte aber der Unfall nicht verhindert
werden. Die Mitfahrerin wurde vom Rad geschleudert
und brach den Arm . Der Fahrer selbst und das Kind
kamen mit leichßtn Verletzungen davon.

r . Hagsseld , 25. Mai. ( Aus der NS - Frauen -
s ch a f t ) . In hiesiger Gemeinde trafen einige Erholungs¬
kinder ein , die bei verschiedenen Volksgenosien unter¬
gebracht wurden.

r . Hagsseld, 25 . Mai . ( Feuerwehrhaupt¬
übung . ) Die Hagsfelder Feuerwehr trat am Sonntag¬
früh zu ihrer Frühjahrsübung an. Angenommen war :
„Das Schulhaus brennt" . Sehr sicher bewiesen die Wehr¬
männer unter der umsichtigen Leitung ihres Komman¬
danten Otto Raupp ihr Können. Bezirksbrandmeister
Kampmann (Friedrichstal ) sowie die als Gäste anwe¬
senden Vertreter der Wehren Rintheim gaben auch über
den guten Zustand und der Schlagfertigkeit Ausdruck .
Tie Kritik war wirklich gut. Einige Stunden kamerad¬
schaftlichen Beisammenseins, die vom Spielmannskorps
mit schneidigen Märschen umrahmt waren ergänzte die
Uebung. Hier soll aber besonders den beiden 12jährigen
Harmonikaspielern Schwarzmeier und Schaarmann ge¬
dacht werden. Die Darbietungen der beiden Jungen
fesselten doch die sangeskundigen Hagsfelder.

H . Neureut , 22. Mai . <M u t t e r t a g s s e i e r .) Am
letzten Sonntag hielt die NS - Frauenschast, Ortsgruppe
Süd ihre Muttertagsfeier im Feldschlößle ab . Bald war
auch der letzte Platz besetzt und eine seitliche Stimmung
beherrschte die alten und jungen Miitter . Die Frauen -
schastslciterin begrüßte ihre lieben Gäste . Nun wechselten
in bunter Folge Gedichte mit gemeinsam gesungenen
Maienliedern . Der Mittelpunkt des Abends war jedoch
das Singspiel ; „Ter Gartendieb"

, aufgeführt von unse¬
rer Kinderschar . Dank nochmals allen stillen Helferin¬
nen . Tank auch der hiesigen Mandolinenvereinigung un¬
ter Leitung von O . Ehrmann , die sich in uneigennütziger
Weise znr Verfügung stellten und den Abend mit ihren
Weisen sinnig umrahmten . Dankbaren Herzens gingen
all die Mütter nach Hause und noch lange werden ihnen
die frohen Stunden in Erinnerung bleiben.

st . Eggenstei« , 25 . Mai. (Rheinsahrt derVolks -
schule Eggen stein . ) Schon lange war bei den Kin¬
dern der hiesigen Volksschule ein eifriges Sparen , denn
fast alle wollten an der geplanten Rheinsahrt teilneh¬
men . Lehrer Garbe , der die Fahrt für Eggenstein orga¬
nisierte , brachte die stattliche Zahl von 160 Kindern und
über 66 Erwachsenen zusammen . Am letzten Samstag¬
morgen sah man aus allen Straßen jung und alt mit
fröhlichen Gesichtern an den Bahnhos eilen . Mit einem
Sonderzug gings nach Mannheim an Bord des Damp¬
fers „Schiller" und in fröhlicher Stimmung » nd bei
herrlichem Wetter geht der Weg den Rhein hinunter .
Von Bingen ab rechts und links die herrlichen Burgen .
Di^ Kinder konnten sich kaum satt sehen an dem bezau¬
bernden Bild , das sich immer aufs neue bot . Alle wa¬
ren bezaubert von der Schönheit dieser deutschen Land¬
schaft . Das Niederwalddenkmal wurde aufgesucht. Nur
zu schnell brachte uns dann der Sonderzug wieder zurück
nach Eggenstein.

* Eggenstei« , 23 . Mai. ( Straßenrennen .) Am 14.
Juni findet in Eggenstei « ein großes gauofsenes Stra¬
ßenrennen statt , an dem alle Fahrer des Gaues 14 teil¬
nehmen können . Als erster Preis im Hauptsahren wurde
ein Fahrrad ausgesetzt . Alle Fahrer erhalten Freiquar¬
tier mit Verpflegung.

st . Eggenstei «, 23. Mai . (Von der Feuerwehr .)
Die hiesige Freiw . Feuerwehr hielt am Freitag ihre
diesjährige große Frühjahrs - und Hauptübung ab . Die
Durchführung dieser Hebung erfolgte am Schulhaus,
dessen Räumung in denkbar kürzester Zeit erfolgte. Die
Bekämpfung des angenommenen . Brandes bewies, daß
die Feuerwehr auch im Ernstfall ihrer Aufgabe gewach¬
sen ist .

O . Blankenloch , 25. Mai . ( Spor t.) Am Samstag
weilte der hiesige Fußballverein mit 2 Mannschaften beim
VFR in Turlach , wo die erste Mannschaft ein Unend-
schieden, die zweite Mannschaft einen Sieg erringen
konnte . — Am Sonntag herrschte auf dem Sportplatz im
Hardtwald Großbetrieb . Blankenloch hatte Untergrom¬
bach mit 4 Mannschaften zu Gast . Die Gäste konnten
gegen die in prächtiger Manier spielenden Blankenlocher
Mannschaften nichts ausrichten. Die erste Mannschaft
erntete einen Bombensieg mit 1 : 16 Toren , die zweite
Mannschaft spielte 2 : 9 , die Jugend 6 :3 und die Schüler
2 : 7 Toren . Das sind Resultate die sich sehen lasten kön¬
nen ! — Tie Handballer weilten zu einem Rückspiel in
der benachbarten Pfalz in Kandel. Auch die Handballer
gingen nicht ohne Sieg nach Hause . Die Revanche für
die Niederlage der Kandeler in Blankenloch ist Kandel
nicht geglückt. Mit 16 : 15 Toren mußten sie sich den in
glänzender Verfassung spielenden Blankenlochern beugen .

O . Blankenloch , 25 . Mai . (F i l m .) Am Sonntag ver¬
anstaltete die hiesige Ortsgruppe der NSDAP den zwei¬
ten Filmabend dieses Monats . Beide Vorstellungen er¬
freuten sich trotz mancher anderen Veranstaltungen eines
guten Besuches . Zur Aufführung kam der Tonfilm „Die
große Chance", der sehr gut gefiel.

O . Blankenloch , 25 . Mai . (Hohes Alter .) Dieser
Tage konnte einer der ältesten Einwohner , Friedrich
Weiß , in geistiger und körperlicher Frische seinen 81. Ge¬
burtstag begehen . Der Jubilar gehört schon ein halbes
Jahrhundert dem hiesigen Militärverein an.

go . Friedrichstal » 28. Mai . (Beerdigung .) Am
Samstagnachmittag wurde die 39jährige Frau des Robert
Herlan , nach 3jLhriger Krankheit unter großer Anteil¬
nahme der Einwohnerschaft zu Grabe getragen.

j . Spöck, 25. Mai . (F i l m) . Die NS -Gaufilmstelle
führt am Mittwoch , den 27 . Mai , 9 Uhr abends, im Hirsch¬
saal den Film „Die große Chance " vor . Im Beipro¬
gramm wird die Wochenschau und „Fels - und Eiswande¬
rung in der Marmolata " gezeigt . Zu dieser Veranstal¬
tung sind alle Bewohner, Vereine und Organisationen
eingeladen. In den kommenden Sommermonaten findet
voraussichtlich keine Filmvorführung mehr statt . Nie¬
mand soll sich deshalb den Besuch dieses bekannten
Volksstückes entgehen lassen.

H . Hochstetten, 25. Mai . (Aufstiegsspiel des
Fußballvereins .) Am Sonntag trafen sich der FC
Oestringen und der hiesige Futzballverein auf dem Sport¬

platz im Hardtwald . Da es sich um den Aufstieg zur
Bezirksklasse handelte, gaben beide Mannschaften ihr
Bestes her. Sie trennten sich mit einem Unentschieden
3 :3. Wir wünschen dem hiesigen Verein etwas mehr
Glück als bisher , damit er sein Ziel erreicht .

er . Liedolsheim, 23. Mai . (Ausflug .) Wie jedes
Jahr , so unternahm auch diesmal wieder am traditio¬
nellen Himmelfahrtstag der Kirchenchor seinen Ausflug.
Mit zwei Omnibusten trafen die Teilnehmer durch das
Albtal fahrend über Herrenalb am Reiseziel Wildbad ein ,
wo sie den größten Teil des Tages bei Gesang und Froh¬
sinn verbrachten. Der Rückweg, führte durch das Nagold¬
tal über Pforzheim.

er. Liedolsheim, 25. Mai . ( Sportliches .) Daß
unsere Arbeitsdienstmänner auch Handball zu spielen
verstehen , zeigten sie am Sonntag in einem spannenden
und überraschenden Spiel gegen ihre Kameraden vom
Lager in Graben , die eine Niederlage von 8 :6 Toren
erfuhren . — Der Abzeichenverkauf für Luftschutz
und VdA erbrachte ein erfreuliches Ergebnis .

N . Grabe», 25 . Mai . (Freitod .) Wie bereits gemel¬
det, wurde am Himmelfahrtstag in einem hiesigen Wald¬
hause ein Unbekannter erhängt aufgefunden. Dessen
Personalien wurden inzwischen als die eines Karlsruher
jungen Mannes im Alter von 24 Jahren festgestellt, der
wohl in einem Zustande geistiger Umnachtung sein Ende
gesucht haben dürfte.

Bezirks -Gewerbeschule Ettlingen stellt aus
Vielseitige Schülerarbeiten

S . Ettlingen, 25 . Mai . Der Reichsberufs -Wettkampf
ist vorbei. In allen deutschen Gauen standen die Jun¬
gen und Mädel im Wettstreit, ihr Können und Wißen
zu beweisen . Mancher junge Berusskamerad wird dabei
sestgestellt haben , daß er auf diesem oder jenem Gebiete
seine Kenntnisse noch verbessern und vertiefen müsie . Da
sind es insbesondere die Gewerbeschulen , wo der Lehr¬
ling die notwendigen Ratschläge und Anregungen sür
die Tätigkeit in seinem Beruf erhält.

Eine Ausstellung in der Ettlinger Gewerbe¬
schule zeigt , wie vielgestaltig die Arbeit ist , die in
diesen Lehranstalten geleistet wird. Sämtliche Berufe
sind hier vertreten . Da sieht man Arbeiten aus der Me¬
tall- , Holz - und Glas -Jindustrie . In einem anderen
Saal befinden sich Modelle und Zeichnungen aus dom
Schneider- und Schuhmacherhandwerk . Daneben haben
die Gärtner und Friseure ausgestellt. Letztere zeigen an
Modellköpfen kunstvoll gefertigte Perücken , bei deren
Anblick jedem kahlköpfigen Herrn das Herz vor Weh¬
mut hüpsen müßte. . . . Ein anderer Teil der Ausstel¬
lung führt dem Besucher an Hand von Zeitungsaus¬
schnitten und Photos das Werden des neuen Reiches
vor.

Man schaut und liest und fragt sich durch die einzelnen
Abteilungen hindurch und freut sich über den Fleiß , der
aus jeder einzelnen Arbeit spricht. Hier zeigt sich für -
wahr, daß die deutsche Jugend auch in der Berufsarbeit
voranmarschiert!

Bann 109 gedenkt Schlageter
Die Pressestelle des Bannes 169 teilt mit :
Am Mittwoch , den 27: Mai um 21 Uhr veranstaltet

die Hitler -Jugend des Bannes 169 am Schlageter -
kreuz in Ettlingen eine Schlageter - Ge -
denkstunde . Die Bevölkerung von Karlsruhe , Ettlin¬
gen und Umgebung wird gebeten , an dieser weihevollen
Feierstunde zu Ehren unseres großen Helden teilzu¬
nehmen.

u . Langensteinbach , 25 . Mai . (Musterung .) Wie
aus einer amtlichen Bekanntmachung ersichtlich, sindet
die Musterung der hiesigen Jahrgänge 1913—1916 am 16.
Juni von halb 8 Uhr ab in der Stdät . Festhalle in Ett¬
lingen, Friedrichstratze , statt. — (Todesfall .) Sams¬
tag srüh verschied unser Mitbürger Jakob Kies ,
Schmied , im Alter von 61 Jahren infolge Herzschlages .
— Luftschutzübung . ) Letzte Woche fand in der
Schule anschließend an den Vortrag des Luftschutzob-

um den Turmberg
Durlachs Pferde wurden gemustert

R . Durlach, 25. Mai . Für den Montag waren für
Durlach und Durlach-Aue Pserdevormusterungen vorge¬
sehen. In früher Morgenstunde schon erwachte auf ' dem
Weiherhof in Durlach ein ungewohntes Leben . Tische
wurden bereitgestellt, die zu der Untersuchung verpflich¬
teten Tiere wurden herbeigeführt. Bald war ein lebhaf¬
tes Gehen und Kommen ; scharfe , sachkundige Augen be¬
sichtigten Tier um Tier und stellten den Grad seiner
Brauchbarkeit für militärische Zwecke fest.

Werbeabend des Reichsluftschuhbundes
R . Durlach, 25. Mai . Die Ortsgruppe Karlsruhe -Land

(bisher Turlach ) des RLB hatte Mitglieder und Freunde
des Luftschutzgedankens zu einem Kameradschaftsabend
in den Saal des „Lamms" gebeten , der guten Besuch auf¬
zuweisen hatte. Ortsgruppenführer Herrmann be¬
grüßte die Anwesenden , vor allem Truppführer Rücker
als Vertreter der Gruppe Baden-Rheinpfalz des RLB.
Allseitiger Zustimmung begegnete der Aufklärungsfilm
„Volk in Gefahr"

, der zeigte , wie unser zu neuem Leben
in Einheit und Gemeinschaft erwachtes Volk im RLB
seine Zusammenfassung als „ luftschutzbereites Volk " er¬
fahren hat . Ter Ausspruch Görings : „Luftschutz ist
Staatsbürgerpflicht !" stand mahnend am Schluß des
Films . Ein kameradschaftliches Beisammen¬
sein bildete den Rahmen zu dem Film . Eine Sänger¬
gruppe der „Nähmaschinenbauer" brachte unter Vereins¬
leiter Brecht in mehreren Chören gewichtiges Stimmgut
zur Geltung und^erwies sich im getragenen wie im lusti -

mannes Hauptlehrer B ü r k eine Lustschutzübung sämt¬
licher Schulklassen statt .

st. Bruchhauseu, 25. Mai . (Aus dem Vereins¬
leben ) . Der hiesige Turnverein machte am Sonntag
« ine schöne Frühlingswanderung nach Spielberg bei Ett¬
lingen. — Die hiesige Freiwillige Feuerwehr hielt am
Sonntagmorgen eine Feuerwehrprobe ab . — (V o m
Sport ) . Die 1. Mannschaft des Fußballvereins weilte
am Sonntag in Beiertheim und verlor gegen die dorti¬
gen Reserven mit 7 :4 Toren . Die Schülermannschaft ge¬
wann mit 2 : 1 Toren . — (Aus der NSV ) . Die hie¬
sige Ortsgruppe der NS -Volkswohlfahrt hielt vergan¬
gener Woche im Rathaus eine Sitzung ab, bei der wich¬
tige Tagesfrag ^ n erledigt wurden.

Ittersbach , 23. Mai . (Sport ) Zu einem Freundschafts¬
spiel an Himmelfahrt gewann der hiesige Sportverein die
erste Mannschaft des FC Pforzheim. Ungefähr 466 Per¬
sonen umsäumten den schön gelegenen Sportplatz , aus dem
sich gleich nach dem Anstoß ein wirklich faires Freund¬
schaftsspiel entwickelte . Trotz aller Ueberlegenheit der
Gäste gelang es ihnen erst drei Minuten vor Halbzeit das
Leder ins gegnerische Tor einzusenden . Mit 2 :6 sür die
Gäste ging es zur Halbzeit. Nach Wiederaufnahme des
Spieles kam, was nicht anders zu erwarten war , nämlich
eine vollständige Niederlage des Platzvereins . Das Spiel
endete mit 8 :6 für Pforzheim.

m. Oberweier, 25. Mai . (Gemeinsame N SV -
Arbeit .) Die Kreisamtsleitung der NSV Karlsruhe
hielt am Freitagabend 26 Uhr im hiesigen Rathaus eine
wichtige Besprechung ab , zu der die Amtsleiter der
NSV , die Politischen Leiter der Ortsgruppe der NSD¬
AP sowie der Bürgermeister eingeladen waren . Es
entwickelte sich eine rege Aussprache über Organisations¬
fragen und Mitgliederwerbung . Die Aussprache sollte
den Zweck erfüllen, die Ortsgruppe und Stützpunkte des
übernommenen Kreises Ettlingen kennen zu lernen um
ein vertrauliches Zusammenarbeiten zu gewährleisten.

m. Oberweier, 25 . Mai . (Aus d er B ol k sschu le .)
Eine herrliche Gemeinschaftsfahrt, veranstaltet vom
hiesigen Schulamt,, wurde an einem schönen Maientag
durchgeführt. Zwei Omnibusse brachten die Schüler und
deren Eltern über Pforzheim zum Mühlacker Sender .
Glanzpunkt der herrlichen Fahrt war das Stuttgarter
Schloß und der Besuch des Böblinger Flugplatzes . Der
Rückweg erfolgte durch den Württembergischen Schwarz¬
wald. Begeistert von den vielen Eindrücken ist die Ju¬
gend wieder zurückgekehrt . Der gemeinsame Ausflug be¬
wies , daß zwischen Schule und Elternhaus kein schlechtes
Einvernehmen besteht.

gen Lied als musikalisch charakterisierender Klangkörper.
Mit Sololiedern erfreute Frl . Herrmann , die ihre sym¬
pathische, zum Mezzosopran neigende Stimme in einer
Arie aus Mozarts „Cosi fan tutte" und in Liedern Schu¬
berts geschickt und mit Geschmack einsetzte ; Schuberts
„Forelle" als Zugabe fand ebenfalls großen Beifall. Frl .
Leutz begleitete am Klavier in sicherer Weise und war
auch eine gute Stütze der Tänzerin Frl . Schreiber, die
in einer Polka in lustigen Sprüngen über die Bretter
tollte. Hand - und Mundharmonikaspiel rundeten mit
Volksmusik die Vortragssolge ab, die Obertruppmeister
Paul den „Luftschützern und Luftbeschützten" in humor¬
gewürzten Worten ansagte. Pg . Herrmann forderte ab¬
schließend auf , auch nach Beendigung der Werbewoche im
Sinne des RLB weiterhin tätig zu sein.

Naturtheater in Durlach
Am Pfingstsonntag wird das Naturtheater in Durlach

mit dem Lachschlagcr „Der blaue Heinrich " von
Otto Schwarz und Georg Lengbach seine diesjährige
Sommerspielzeit wieder aufnehmen. Die künstlerische
Gesamtleistung hat für diese Spielzeit auf vielseitigen
Wunsch Staatsschauspieler Karl Mehner vom Badi¬
schen Staatstheater übernommen, der auch die komischen
Rollen in den einzelnen Stücken übernehmen wird. In
dieser Spielzeit wird auf dem Naturtheater hauptsächlich
die leichte Unterhaltung gepflegt werden. Im
Spielplan ist für jeden Sonntag ein neues Stück vorge¬
sehen. So wird z. B . „Spatzen in Gottes Hand "

, „Heirat
mit Hinderniffen", „Weh dem, der liebt" und Sprung

in den Alltag" aufgeführt werden. Es werden auch in
diesem Jahr wieder bekannte Kräfte Mitwirken. So
konnten Lisl Marlow , Marlies« Fritz, Werner Ehret,
Alfred Land und Karl Steiner gewonnen werden.

A. Dnrlach, 26. Mai . (Hohes Alter .) Frau Sophie
B a s s i n g e r geb . Preis , eine alte Durlacherin , heute
in Waldkirch , Hebelstr . 39, beheimatet, kann heute ihren
86. Geburtstag begehen .

ff. Weingarten , 28. Mai . (General - Versamm¬
lung ) . Die „Gemeinnützige Baugenossenschaft " Wein¬
garten ladet auf 27. Mai ihre Mitglieder zur ordent¬
lichen Generalversammlung ein. Die umfangreiche Ta¬
gesordnung sieht u . a . auch verschiedene Satzungsände¬
rungen vor . Der Jahresabschluß sowie der Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1935 liegen bis 26 . Mai 1936 in der
Geschäftsstelle der Genossenschaft zur Einsicht auf.

ff. Weingarten , 25. Mai . (M e i st e r p r ü f u n g) . Bei
den kürzlich in Karlsruhe stattgefundenen Meisterprü¬
fungen konnten sich wiederum drei hiesige Handwerker
den Meistertitel erringen . Es sind dies die Schreiner¬
meister Im . Kühnle und Fr . Diefenbacher und Schuh -
machermeister W . Hill.

ff . Weingarten , 28. Mai . Am Freitagnachmittag kam
oberhalb der Pfalzbrücke auf der Straße nach Jöhlingen
eine Zugmaschine mit zwei schwer beladenen Anhängern
beim Ausweichen von der an jener Stelle schmalen
Straße ab . Die mit schweren Steinen sür die Autobahn
beladenen Wagen rutschten die Böschung hinunter und
kippten um. Der Lastzug wurde schwer beschädigt und
der Wassergraben mit dem anstoßenden Grundstück schwer
in Mitleidenschaft gezogen .

ff . Weingarten , 28. Mai . (Hohes Alter .) Am
Samstag beging Herr Johann Schneider in ausge¬
zeichneter körperlicher und geistiger Frische sein 85. Wie¬
genfest. Er und seine Frau Fiederika geb. Heppel , die
nahezu 83 Jahre alt ist , sind das älteste Ehepaar in un¬

serer Gemeinde.
G . Kleinsteinbach , 23. Mai . ( Süßmostbereitung )

Dr . Riehm aus Wilferdingen hielt am Mittwoch seinen
zweiten Vortragsabend über Süßmostbereitung ab . Von
Lichtbildern unterstützt, schilderte er die Vorzüge des
Süßmostes . Die geringe Besucherzahl des Abends ließ
allerdings vermuten , daß die Kleinsteinbacher einen ver¬
gorenen guten Tropfen vorziehen.

M . Jöhlinge », 25. Mai . (Vom Film .) Die Gau¬
filmstelle zeigt heute Dienstag im Löwensaal den Film
„Die große Chance "

, ein Volksstück mit Gesang, das das
Glück von zwei jungen Leuten widerspiegelt, und jeden
Besucher begeistern wird.

W . Hohenwettersbach, 23 . Mai . (Hohes Alter .)
Am gestrigen Samstag feierte unser hiesiger Bürger
Christian Henne seinen 73. Geburtstag . Wir gratulie¬
ren und wünschen dem Jubilar einen schönen Lebens¬
abend .

Heute, Dienstag , laufen felgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen : 20 Uhr Helmholtzfchulc :

20 Uhr Hochschul-Siadion ; Durlach, 16 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr
Gymnasium : 20 Uhr Hindenburgschule.

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule.
Dculschc Gymnastik, Frauen : 9 Uhr Gymnastikschule , Baifchslr. 8?

19 .30 Uhr Kricgsstr . 162 .
ReichSsportavzetchen, Mr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschul-Sistdion.
Boren , Minner : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrichstr. 23 e .

Anmeldung und Auskunft aus der Geschäftsstelle des Sportamtes
der NSG . „ Kraft durch Freude " . Kaiserstr. 118, Fernruf 7394 oder
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Die Teilnehmer der Reitkurse,
Anfänger und Fortgeschrittene , werden gebeten stch am Mittwoch,
den 27. Mat 193«, 20 Uhr . in der Reitschule des Westens geschloffen
einzufinden zwecks Einteilung für die Fortführung der zu
Ende gehenden Kurse.

Auskunft erteilt das Sportamt der NSG . „Kraft durch Freude " ,
Kaiserstr. 148 , Fernruf 7391 . Das Sportamt beabffchttgt nach
Pfingsten einen neuen Reitkursus für Anfänger einzurichten. Fntcr -
effcnten wollen stch zur Besprechung und Einteilung morgen , Mitt¬
woch , den 27 . Mai , 20 Uhr , in der Reithalle des Westens einfinden.

„Lobedachor der NSG „Kraft durch Freude ". Dienstag “>6 Mat ,
Abendwanderung ins Blaue . Treffpunkt am Ludwigsptatz Da¬
selbst Entgegennahme von Wanderltederterten . Abmarsch Punkt
20 .30 Uhr . Bei Regenwetter fällt die Abendwanderung aus . ~~
Gäste willkommen.

NS -Bund Deutscher Technik — Kreis Karlsruhe . Der auf heute,
Dienstag , abends 18.15 Uhr angesetzte Portrag des Herrn General¬
direktor Tr .-Jng . Munke-Heidelberg über : „Tie Energieversorgung
in der Gemeinde" muß auf Donnerstag , den 1 . Juni 1936, abendS
18.15 Uhr , verlegt werden . Der KreiSamtSleircr.

NS -Frauenfchaft Ortsgruppe Grünwinkcl . Dienstag , den 26 .
Mai , abends 8 Uhr , finde, ,m Partcidaus , Heimabend statt. Es
spricht die Gauschulungsleiterin Frau Zippelius .

NS -Frauc „ schast Ortsgruppe Durlach. Heute 20 Uhr „Heim¬
abend"

, Adolf-Hitler - Stratze 7. Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen .

NS -Fraucnschaft West II . Heute Heimabend in der Lesstng-
schule, Eingang Gabelsbergcrftraße . Vorführung des Films von
der vorjährigen Reichstagung der Amtswaltertnnen in Norderney.

Tagesanzeiger
Dienstag , 26. Mat 1936 :

Theater:
Badisches StaatSthcater : 20 Uhr : Die einsame Tat

Film :
Atlantic : Herz ist Trumpf
Gloria : Tie Leuchter des Kaisers
Kammer -Ltchlspicle : Es geschah in einer Nacht
Pali : V . rlicb dich nicht am Bodensee
R . st : Tonaumclodien
Tchauburg : Jungsrau gegen Mönch
llniou -Ltchtspielc : Broadway - Melodie
U .T . MUhlburg : Ich für dich — Du für mich
Capitol : Junges Blut
Durlach : Scala : Henkel -Perstl -Tonfilm
T» rlach : Markgrafcnthcatcr : Salon Dora Green
Ettlingen : Union : Ein idealer Gatte

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kassec des Westens: Konzert und Tan ,
Löwcnrachen: Familienkabarett
Muleum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenftiel : Kabarett
Roedcrcr : Tan ;
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan ;
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Eintracht ) zv Uhr : » onzertgem . Deutscher El . Künster:

der-Abend.
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Arbeitsgemeinschaft für Wohlfahrtswesen
* Heidelberg , 28 . Mai . Die Süddeutsche A r b e i t S «

k ü r Wohlfahrtswesen hatte'vre Frühjahrstagung nach Heidelberg anberaumt . Zu0er ^ .
^ beitstagung im großen Saal des Heidelber-

8er Rathauses hatten sich die Wohlfahrtsdezernenten
« ^ größeren Städte Süddeutschlanüs eingefunden,« uch hie beteiligten Sozialministerien der Länder Ba¬
ben , Bayern und Württemberg hatten ihre Vertreter
Esandt . Unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr . Dr .P l a n k » Nürnberg wurde eine Reihe wichtiger Fragenber öffentlichen Wohlfahrtspflege , insbesondere die
» rage der Um- und Ausgestaltung des Wohlfahrtsrechtsrm nationalsozialistischen Staat , eingehend behandelt.

Nach Schluß der Sitzung fand eine Stadtrund -

I fahrt statt mit Besichtigung des Schlosses und der bei-
I den großen Neuanlagen , des Ehrensriebhoses und der

Feierstätte . Dipl .-BolkSwirt Meineckc, der Leiter des
Städtischen Kultur » und Presseamtes , gab über die ge¬
schichtlichen und kulturellen Beziehungen wie über die
Bedeutung der Neuschöpfungen eingehenden Aufschluß.

Gründungsfeier der ehem . 113er
* Freiburg i. Br ., 28. Mai . Nur noch wenige Tage

sind es bis zum großen Regimentsappell der ehemaligen
113er , verbunden mit ber 78jährigen Gründungs¬
feier des Regiments . Aus allen deutschen Gauen sind
Zusagen von Kameraden eingelaufen , welche zum Teil
nach Jahren wieder einmal in ihre schöne Garnison Frei¬
burg kommen, dadurch ihre Treue und Anhänglichkeit an

das stolze Regiment beweisen und ein Wiedersehen mit
den alten Kameraden aus Krieg und Frieden feiern wol¬
len. Der Festausschuß und die Stadt Freiburg heißen
alle 118er heute schon herzlich willkommen und
werden alles tun , um ihnen einige frohe Tage zu berei¬
ten . Näheres durch den Bundesschriftführer , Hauptmann
ü . L. a. D ., H a c u s e r , Freiburg i. Br ., Katharinen -
straße 2 b, II.

*

Heidelberg, 26. Mai . (Von der Universität .)
Professor Dr . Franz Delhougne , Oberarzt der Me¬
dizinischen Klinik in Heidelberg , wurde zum ärztlichen
Direktor und Chefarzt der inneren Abteilung des Jo -
sef -Krankenhaufes Bremen berufen . Er hat den Posten
bereits angetreten .

Heidelberg, 28. Mai . <Jäher Tod .) Ein 48 Jahr -
alter verheirateter Schneidermeister aus Nürnberg
wurde auf dem hiesigen Hauptbahnhos von einem Herz¬
schlag betrofsen, der den sofortigen Tod herbeiführte.

Oestringen ( bei Bruchsal) , 28. Mai . lDie gefähr¬
liche Straße .) Beim Ueberschreiten der Straße lief
baö 8 Jahre alte Kind des Albert Böser in « in Motor¬
rad und erlitt so schwere Verletzungen , daß es in bas
Bruchsaler Krankenhaus verbracht werden mußte. Den
Fahrer trifft keine Schuld.

Mieiersheim ( bei Lahr) , 28. Mai . (Tödlicher
Sturz . ) Inmitten des Dorfes stürzte der 23jährige
Motorradfahrer Glatz aus Seelbach so unglücklich , baß
er einen schweren Schäbelbruch bavontrug und bald
darauf starb .

Q ^ limcrzlaß imii
tamillioncntatfi in Preis undWirkung

erprobte überragende
nuhneraugenmittel
Kein Verband. Kein Pflaster, uflß

Grob- und Kleln -Verkaul
BUrgorstr :

Spezialist
[fit tteltr . Kaffeemühlen , Schnell-waagen . Slarkühlschränke . sowi«lomtl. Ladeneinrichtungtgegensiände .
Am. , «arme i . b.

Schillerstraß« 58, Telefon 16« .
(3223)

Automaten -
. Holzdreherei
' laufend Aufträge . (3202)

Holzindustrie Jolltt ,
Bfitenbach (Schwarzivald ) .

Unterricht

Kraniahrzeuge
An - und Verkauf

Auto - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

9oflen *tr . 116
Telefon 7816 .Auto - Hasier

Wanderer -
Luxus -Kabriolett
(Baujahr 1935) 4—5-sitz. , 22 000 km ,
6-fach bereift , pfleglich behandelt , in
bestem Zustande , mit Zubehör , u
»erlaufen . (54766
Alfred Sind , automobile , Ottenburg ,
Adolf-Hitler -Straße 17, Telef . 1118

Opel §
2 Ltr Lim . , 2türig . Vorführwagen ,
mit 15% Nachlaß ju »erlaufen .

O . Hatz . Schern, Telefon 286.

tturzstftrift
und französische )

B*»®
1
« lne nschreiben , Buchführung«Oederz . /Privat -IIandelsschule

, Otto Autenrieth
1̂

" *Geprüfter Knrzschriftlehrer" ■* >serstr . *7, Eintf . Waldhornstr .
(3272)

Auto
Hanomag , 4 PS , Limousine, steuerfrei,
Opel, 1.1 Ltr ., Limousine, steuerfrei
Opel, 1,2 Ltr ., Limousine , f . Reisenden,
Opel, 1,3 Ltr ., Stromlinie , steuerfrei,
Opel, 8/40 PS , f . Reise- u . Geschäfts,«, . ,
O»erlaub , Limousine, steuerfrei,
DKW ., 700 com, MeifterNasie, steuerfrei

geliefert , alle ganz billig »u »erlauf.
Werner , Schützenftraß« 59, Sarldruhe.

(54946 )

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
deinen lieben Mann , unseren treube-
J?rgten Vater, Schwiegervater und
Uroßvater

tfitiiael Gier
^ssch unl j unerwartet im Alter von
o» Jahren zu sich zu rufen.
T.-Neureut , den 25 . Mai 1936.

In tiefer Trauer :
Frau Emma Gier, Wwe ,
Familie Friedrich Gier
Familie Ernst Gier
Hermann Gier

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 26 . Mai 1936 abends 6 Uhr in
T.-Neureut statt ^

Piingstlahri

Sämil . Modelle auf
Lager , Seitenwagen
ab Mk. 168 .—.
Fachm. Beratung —
Borführg . underbdl .
u . loftenlo * . Günft .
Zahlungswetfe .

Generaluertretee
Friedrich Keller,

Weingarten .
Fernfpr . 12 . Erste

Spezialwertttätte .
(55830)

Todesanzeige und Danksagung .
Am Hjn » nelkahrtstag . dem 21. Mai d . Js . ,

Verschied an den Fölsen eines Schlag -
Unfalls im Alter von 51 Jahren rasch und
unerwartet unser lieber hrüder und Onkel

Verwaltungsoborlnspektor
Jose ! Jung.

Einem letzten Wunsch des Entschlafenen
entsprechend , hat die Bestattung in aller
Stille stattgefunden .

Allen denen , die des Entschlafenen ^ m
J «ieb © und Trauer gedacht und die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben , sei an
dieser Stelle herzlich gedankt . Vornehm¬
lich danken wir Herrn Stadtpfarrer Low
f»»r seine aufriehtenden Trostworte , dem
Hienstvorstand , der Gesamtbelegschaft u .
den Beamten des städtischen Gartenamts .den treuen Kameraden vom Artilleriebund

Bar hnra und dem Kreis seiner Sport -
nnd Kejfelfreunde für das ehrende Ge-
aenken u . die Beweise wahrer Zuneijrunjr .

Karlsruhe , den 25. Mai 1936. (M935 )
Itn Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Lina Wälde , jeeb. Jung .

© ferbefdlle in Karlsruhe
Äitr * «» • 21 . Mai :

Karl . Hilfsarbeiter . 2

22. Mai :
^ «rnhaA , Zimmermann , Witwer , 88 Jahre .

"
°
Jah ? " ' Db - rvoftschaffner i . R . . Sbem . .

^ "ndorf . Kaufmann . Ehemann , 81 Jahre .

1-2 SO.
LielemWi,

fahrbereit , zu lauf ,
» « sucht . Preis¬
angebote unt . 55554
an den Führer .

Klein -Auto
BMW ., 8,15 PS .,
Motorrad

r .« W. , Ax>,
verkauft Wipfler ,
Sttlingerftraße 47.

(54735 )

Zündavp
200 ccm , gt . Zuftd . ,
preisw . »u verkauf.
Sarlsr . -Grünwinkel ,
Eharlottenftratze 6 .

( 3274 )

BMW .
Limousine. 3/16 FS ,

36 000 Klm ., tadel
Io3 , dunkelblau, 460
Mk. zu verk . D«r
lach. Schlageterstr. 3.

(3325 )

8/40 PS .
WanLerer-
Limousine

BorführungSwagen ,
15 % unt . ListenprS .
3. verkaufen ,
Kaiserallee 62.

(54032 )

10/50
Mercedes

llabriolet , abgelSst,
in bestem Zustand
gegen bar zu vcrlf .
Zu erfrag , unt . Nr .
55552 im Führer .

9/50PSfludi-
bimousine

BorführungSwagen ,
15 % unter Listen¬
preis ju verkaufen .

MAG ,
Kaiserallee 62.

( 54933 )

$ RSB.
Motorrad , 200 ccm ,

Dixi -Sportwagen
billigst zu »erkaufen.

Earl Müller ,
Belchcnftraße 4 .

( 3335)

9/50 PS .
Wanderer-
Lim., BorführungS -
wagen , 15 Pro », u .
Listenpreis zu »erkf .
Mag , Kaiferallee 62

( 54763

500 „Staubar »"
in tadell . Zustand ,
mit Earsiidllcht, 2
I . nicht mehr gefah¬
ren , weg. vorgerück¬
ten Alters f . 350JC
bar zu verk . (3299
.« arlSr . -Knielinglon,

Rheinbrückenstr . 31 .

Tempo Ulagen
steusr . u . führerfch .-
frei , billig zu verkf.
Angebote unt . 3312
an den Führer .

DK Ui 200 ccm.
Satleltk ., einwand¬
frei , Preis 280 M .
Eckenerftr. 19, II .

(3275)

Overland
Whippet

Daulabr 1939, mit
Rohölvergaser , nicht
abgelöst , zu verkauf .
Ofer , Kleinftetnbach ,
Tel . Söllingen 34.

( 3333 )

Tiermarkt
Umständch. alterst

Pferd
Fuchrstute, zugfest a .
weichem u . hartem
Bod. u . sehr fromm,
zu verkauf. (55503 )

Philipp - burg,
Skalstraße 41 .

( 3333)

Wolfshund
zu verkauf . (55556

A« r. M .,
Hau- Nr . 5 .

15 Leghühner
sofort abzugeben .
Lachnerstr . 11 , II . b .
Heidinger . ( 3285
Milchziege m . Jun¬
gen (rehbraun ) , z.
Zucht geeign ., ». bl .
KarlSr .-Mühlburg ,
Marktftr . 6 . ( 3281

Entlaufen
in der Rühe d . Alb.
bnlagen Foxterrier -
Rüde , braun . Kopf,
schwarz-weib , a . d .
Namen „Stemmel "
hörend , « eg. Beloh .
nung abzug . Hübsch -
str. 21. Pt. X . 7079.

( 3315 )

Verloren

Bnlle
verloren gegangen .
Abzuges , geg . Bel .
KricgSftratze 117,
Felfeneik. ( 8300

Verloren
1 Führerschein

der Klaffe 1 , 2 und
3h . Abzugeb . auf d .
Fundbüro . (3288

kleinc Anzeigen

Wer übern . End «
Juni Umzug einer
3 Zimmer -Wohnung
v . Bühl b. Baden n
Bafel ( Schweiz) .
Ang . Postlag . G . H.,
Bühl (Baden ) .

( 54943)

Las

vom Führer
Herausgegeben v . d
RetchSjugendführg .

mit Geleitwort von
Baldur d Schwach.
Mit zahlreich . Jllu -
ftraltonen f . untere

Jugend

. Slhwarz-
waldkarte

des ^Führer » "
z. Preis ». 40 Pfg .
Diese schöne Bild -
derlehrSkarte er.
schliefst den gesam¬
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe —Basel—
Bodensee . Berge ,
Täler , Bäche, Brak -
ken, Wälder u . Fel¬
der , einzelne De-
Höft «, Straßen ,
Wege, aller ist ge¬
nau eingezeichnet.
Maßstab 1 :200 000.
Fünffarhendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.
Zu beziehen durch:

Führe r-Benag
G .m .b.tz^ Abt .Buch
händig . , Karlsruhe
Lammftraße lb .
Ferner durch unsere

«leschäftSstellen tu
Offenburg und
Baden -Baden ,

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden

^ Handelsregistereintrag Abt . A.Bd . II . 03 . 461 : Firma Nagel &
Me », Nachfolger Karl Nagel i»Baden - Bade » . Die Firma ist ge -
andttt in Nagel & Menz Inh . Wal¬
ter Nagel in Baden -Baden . Einzel¬
kaufmann Walter Nagel . Büchsen¬
macher in Baden - Baden . (54733 )

Baden -Baden , den 20. Mat 1938 .
Amtsgericht I.

HandelSregtstcreintrag Abt . B.Bd . II . OS . 107 : Firma Kommet !und Privatbank A.G . Filiale Ra -
den-Badc » . Die Prokura des stell -
vertr . Direktor Georg Stephan in
Baden -Baden ist erloschen. (54751 )

Baden -Baden , den 19. Mai 1936 .
Amtsgericht I-

Handelsregisteretntrag Abt . A .
Bd . I . 03 . 115 : Firma Gerard van
Acke» in Baden -Baden . Die Firma
ist erloschen. (54750 )

Baden -Baden , de« 10. Mai 1938 .
Amtsgericht I-

Bretten 1
Festsetzung der Ban - und
Strahenfluchte » an der
Straße Brette «—Ruit und
am Schützenweg aus Ge¬
markung Brette ».

Di « Stadt Brette « bat die Fest¬
setzung der Bau - nnd Strastenfluch -
ten an der Straße Breiten —Ruit
und am Schützeuweg auf Gemar¬
kung Breiten von Punkt B 12 a —
K 13 , B 14’ - B 15 und B 1? -
B 18 beantragt .

Die ausgestellten Pläne liege»
zur Einsicht der Beteiligten mäh¬
rend zwei Wochen auf dem Rat -

aus in Breiten aus. Binnen 14
5aaen vom Erscheinen der diese

Bekanntmachung enthaltenden Zei¬
tung an gerechnet, können Einwen¬
dungen gegen die beabsichtigte stesi -
fetzung bet Ausschlutzvermetdenbeim Bezirksamt oder beim Bür¬
germeisteramt in Breiten geltend
gemacht werden . (54755 )

Brette «, den 18. Mai 1936.
Bad . Bezirksamt .

B. Für Fahrzeuge aller Art —
ansgenommen Fahrräder — :

Bannweidcweg ab Haus Nr . 8
bis Jnduftriestratze , unterer Schloß -
garten , Verbindungsweg längs der
Bahnlinie «wischen Zollballenftratze
und Forfter -Landstrah «.C. Für Kraftfahrzeuge aller Art :

Frohndberg I zwischen Durlacher -
und Adlcrstraste , Frohndberg II ,
Zäuneweg , Tunnelstratze , Felir -
gasie. Kegelstraste zwischen Zwcrch-
und Psarrstratze . Pfarrstrahe , Salz -
aasie »wische « Kegel, und Frted -
richstrasie, Alte - Straße . RatbauS -
stratze zwischen Kaiser - und Stadt -
gravenftraße , Pfeilcrgasie , am alten
Schloß . Sveoererweg , Friedhof —
mit Ausnahme von LeichentranS -
vorten —. am Schafgarten .

I 1 Besondere Fabrvorschrifteu .
A. Einbahnverkebr :

UnteröwiSbeimerstratze zwischen
„ Am Belvedere " und Stirumstraßetn Richtung der Steigung .Am Schloßgarten zwischen Afam-
und Schönbornstraße in Richtung
Asamstraße .

B. Rechtsverkehr ;
1. Bor dem Hauvtbahnhof .2. Ebrenhof Sei Schlosses.

8 4 . Halte » und Parkverbot «.
A . Halteverbote :

Friedrichftrabe »wischen Hutten -und Katserstraße . Kaiserftratze zwi¬
schen Adolf Httlerplatz und Kaiser -
ftraße Hau » Nr . 88 und 101.

B , Parkverbote :
Wtlberichstraße zwischen Dchloß-

und Schönbornstraße . Katserstraße
zwischen „Am alten Schloß " und
Hoheneagerplab . Huttenstratze —
uördl . Fabrbahnseite — zwischenHauS Nr . 14 und Friedrtchftraße .

8 8. Ausnahmen .
Ausnahmen von den Fahrverbo -

ten können für Anwohner und zuden Anwohnern fahrende Fahrzeugeauf Antrag bei Borltegen eines
Bedürfnisses durch die OrtSvolizei -
bcbörde zugelaste» werden .

8 I . Strafbestimmung .
Zuwiderhandlungen gegen diese

Vorschrift werden mit Geld bis
zu 150 RM . oder mit Haft be¬
straft . (54758 )

Bruchsal , den 28 . Januar 1935.Bad . Bezirksamt .

Gesunde Trinker ! ?
'

. • h -
$ ie wissen es schon : morgens nüchtern , dann vor
Tisch , abends , wieder und zlfr* Nacht je ein Glas von
den Dienern .Ihrer Gesundheit -

Teinacher Hirschquelle und Sprudel , odar
- Remsial -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich.

Bruddal 1
Todesanzeige

Heute nachmittag '1,4 Uhr wurde mein lieber, herzens¬
guter Gatte, unser treubesorgter Vater

Franz H
. Burger

Professor
nach kurzem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, versehen mit den Tröstungen der hl. Kirche ,
im Alter von 50 Jahren, in die Ewigkeit abberufen.

Karlsruhe. BoclHiob, WiMIMi, Emmmdlugw , Bock 1 RhML, den 24. Mal 1938
Hirsdbstraße 611IL

Im Namen der trauerndenHinterbliebenen:
In tiefem Schmerz:

Gertrud Burger, geb . Jost
und Kinder

Die Beerdigung findet in aller Stille in seiner Heimat
Buchholz statt, die Oberfahrung des Entschlafenen
erfolgt am Dienstag . 26 . Mai 1996 . nachmittags. Von
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. 55527

Danksagung
die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme beim Heimsrang: unserer lieben
1 erstorbenen , sagen wir allen auf diesem
Wege unsern innigsten Dank .

Das Gymnasium Karlsruhe beklagt den Tod des
Professors(3327)

Josef Taraba u. Angehörige
Gustav -Jakob -Hiitte Franz Xaver Burger

Die Schule wird dem zu früh ihr Entrissenen ein
treues Gedenken bewahren .

Im Namen der Schulgememschaft :
Zimmermann

Karlsruhe , den 25 . Mai 1936 54947

Str - bcnverkehrsordnung fürdi« Stadt Bruchsal .
Auf Grund de« § 21 des Gesetzes

über den Berkehr mit Krastfaho
zeugen vom 3 . 5 . 09 , 27 Abs. 1 ,28 Abs. 5, 84 und 86 RStrBO . vom
28. 5. 34 und der Ausführungsaw
Weisung hierzu , sowie tzh 1 und 3
der Bad . Durchführungsverord¬
nung vom 14 . 11 . 34 wird mit Zu¬
stimmung des Herrn Ministers bei
Innern Karlsruhe , des Herrn Bür »
germetfters ber Stabt Bruchsal fol¬
gende vom Herrn LandeSkommtsiär
in Karlsruhe für vollziebbar er¬
klärte

ortSvollzetlich« Vorschrift
erlösten :

8 1 HauvtoerkehrSstraße «.
Zn Hauptverkehrsstraßen (Strw

ben mit BorfahrtSrrcht ) werden be¬
stimmt : Durlacher - , Württembcr -
ger-, Büchenauerstraße von Durla¬
cher- bis Moltkestr . , Moltke - , Lui¬
sen », Schloß - , Wildertchstr . v . Schloß»,big Friedrich - , u . Schönbornstraße
Schönborn - , Kaiser - , Rhein - und
Friedrichstratz« von Kaiser - bis Wil
derichstraße.

; 2 Fahrverbot «.
A. Für Fahrzeuge aller Art :

Felixbrücke »wischen Felixgasteund Neutorstraße . Löwenbrücke zwi¬schen Durlacher - und Stadtgraoen -
ftratze, Hasenbrücke »wischen Dur¬
lacher- und Stadtgrabenstrab «. Ver¬
bindungsweg »wischen Kirchgasteund Friebhofftraße . Salzgaste zwi¬
schen Kegel- und Blumenstraße .
Stadtgrabenstratze zwischen Rat¬
bausstraße und Sol,markt . Jabn -
weg zwischen FrledrichSplab und
Luisenftrahe , Durchfahrten zwischen
Ebrenhof und Schloßgarten , Durch¬
fahrten des Ehrenbofes zwischen
Ebrenhof und Gymnasium und
zwischen Ehrcnhos und DamianS -
tor , oberer Schloßgarten , Rcserve -
weg.

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbucd für
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge-
bunden 2 .80 Mark .

Pimpf
im Dienst

Dal amtlich« Hand-
buch f . das deutsche

lungvoll Sntdält :
-Port , Spiel , Ge.

ländedtenft , Karte»,
lesen, Heimabend
ulw . Preis 1.7b A .

gu beziehen im

Führer -Perlag
« .m .».H. . « bt .Buch-
haudlg . Karlsruhe .
ferner M umeren
Oleschäfrsstellen M

Offenburg und
Baden -Baden .

L Ettlingen
Bekanntmachung.

Banvlatznmleguna
Gewann Sopsrebeu .

in

Dt « Stadt Ettlingen hat beim
Bezirksamt den Antrag auf Neu¬
einteilung der Grundstücke Lab .- Nr .
654/4 , 654 5 , 654/6 , 855/1 656 und
657/1 in Gewann Kopfreben auf
Gemarkung Ettlingen zwecks bau¬
licher Erschließung dieses Gewan¬
nes unter Anschluß ber erforder¬
lichen Pläne und Unterlagen ge¬
stellt.

Zur Abstimmung über den Plan
ist Tagfahrt aus

Mittwoch , de » 1V. Juni 1636,
vormittags 6 Uhr ,

in bas Amtsbaus — Zimmer 4 —
bestimmt , zu der dte beteiligten
Grundstückseigentümer mit dem Be
merken geladen werden , daß bei
der Abstimmung Ntchtcrschlenene
und Nichtabsttmmende als zustim¬
mend gezählt werden . (54749 )

Im übrigen wird auf die Be¬
kanntmachung bei Bezirksamts
vom 18 . 5. 1986 im „Führer " vom
23. Mat 1936 und im „Albtalvotcn
vom 22. Mai 1936 sowie auf den
Anschlag an der Bcrkündigungs -
tafel des Rathauses verwiesen .

Ettlingen , den 23 . Mat 1936.
D « r Bürgermeister .

I m v f « » g :
Dienstag , de» 9 . Juni 1236

10 Uhr : Kniclingen (im RathauS -
saal )

15.30 Uhr : Fritz - Kröber - Schule
Nachschau :

Dienstag , den 18 . Juni 1936 ,
zu denselben Zetten .

Impfung :
och , den 16. Juni 1936Mittwoch

15.80 Uhr : Uhlandschule
Nachschau :

Mittwoch , den 17. Juni 1988 ,
zur selben Zeit .
I m v f » u g :

Freitag , den 12. Juni 1936
10 Uhr : Karl - Wilbelm -Schule
15.80 Uhr : Karl -Wilhelm - Schule

Nachschau :
Freitag , den 19. Juni 1986 ,

zu denselben Zeiten .
Karlsrnh «. ben 15. Mat 1936.

Der Polizefvräsideut .

^ Ottenburg J
In dem EntschulbungSversabreu

d«s Michael Panter . Bauer in
Ocdsbach „Weiberhos wird ber
Bezirkssparkaste Oberkirch als Ent -
schuldungSstelle sie Ermächtigung
zum Abschluß eines ZwangSvcr -
gleichS erteilt .

Offenbnrg . ben 15. Mal 1936.
EntschuldnngSamt .

(54754)

In dem EntschulbnngSverfabre »
der Landwirts - Eheleute Friedrich
Böuninger und Sofie geh . Siedl
nebst deren Kinder Erwin Fried¬
rich und Karl , alle in Freistett
wurde der Landcsgewerbebank für
Tüdwestdeutschland , A.-G . , Karls¬
ruhe die Ermächtigung zum Ab¬
schluß eines Zwangsvergleich » er¬
teilt . (54753 )

Offenbnrg . den 19. Mat 1936 .
EntschuldnngSamt .

und bet der Erlösvertetlnua erst
nach dem Anspruch deS Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer «in Recht gegen
die Versteigerung bat , muß daS
Verfahren vor dem Zuschlag aufhe -
ben oder einstweilen etnstcllen las¬
sen : sonst tritt für daS Recht der
BersteigerungSerlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

GrnudstückSbeschriebI . Grundbuch Karlsruhe Rand 464.
Heft 1 , Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 5203 :~

S
~

8 a 24 qm Hofreite und Haus »
garten , Anwesen — Bachstr . 40a —
Hieraus steht :
a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Schtenenkeller ,d) eine vierstöckige Veranda mit
Schtenenkeller an a) angebaut ,c) eine einstöckige Autobütte .
Schätzungswert ohne Zubehör

85 000 RM .
Schätzungswert mit Zubehör

35 125 RM .
II . Grundbuch Karlsruhe Band 442.
Heft. 26, Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 6202 :~

4
~

3 a 49 qm Hofrest« nnd HauS -
aartcn — Brahmsstraße . Hierauf
steht : ein einstöckiger Gartenbaus .
Schätzungswert ohne Zubehör

6500 RM .
Schätzungswert mit Zubehör

6525 RM .
Karlsruhe , ben 19. Mai 1938 .

Notariat Karlsruhe 6 (RathauS )
als BollftreckungSgericht. (54715

c Karlsruhe 1
Handelsregistereinträge :

1 . Anton Weutzcl. Karlsruhe . Ein
zclkausmann : Slnton Wendel ,Kaufmann , Karlsruhe . 16. 5. 38.

2. C . Hosmau » & Ci«. . Karlsruhe .
Dte Firma ist erloschen. 20 . 5. 86 .

8. Rudolf Haas & Sohn . Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen
2. 5. 88. (54756 )

Amtsgericht Karlsruhe .

Irühjahrolmpfung 193b.
Die unentgeltliche öffentliche

Frühiabrsimpfung aller noch nicht
oder ohne Erfolg getmpsten Kinder
( Erstimvflinge der Stadt Karlsruhe
einschließlich der Bororte ) wird an
den nachgenannten Tagen wie
folgt vorgenommen : (54788 )

I m v s » » a :
Donnerstag , de » 28. Mai 1986

9 Uhr : Darlanben (Turnhalle ber
Schule )

11 Uhr : Grünwinkel (i . SchulhauS )
15.80 Uhr : Turnhalle der Herbert -

NorkuS - Schule (Hardtschule)
Nachschau :

Donnerstag , den 4 . Juni 1986 .
zu denselben Zeiten .

I m v f u « g :
Freitag , den 29 . Mai 1936

9 Uhr : Rüppurr und Dammerstock,
in der Turnhalle des Schul -
hauseS Rüppurr

11 .30 Uhr : Rintheim , im Schulge¬
bäude

15.80 Uhr : Gutenbergfchule
Nachschau :

Freitag , den 5. Juni 1936,
zu denselben Zeiten .

Impfung :
Montag , den 8. Juni 1986

9 Uhr : Betcrthetm und Weiherfeld ,
tn der Turnhalle der Schule
Beiertheim ,

11 Uhr : Bulach , im SchulhauS

15.80
^

Ubr : Fritz - Kröber - Schule
(Gartenschule )

Nachschau :
Montag , den 15. Juni 1936,

»» denselben Zette».

Amtliche
Versteigerungen

c Brudifal 1
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Montag , de« 13. Jnli 1986 ,vormittags K-9 ubr

im Rathaus in Dbcnheim daS
Grundstück deS Peter Wächter
Schmied in Odenbeim und bestenEhefrau Anna geb . Dopscr daselbst— i « W Miteigentumsanteil — aus
Gemarkung Odenheim .

Die BerfteigerungS - Anordnungwurde am 6 . März 1936 tm Grund
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nichttm Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in d .Verstctgerung vor
der Aufforderung zum Bieten an -
»umelden und bei Widerspruch deS
Gläubigers glaubhaft zu machen,
sie werben sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlüsverlet -
lung erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht

egen die Versteigerung bat , muß
aS Verfahren vor dem Zuschlag

aufheben oder einstweilen einstellen
lasten , sonst tritt für daS Recht der
Versteigerungserlös an dte Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Dte Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsebcn . (54757)

GrnudstückSbeschrieb: .Grnndbnch Odcnheim , Band 53,
Hekt 6 . , . .

Lab . -Nr . 6968/8 : 8,51 a Hofreite mit
Gebäulichkeiten und HauSgartcn ,

geschätzt ohne Zubehör ^ 11
^ __

Bruchsal , den 21 . Mat 1938.
Notariat III

alS Bollstrecknngsgericht.

c Karlsruhe

Zwangsversteigerung
5 V . T . Nr . 28/35

gm ZwangSweg versteigert daS No -
tartat am

Mittwoch , den 17. Juni 1988 ,vormittags 9 Uhr ,
in feinen Tiensträumen — tm Rat¬
haus — in Karlsruhe , östlicher
Eingang , Zimmer 15, die Grund¬
stücke des Adolf Wendel , Kohlcn »
kontor in Karlsruhe . Bachstraße 40a.Die Versteigerungsanordnungwurde am 18. Mai 1935 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, dte zur sel -ben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestensin der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumeldcnund bei Widerspruch deS Gläubi -

erS glaubhaft zu machen : sie wer -
eu sonst im geringsten Gebot nicht

Vep5leigei 'ungen
Donnerstag , 28. Mai , 1$ 10 u . %3 Uhr,
wegen Haushaltaufgabe

Dorhvlzstr . 13II . St .
Schlafzimmer m . 2 Betten , « piegelschrank,
Kleiderschr., Waschkommode, 2 Aachtl-sch«,
2 Stühle , bersch . Einzelmöbel : Schreib¬
tisch, Bücherschrank. Aahebett , Büfett »
ilusfieh ». Servier - , Zimmer - nnd Kran-
kentisch , 6 Lederftühle , Sofa , P - lsterses-
sel m . Sinrichtg . , z Üorbsestel, Eptegel-
schrank , kompl , Bett , Kückenmöbcl, Flur¬
garderobe , Kommode, Trumeau . 2 siold-
ftllhlchen u . Lisch , Rähmaschtne, Uhren.
Lampen, Läufer , Bilder , Geschirr, Glas -
und Ntppsachcn, Hauörat , Herrenkleid- r,
Schuhe, Bücher, Lexikon . Kleinigkeiten
lammen vorm ., M »bel nachmittag», Be.
sichttgung ob g Uhr . «5»8!>z)

Thomas Hefch , Versteigerer,
Büro : « oeiheftratze 18, Telef-a 2725 .

Hinterbliebenen - und Eterbekaste der
AlterSunterfiatzung «- Badischen
taste der Badischen Beamtenbank .
Beamtenbonk

Di« vorbezeichneten Verein« sind durch
Beschluß der Hauptversammlung vom 1.
Juli 1834 durch Uebertragung der « - .
stände auf die KarUruher Leben»v«isiche .
rnngSbank a u f g « l ö st. Etwaige
Gläubiger werden htermit aufgesordert ,
ihre Ansprüche allbald den Unterzeichneten
Stquidatoren (Anschrift: Karlsruhe , Wald,
straße 1) anzumeldcn . (54944 )

Die Liguidatoren :
Löffler Sauer

3«ge«l> um Hitler
II iro Bittet Don ft. kjostmann

t «*i oon Bottur aen Schirach
Nach tabrelanger Vorarbcrt dringtHeinrich Hossmann , »er SkeichSblld -

bertchterstatter der NSDAP , undständiger Begleiter Ado« vtllers ,nun diesen neuen « ilderband , des-
en Btldbeschrtstuna und Geleitwort
- I . BetchSiugendsührer Baldur voni-chtra-l schried . Er zetg , den Führerm - de„ treuesten «einer Treuen :mit feiner de ntschen Ju -
- « n d . Diese 1» Bilder , die wieder°

»
'* 9?»fen**n von AusnahmenauSgewäblt wurden , geben daheretn-n ^ tiefen Einblick tn die Seelede» Führers und ergänzen , oder bel -fer aelag , überrrefsen da» Bild , dasuns Heinrich Hossmann tn ..Hitlerwie ihn keiner tennt " vom Führer

>ob. denn sie schildern ihn tn seinerchvnften menschlichen Eigenschaft : tneiner Liebe «u den Kindern . Gertten Führer bisher nur bewunderte :aus den Bildern diele» neuen Wer¬
ke » wird er ihn lieben und ver¬ehren lernen .

Das Buch «etgt keine Autmärkche
der HI . sondern rührend « Szenen ,wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer ,u gelangen . Es ist ein Bekennt -
nt » der Liebe unserer Kleinsten
z» m Führer .

Diele » herrliche Werk ist ln »ergleichen Ausstattung wie da» Buck
..Hitler wie ihn keiner kennt ' er-
chtenen

dübree -verlag « . « . » . H «arlleahe
Lammstraß , Id . ferner durch uuser»
Geschäftlkellen V.-Babea an» Osteabae»



HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

Maria Müerqatf

tio»W. U®w n«ro8r

JOB SttCM»

floorq W«Mnfler

osnar s®w

sr «t! tertiner

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Im Beiprogramm :

»Wilde Tiere werden zahm «
»Sonne , Wind und Wellen »

and «Neueste Fox - Tönende - Wochenschau »

RESI Waldstraße 30
Telefon 5111

Der große Spionage - Film :

Karl Ludwig Dien !
Sybille Schmitz
Friedl Czepa - Inge List
Fritz Rasp u . a. m .

Ein Haftbefehl fliegt in « Feuer , denn die Liebe
ist stärker als der Auftrag des Zaren . Die Liebe
beendet nach einem unerhörten Ringen um die
Leuchter des Kaisers die tödliche Feindschaft

und versöhnt die Gegner .
Ab heute Beginn 4.00 6.15 8.30

Gloria -Palast

VMktkS
ölaatStbeak«

Dienstag ,
fcen 26. Mai 1936.

C 25.
Zum ersten Mal «

wiederholt
Zu» Gedächtnis d.

Albert Leo
Schlaget »

Die einsame
Tat

Ein Stück von
Sigmund Grass .

Regte : Baumbach .
Mitwirlende :

Dell . Fiebtg , Genier ,
Aoerfer , Staneck,

Baumbach , Ehret a .
G ., Gemmecke ,Graeber ,

Herz , Hierl , Häcker ,
Kloeble, Kienscherf,

Kühne , Muhr ,
Mathias , Mehner ,
Michels , Müller .

Graf , Prüter ,
Schömbs , Tchudde,

Steiner .
Der Vorstellung geht
eine Anprache de»
GauschulungSleiterS
Oaumann voraus .
Ansang 2« Uhr.
Ende 22.45 Uhr .

Preis « 6
« .86—4 .50 RM .)

Mi . 27. B. Faust .
1. Zell . ( 54442

Kuchen , Kaffee . . . . alles
vorzüglich und preiswert im
Caf * Lay , Karlsruha
KarlstraBe 37 54398

| | Ürett aus Solingen !
* 2 6Ub «t , l»et * att 100 gt . 6lb «e>
w 5 ^uifloga «Bit eevgicft *« AafttegaRatlaa ,'S ® fOwettgawlU tta »«. gtf-g»fO.Ä « URaRas. - SO su iaftaift
L 5 § * • * ! # • ■ pttlf « «, 3«b 9 *tfptdt

XMtU. PflnriHx, 10Qgt. wtfllb, JMO ..
L § Ä«f W »»fch Me »« 10 Xnteaatecetva .
5 Stdaagra 6t « PtiUllHi «ab fT«t«l«gV s anottMaMt ^ , tegnüaa.

12 Bant ödjuxUjlctv —^
* 2 ppUn9cn ^ l ) f( btw

Matratzen l*Ära“
«rt.

AlpengraS (DeegraS) 38.— 28 .— 18 .—
Polfterwoll « 44.— 34.— 24 .—
Sapol , gar Ia Java 61 .— 51.— 41 .—
Rotzhaar , gar . rein 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffla -Matt 90— 80— 70 .—
Röste, Schonerdecke » , Umarbeitungen .
Bei Versand Fracht u Vervackung frei !
Rlnnll Malratzen -Speital -Werlstätte ,DIQlllt Krauzatr . B (b. Zirkel) 7,1. 3032

Ruh ., srdl . mübl .

Zimmer
Zentralhzg .. fl . W .,
Bad , Neubau , nahe
Hauvtbabnh . , z. vm.
Klosesirahe 35, II .

( 3290 )

8r . leer . 3im .
mit Küche an eine
Person , sow. Mans .,
möbl ., zu vermieten .
Westendstr . 14 , II .

( 3307 )
Gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch u .
Badbentitzung sofort
zu vermiet . (3057 )
Lorenzftr . 6 , m . r .
In Einsomi !..Haus
ist gut möbl .

Zimmer
m . Zentralhz ., Bad -
benütz., Aussicht auf
Garten , sofort oder
1. Juni zu vermiet .
Baischstrabe 0 , am
Kaiserplatz . ( 55502
Sehr gut möbliertes

Zimmer
aus sof . od . 1. Juni
evtl . m. Wohnz . an
berusSt . Herrn zu v .
Werderstr . 40, IV .

(55520

MnllolsMe
Sonnige , moderne

iZ .-Wollnnng
mit oder ohne Ga¬
rage , per sofort zu
vermieten . Näherei
Herrenftr . 54, 71.

(52903 )

5Z.-WMM8
Erdgesch., m . Bad
u . Zubch . , in sonn.
Lage , a . 1 . 7 . zu vm.
Zu ersr . Renckstr. 9 ,
3. Stock. ( 52778 )

Lest den Führer
Schöne

(Nähe Hauptpost) , aus l . Juli zu vermiet .
Anfragen unt . Nr . 54975 an den Führer

Kinderwagen
■ ■ Verdecke erneuern ,® H Qummlrglfgn
Bnar L. uiiegisser ,
ZUhringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

Briefmarken -
alte, auch ganze Sammlung, kauft

ERNST JUSTI , Herrenstraße 15

Zu vermieten
1 . Juli 1930

L - 3 Zimmer
mit vollständig eingerichteten Bädern und Wohn-
manfarden sowie sonstiger reichlicher Ansstat-
rung in sonniger , freier Lage , an der Sonnen - ,
Steuben - , Graben- und Feldstraste , »« vermiete«.

Auskunft täglich , auch an Sonntagen , von
g_ 12 und 1 )4—8 Ubr durch das BermtetungS-
büro in a - rlSrnbe.Miihlbur « . Feldslratze .
Telefon 3288 . Fahrtverbtndung Linie 1 . 2 , S , 7.

Sein Baukoftenzufchuh.

Nordstern
LebenSverstchernugsbaukA .-G.

»»orogr tot . od . 1 .
Juni Goetheftr . 25h
,u oerunet . ( 60000 )
NSH. Mozartftr . 11 ,
Ferusvrecher 2806 .

70 am, auf 1. 7. zu
vermieten . ( 3256)
Gartenstratze 72.

Leere , Heizbare

Mansarde
m . Gar u . et. Licht,
an ruhige ält . Frau
aus 1. 0 . zu verm .
Fasanenstraße 4 , I .

( 55524

inuriert Im Führer

XLUS

Jm&wtL
Ufwrf f H lanaWorfiM lang

« u « « ln Kr « « M ntttl « — und
doch atata aaubar und frladi .
— Outap Wdadsaatoff . ab -
waHhb « P ( ,nadil , Praktladi
• n « ,n * lim , da porfia . Sia
sind atata , » t « aktaldat und
aporan vlal Qald .

AR ET Zofe
Karlsrnbe - KalsentraBe 215

2 leere , schöne

Mmil .-Zinini
BahnhosSn . . sof . zu
vermieten . Näheres :
Baugeschäft Keller ,

Winlerstraße 5 .
( 55559 )

Balkonzimmer
sonnig . , schönes, in
ruh . Loge am Dur
lacher Tor . ist a . 1 .
Juni z. vm. GotteS -
auerftr . 5, III .

( 3282 )

VM.-ZIII1.
separ ., hell , 20 am
groß , als Büro » od .
Wohnraum sof . zu
verm . Zähringerstr .
41a , bei Wiegisser,
(Laden ) . (54939 )

Gr ., sehr gut mötl .
Zimm . , 2 Bett ., an
Herrn od . Ehep . , a .
Küchenben. , zu vm.
KrtegSftr . 208 , 4 , r .

( 3203 )

Möbl .Zlmmer
sof . o . 1. S. zu vm.
Stefanicnftr . 15 , II .

( 3279 )

Gut möbl .Zim.
auf 1. 0 . zu verm .
Scheffelstrabe 6 . II .

( 3306 )

sofort zu vermieten .
Preis 12 —15 Mt .
Angebote unt . 3365
an den Führer .
Gut möbl ., schönes

Zimmer
evtl , mit od . ohne
Pens . , btll . z. verm .
Angebote unt . 3303
an den Führer .

Möbl.Zimmer
mit des. Hing.. an
anst . Herrn auf 1. 6 .
billig zu vermieten.
Wilhelmstr. 29, 11.

(3320 )
Möbl .

Zimmer
zu verm . Borholz-
ftratz« 39, III ., ll» .

(3316)
2 schöne große

leere
Zimmer

an alleinsteh . Dame
zum 1. Juni zu
vermiet . Zuscdr. u .
3292 an d . Führer

2 Zimmer .

Mnnl .-Wolin.
low . möbl . Zimmer
sof . zu verm . <3283

R . Dietrich ,
Kaiserstroße 121.

2Z.-WohNUNg
sonnig, m . Zubeh .,
aus 1. Juli zu »er .
miet. Köhrer, Schi!
lerstraße 33 . ,3323)

3 Zimmer
mit Zubehör , West-
sladtlage , a . 1. Aug
1936 »n vermiete ».
Mietpreis 40 RM .
Angeb . unter 55551
an den Führer .
Schöne ( 3293

43 . -
Ddhr ., 2 . Stock, auf
1. Juli zu vermiet .
Anzus . v . 10— 12 u .
3—5. Waldstr . 56,1 .
Atademieftr . 71 , II .
5 Zlmmcrwohnung
mit Allov . nebst Zu-
beh . auf 1. 7 . »»
verm . Näh . Kaiser -
straße 180, Part .

( 52779

Z» vermieten in Ettlingen
schöner , ausbaufähiger

Laden
für Kolonialwaren und Frinloft ,
35 qin groß mit Lagerraum und an .
derem Zubehör . 2 große Schauten -
ster , weiße Einrichtung : Eckhaus, ein.
zigcS Geschäft im Villenviertel . Zu
erfrag , bei S . Giner , Ettlingen ,
BiSmarckstraße 3a . (55525

Zwei Büroräume
ca . 50 qm, parterre . Nähe Germania , auf
1. Juli an ruhige Mieter für 50 RM .
abzugeben . WinterpreiS mit Zentral¬
heizung 60 RM . 51673 )

Telefon Nr . 6407 .

Mietgesuche
Mädchen sucht mübl .
Zimmer , evtl , mit
bef. Eing . Ang . m .
Preisang . unt . 3337
an den Führer .

Grotz. ». kl. leeres
Zimmer (Atelier ),
m . Bad n . Küche
od . Küchenb . z. 1. 8 .
o. fp . v . ein- . Herrn
z« miet. ges. Ang.
u . 55529 a . d. Führ .

1 -2 Z .-WohN .
in nur guter Lage ,
von alleinsteh., bc
rusitätig . Dame ans
sofort gesucht . An-
geböte u . Rr . 333t
an den Führer .

Sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche u . wo>
möglich mit Bad u
Balkon für berusSt .
junge Dame , a . 15 .
August od . 1. Sept .
gesucht. Angeb . unt .
55553 an d . Führer

2—3 Zim .-Wohnung
( Vater u . Sohn ) a .
1. 7 . zu mieten ges .
Angebote unt . 3277
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Mans . ,
in ruhig . Lage ges .
Fiebig . StaatSthea -
ler . ( 55528

33 .-
"

mit Zubehör , wenn
möglich Nähe der
Moltkestr ., sof . ges .

Jos . Bissinger ,
San .»Feldwebel ,

Revier IV ./13. J .R .
Grenadierkaserne ,

Moltlestraße 12 . K -
(55555)

Kleine

33 .-
“

von 2 älter . Damen
zu mielen gesucht .
Angebote unt . 3304
an den Führer .

Kleines

Häuschen
( 2 Personen ) , Ort
gleich , zu miet . ges .
Angebote unt . 3294
an den Führer .

iierren -
str . 11

Teleton
2502

TÄglich 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugend ' iche haben Zutritt !

Nach Kiepura u . CHgli nun auch

Helge Roswaenge
der berühmte Tenor der Staats -
Oper Berlin in seinem Tonfilm

Verlieb Dich nicht
am Bodensee
Maria Beliag, Harm. Spsolmann» a. a. m.

Am Samstag
ist Schluss !

meine Restbestände gebe ich
zu jed . annehmbaren Preis ab

‘Dürstenvogel
KalserstraBe 112

Schaubur
Ab heute nur bis Donnerstag :

Hin lustiger Krieg in den
Bergen mit

Dorit Kreyslor , Ida WO st
Paul Rlchtar u . a.

Gutes Beiprogramm . Jugendl . haben Zutritt .

4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr

Herz ist Trumpf
Zwei Stunden ausgelassene Stimmung .
Köstliche Situationen — tollste Verwechslungen .
(Jenny Jugo — Paul Hörbiger )

/ ttiantitz
Auszahlungen auf Junigehalt
am Freitag , den 29 . Mai 1936 .
Am Pfingstsamstag gemäß
Tarifvertrag geschlossen .

Badisdie Beamfenbank
e . <5. tu. b. II .

r
. . . «infere
Frül ^jahrs - u . Sommer -I\ Ieuheifen

Ond die befTen Sprecher fUr unleren
Dienff am Kunden !
Wer fle Iah — wer die Prelle hörte —
der weift lofort :

. . . alles »st gut - Nichts ist teuer !

Qamen -fflodenlSL . E . Martert
KalserstraBe 189

Zu verkaufen
Astmürlmde
Junker & Ruh ,
von 78 .—
Mlenlmde
von 70 - an
Komd . Serbe

Alter Herd w . in
Zahlung gcnomm .

S. Mr. letzt
Zähringerftratze 57.

Damen - und
Herrenrad

gebr . , btll . zu der ! .
Jrton , 8chützenstr.40

Speise -
Kartoffeln

gelb» und weißflei -
schige , mittel bis
grobfallende Ware ,
laufend beziehbar ,
bei • ( 54682

Josef Lechner
ätz Söhne ,

Landesprodulten
en groS

Herxheim b. Landau
( Pfalz ) a . Bahnhof .
Auf Wunsch erfolgt
bei gröberer Ab¬
nahme Frankoliefer .
1 Flugzeugmodells

1 Phowapparat
13/18, zu verkaufen
Anziehen ( 3309 )
Waldstr . 11 , Stb . 4 .

Emaiinerde
(Markenfabrikat ) ,

liefert preiswert mit
doller Garantie .
Fabrifvertr . u . Lag.

K o e p f e r ,
Schillers,raste 25.

( 41211)

Couch
ausgeard .. neubez .,

Diwan beSgl.
2bM zu verkansen .
Westendftr .34, Tap .»
wertst ., 2—5 Uhr .

(54649

Nähmaschine
Zentralspule , gebr .,
gut erh ., bet. Marke .

Wilhelm Jetter ,
Katserftratze 110.

( 3298)

Piano 75 MI ., 3fl .
Gasherd m . Backos .
40 TO! .. Ausziehtisch
28 Mk . Jäckle, Schrei,
nerei, Schillerftr. 8.

(3328 )

Sehr gut erhaltene?

Paddelboot
2-Sitzer , zu verkauf.,
evtl, , gegen Brief¬
markensammlung zu
vertauschen. Angeb.
unter Nr . 3326 an
den Führer .

Lindersportwagen
». Klappsitzstuhl zu
verk . Datzner, Schil-
lerstratze 24 . (3324 )

""" Damenrad
für 18 Ult zu verk .
Bulach,Neue-Anlage-
straße 29 . (3319 )

Co6ore t

Jus t
mit dem großen

aktuellen

^ « 9753

Ollene stellen

Gröber . Baugcschäft
sucht
Buchhalter

bilanzsicher , einge -
arbeilet in System
Tahlorix , Steuer -,
VcrstcherungS- und
Kastenwesen. Etntr .
15 . 6. oder 1. 7 . 30.
Bei Bewähr . Taner -
ftellung . Angeb . mit
Zeugnisten , selbstge¬
schriebenem Lebens¬
lauf und Lichtbild
erb . unter 54648 an
den Führer .

Kinderliebe fleißig .

Mädchen
mit Ausbildung in
Kinderpflege , Nähen
und Flicken

halbtags
zu 4jähr . Kind ges .
Angeb . mit Zeugn .
und Lobnansprüchen
unter Nr . 3172 an
den Führer .

Tüchtige
Friseuse

sofort gesucht. Ange¬
bote unter 54650 an
den Fühter .

Freundlich ., sauber .Mädchen
20—22 Jahre , zum
Bedienen in Kon-
ditorei -Caf4 u .leichte
Hausarbeit auf 1 .
Juni gesucht. ( Wird
auch angelernt . )
Konditorei u . Caf6
Fritz Zimmermanu ,

Bühl . ( 64766

erfolg ! Trotz schönem Wetter Z Erfolg !
versäumen sie ment z Donnerstag letzter Tag l

Einstimmiges Lob Ein Dokument dar
Helmatlleba

Publikum !

j $caadwa (t =
Jte &adie mit : MARIA PftUDLER

Kurt Skalden , H . Scharlach
Gutas Baiprogramm I

In dautschar Spracha
Ein Film der alles in sich
vereint was Ihnen gefällt I Jugendliche über 14 Jahre

erlaubt .

capitol

Shcrmnlfurert Babenwkller
Staatliches Jtlarkgrafenbad
an allen Tagen von 8-12Yt und 14-18 Uhr geöffnet

Offenes Thermalschwimmbad mit Licht - und
Sonnenbad
Familienbad von 8- 12% und 13- 18 Uhr
Hallenmarmorsdiwimmbad ThermalWannen¬
bäder, medizinische Bäder , Unterwasser- und
Ouschmassage. Prächtiger 11ha großer Kurpark
Burgruine . Römische Badruine 54759

Staatl . Bäderverwaltung

DK . MED . A . EHRMEIER
FRAU MATHILDE EHRMEIER

GEB . FRÜH

VERMÄHLTE

SCHWARZ ACH TTLM-LICHTENAÜ
26 . MAI 1936

Tücht ., zuverlässiges
Mädchen

daS gut lochen und
dem HauSh . vorsteh,
kann , bei gut . Lohn
sofort gesucht. Vor,
zustell, v . 5—7 Uhr .
Metzgerei Schneider ,

Kronenstratze 60.
(3314 )

JungeS Mädchen
zur Beoufstchtigung
eines Kind . sof . ges .

Strickerei Koch ,
Dlumenstr . 19. 3332
Für 2 Perl .-HauSh.
in. Mädchen

tagsüber gesucht.
Sofienstr . 154, I . , r .

(3321 )
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
f. HauSh . u . Küche
auf 1. 0 . bei gutem
Lohn gesucht. Karl ,
straße 12, Laden .

( 54945 )

Jüngere «

Mädchen
in H. Haushalt bei
Familienansckilub a .
1. 0 . 35 gesucht.
Angcb . an Schließ¬
fach 30, Achern.

(54700

Erstklaffige

Saison -Friseuse
auf sofort gesucht. Kost u . Wohnung i>n
Hause. Lettner , Friseur ,

Kurhaus Bühlerhihe . (55557

Kaufgesuche

8ut erhaltene
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Angabe
von Fabrikat , Rum »
mer , Schriftprobe u .
Preis erbeten unter
54640 an d . Führer .
Federnpritschenwag . ,
gut erh . , für leicht.
Pferd , Alt kauf, ges .,
sow . groh ., guterh .

Heuwagen und
Kastenwagen

zu verkaufen . ( 3310
Kleiber , Durlach ,

Lindenstr . IS . ( 3310

Eetr . Anzüge
sofort zu laus . ges .
Vogel, Kaiserallee
51a, Elb ., pt. ( 3206

Inseriert im
„Führer ".

Seoul' Echladen Karlsruhe
mit 3 Schaufenstern und Lager¬
räumen, in unmittelbarsterNähe des
Hauptbahnhofes, BahnhofstraBe 46

sofort zu vermieten 54740
geeignet für alle Zweckel

{sorgen sie vor lür Pfingsten !
t Warten Sie mit der Auswahl Ihrer
Pfingstwünsche nicht bis zum letzten Tage ,

kommen Die lieber gleich !
Die finden hei mir reiche Auswahl und

mäßigePreife .
Zum PfmgstauSflug — daS fesche
Dirndl - Aleiv in reichster Auswahl .
Kleiderstoffe in Wolle u . Gerde.

Dirndl . Stoffe .
Herrenstoffe — Babywäsche
Damenwäsche — UnterNeider —

Damenstrümpfe — Kniestrümpfe .
Herrenwäsche — Oberhemden —
Sporthemden — Selbstbinder — Soden
— Gportftrümpfe und Gürtel — Janker

Arbeitühosen — blaue Anzüge.
Weitzwaren — Damaste — JnletS — Hem .
dentuche — Finette — Hemdenflanelle —

Halbleinen .
Groß . Lager in Bettfedern von

1.65 RM . per Pfund .
Besichtigen Die bitte meine Ausladen .
Kundendienst : Mein Lieferwagen bringt
Ihnen nach Einkauf die Ware frei ins
HauS , benützen Sie diese billige Ein -

kaufSmöglichkeit.
Täglich nach Oberweier — Hetligenzell
von 9— 10 Uhr : Schultern — HugSweier
— Kürzell u . Umgebung von 10—12 Uhr :
Rieder- und Oberschopfheim — Hofweier
— DierSburg 2—4 Uhr. (54769 )

Ausstsuerhaus Berner
Friesenheim (LStlP).

Hauptstraße 53 . Anruf 2470 SoOt.
Eine EiSmaschinr ,

12 Ltr . u . Konsrr -
oator , in gut . Zu .
stände zu verkaufen .

Kirrlach ,
Lußhardtstr . Nr . 12

( 54923 )

Herren»
und Damenrad
neu u . gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr .
radhauS Dürringer ,
Kronenstratze 40.

(47877)

in verschied. Holz¬
arten , m . 1,80 u. 2
m br . Schränk ., kpl .,
zu äutzerst billigen
Preisen von (54823
320 M NN.

Möbelki .Seiter
KarlSr ., Waldstr . 7 .

Ehestandsdarlchen .

Günst . Gelegenheit !
Neuwertige elektr.

Nähmaschine
( Singer ) , s. Schnei¬
derin od . Nähstube
geeign ., preisw . - u
verkf. h . WiegtIler,
Zahringers,ratze 4s a ,
( Laden ) . 54040 )

Büfett , Kredenz .
Tisch , Besenschrank,
sehr billig zu verkf.
Bcstchtigung vorm ,
bis 3 Uhr. Rüppurr ,
Tulpenstratze 15.

( 3313)
Hocheleg . Küche ,

1,70 br ., Pr . Herren¬
zimmer , elg . Büfett ,
eich. m . nubb ., AuS-
zngtische, prima Kü-
chendüfett, 2,10 br .,
Waschkomm . , Diwan ,
Ehaiselongue , Ber -
tilo , Trumeau und
Möbel all . Art Hill ,
b . Schuster , Rudolf ,
itr . 10 , Vkst. 54909

Emailherd
neu , billig abzugeb .
Amaliensttabe 45,
Soinrgg . ( 3302)
Herren , n . Damen -

Fahrräder
neu u . gebr ., kauft
man am besten beim
Fachmann . ( 3334

I . Fuchs ,
Mechanilermeister ,

Zähringerftratze 35 .
Elektrola.Kofs -.APP .

säst neu , umstände¬
halb . prsw . zu vkf .
Anzus . v . 2—5 U .
« losestr . 38. II . , I .

13329)

Gut erhalt ., leichter

PrMenmy.
zu verk . Linkenheim,
Luisenstr. 11. (3318 )

Stellengesuche
Junges , nettes

Mädel
lucht etellnng
Zuschriften u . 54925
an den Führer .

Laute
gut erhalten , für 10
Marl abzugeb, (3317

KricgSftr. St , III.
Weiber ( 3289

Kinderwagen
zu verlausen .
Schückstr . 11 , Pt., I.

echreinerei-
Gegenstände

Kreissäge , Furnier «
böcke, Wärmzulagen ,
Handwagen , wenig
gebr . . preiSw . z. vk.
Angebote unt . 3250
an den Führer .

Bolksempsg.
bereits neu , wegen
Wegzug zu verkauf .
Prs . 50 RM . (3276
Tckenerstr. 19 , II .

ein guter Freund
der Sie unterhält
und in 1000 Fra¬
gen belehrt , das
ist ein gut . Rund -
funk -Appar . Und

solehe Freunde
gibt ’s in großer
Zahl im (53061)

Kaiserßtr . 175 ,
neben Salamander
Teilz . b . 10 Mon .

Selbständ ., tüchtiges
Mädchen

bewandert in Küche
u . Haush ., mit gut .
Zeugniss ., sucht auf
1. od . 15 . 6 . Stellg .
Angebote unt . 3301
an den Führer .

Junger Mnnn
24 Jabre , mit Füh
rerschein 3, sucht
Stelle in Herr .
fchaftShauS o. Hotel
aB Mulleur
am liebsten auSw .
Zuschrift , unt . 3278
an den Führer .

Heirat
Frl . , aus gut . Fam .^
ev ., 37 I ., im HauS
halt crs . , schon lange
Jahre Waise, naturl .,
mit AuSst ., wünscht
Herrn zweck» Heirat
kenn , zu lern . Witw .
n. ousgeschl . Zuschr .
u , 8141 an d . Führer .

Dr.med . Bernhard Weber
Trudel Weber

geb . Schmldl

Vermählte

LAH Q, den 25 . Mal 1030

54767

r
Unser DIETER ist angekomtn

Wilhelm Wonn u . Frau
Anneliese, geb Klebe

Merchweiler (Saar ) 5855*

o 1 Unsere Vera hat ein Schwesterchen
bekommen !

Eugen Löffler, Sturmführer 4/109
und Frau Berti, geb. schule

z .Zt . Privatklintk Dr. Schmitt 55*31

Junger Mann ( 23
Jahre , grob , schlank ,
blond ) wünscht nett .
Mädel kennen zu
lernen . Späteresteirat
nicht ausgeschlossen.
Zuschrift , unt . 3290
an den Führer .

Kapitalien

8- 10 000 M.
auf 1. Hypothek f .
sofort gesucht . An -
geböte •n . Nr . 8330
an den Führer .

Immobilien
Vauparinerl

für 2* oder Mehrfamilienhaus gesucht.
Bauplatz (billig ) vorhanden . Angebote
unter 3291 an den Führer .

Samen- «ms
KerrknsriieurgrsMsl
»euzeitl ., wegen besonderer Umstände,
zu verknusen. Angeb . unter 3311 au de»
Führer .

Landhaus
m Baden-Baden Lichtcntal aus Al¬
teisrücksichten zu verkaufen : tdvl -
lische Lage , 5 Zimmer, 4 Mansar¬
den, Küche , elektr. Licht, 900 qm
Garten . Schwarzwaldstil, ca . 500 .—
M Steuern pa . Kauspretsm 18 000 .—. Näheres durch:

« . Stockmann , Immobilie »,
Baden-Baden, Lichtentalerstratze 2,

Telefon 465. (52013 )

Offizielle Gewinnliste
der Mannheimer Maimarltt ' Lotterie 1936

Bei der am 12. Mai >930 stattgrbabten Ziehung wurden
Nummer» mir den dadrt »ermerklen Gewinndeträge « gezoL? .
A) Sach , und Diera «Winne : 5338 (1 Auto) t. W . » . 2500 ^ 9^ '
22643 (1 Pferd ) i . W . v . I200RM . : 14904 <l Fohlen ) t-
600 RM . ; 29232 (1 Motorrad ) t. SB. t>. 500 RM . B) Geldg ° '
Winne von 100 bi « 10 RM . : 767 (100), 2170 (50), 2822
3 )03 (10), 3538 (10), 5485 (50), 5582 (10), 5951 (10), 6972
7025 (100), 7136 (10), 7156 (10), 8171 (10), 8371 (50), 9078 M
9320 (10), 11097 (10), 13439 (10), 13456 (10), 13794 (10).
(10) , 14290 (10). 14311 (50), 15810 (100) , 17124 (10), 17731 W
18082 (10), 18666 (10), 20631 (10), 20731 (10) . 21011 (10),
U0 ),_2194O (10), 21947 (10), 22769 (501, 23786 (10), ^

709^
0^

7»
'

885. 970. 1082,
'

13?,
'

149,
'

510,
'

812 , 865, 945, 2126, 238, 561,
689, 893, 3440, 4116, 204, 266, 758, 999, 5070, 092, 521, fjf
6335, 655, 715, 855, 7058, 554, 763, 845, 994 , 8087, 303, SN»
775, 833, 928, 951 , 9113, 168, 318, 319, 540 , 603 , 625 , 627, TJJf
10064 , 129, 623, 771, 911, 11142 , 220 , 967,12472 , 672, 784, A "
946, 13461 , 732, 14009, 026, 276, 371 , 411 , 462 , 591 , 753, N
855 . 15180, 224, 541, 643, 16254 , 328 , 394 , 614, 17156 ,
618, 738, 895, 18188, 222, 563 , 772, 786, 19346, 371, 413,
591, 783, 940, 20230, 604 , 698, 895, 21022, 274 , 22089 . IA
336 , 387, 531. 637 , 722, 819 , 966 , 984 , 23446, 783, 24240,
400 , 506, 25360, 371 , 26058, 130, 260 , 266, 681, 685, 95?
27005, 724, 338 , 427, 923, 28138, 174, 217, 223, 231, 851, 9U
29049, 501, 554 , 582 , 679, 30187, 554, 718, 31029, 271,
592 . 700, 32278, 380 , 396 , 638, 33033, 166, 520, 529, 698- A »
34468, 755, 824, 35483, 619, 559, 692, 724, 963 , 36187, Ft »
852 , 37023 , 555, 913 , 925, 982 , 38165 . 284, 309 , 577 , 659. » Z
692, 919. 39166, 250 , 471 , 661, 758. C) Geldgewinn » 9» S
2 RM . fielen auf alle Los« mit uachstehendr» Endzahlen, s«" g
st« nicht mit einem höheren Gewinn gezogenfind (in diesem trfdiwittiif hip niiAftföIotithp f̂funtmirl *fli1! . (Wl . fHtfi. 1fifl. 196/ ' L>gewinnt die nächstfolgendeRümmer ) : 043,050,088,160,196 ,
266, 274, 304 , 330, 339 , 345, 403 , 415 , 437, 476 , 488, 505, 5^ »
517 , 544, 569, 591 , 534, 692, 704, 749, 754, 817, 830 , 850 ,
864, 873 , 882, 884, 932 , 963, 966, 969, 976 , 980, 983 , »95, 9*J

Sech« Wochen nach der .Ziehung («m 23. Innt 1936)
nicht erhodene Gewinne verfallen. Di« Tier , und Dachge» ',,^r
stehe» den Gewinnern vom 13. di« 19. Mat 1936 , mittag « 1* %
bet her Pfrrdezuchtgenojsenfchaft Mannheim , Karl Benzs » - 7,z
zur Bersügung . Bon ha ah dt« zur sech«wöchigr» Frist
an den Gewinner der 80°(,ig« Garantiewert ahzügltch Füsi -z
kosten für Diergewinne au«de,ahl5 . — Sämtliche Keldgew"^
werden auSdrzahlt hei den Firmen
Eduard MSHler, Mannheim, Kl , I und .
Eberhard Detzer. Karlsruhe, Welfenstraßê

Durlach.
Bauplatz , 1500 bis
2000 am, baureif , in
gt . Lage , zu taufe »
gesucht. PreiSang . u .
Beschreib, u . 54936
an den Führer .

Garte »
mit Gartenhaus

7 .41 Ar . t . d . Nähe
d. Mühlbg . Bahnb .
preiswert »» verkf.
Angeb . unter 3336
an den Führer .

ab 14. lunt 1936 jecken Sonnt »*

14 Tage Dolomit »1^,
Pieve di livinaltotgo . Rf!- jjf .'
Campitello . RfJ- «zj/
Arabba . JJJ- jpf/
Madonna di Campigtio BM<

Reisebüro Osc . Zlmmerni ?^
STUTTGART, Kaxzlerstr 1. Tel«» "

— Vertretung am Platze gesucht
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